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Die reehte Grenze der Vn:aTnürnl'UNG
' Irrf  Bezirk Lan4eck. gibt es I'utzeüde,  wenn

nicMHunderte  von Menschen, die P. Werenfried
-n der  Straaten  für seine Sammelfötigkeit  und
föe  Hflfsaktionen  zugunstfö  der Vertriebenen,

Flüchtlinge,  Entrechtete'n, körperlich, seelisch
und  religiös  DÄrbenden dankbar sind und ihn da-
rinouchunterstützen.  Aus dem letzten Rund6rief
P. Werenfrieds  geht jedoch hervor, 4aß er gewillt
scheint,  der  katholischen  Christenheit  eine neue
Stindenlehre  vorzulegen. Dazu Stellung zu neh-
men  sollte  auch  einem  Laien erföubt sein.

Herbst  im  Herzen

Zunächst  versuche  ich,  de'n Tatbestand  festzu-  a

stellen:  Wer,  wie  die Bolschewiken,  Gott,  Ctu'i-

>tus und  die  Kirche  haßt,  :die Religion  auszurot-
€en strebt  und'  des1iri16 die  Bekenner  des Gottes-
glaubens  verfolgt,  diskiiiminiert,  körperlich  oder

seelisch  foltert,  ja tötet,  begeht  nach  P. Weien-

fried  t e u fli  s c h e Sünden.  Wer  dagegeri,  wie

manche  faschistische  Milifördiktatoren  sonntags

dieMessebesucht,  beiderProzessioninGalauni-

form  hinter  dem  Allerheiligsßen  einhe;schreitet,

zugleich  aber  iiicht  nur  die,  diesich  mit  Waffenge-

walt  oder  Terror,  sonder  auch  die,  die  sichmit  der

Kraft  des Geistes  und  den  in  allen  Demokratien

als legal  angesehenen  gewaltlosen  Mitteln  der

Information,  'des Bekennens  seiner  Uberzeu-

gung,  der  passiven  Resistenz,  iin  äußersten  Fall

des bürgerlichen  Ungehorsams  und  dös Streiks

gegen  skrupellose  Ausbeiitung  verelendeter'Mil-

lionenmassen  (neben  herausforderndem  Luxus

einer  schmalen  Schicht  von  immens  Reichen)

auflehnen,  gegen  Verhaftung  ohnö  richterlichen

Auftrag,  gegen  jahrelange  Haft  phne  Prozeß,  ge-

gen  Folterung,  die  off  genug  zum  Tod  des Opfers

fiihrt,.gegen  tausendfache  gewaltsame  Entführ-

ung,  Versqhleppung  und  Erjnordung  von  Laien

und  Priestern,  ja  sogar  Bischöfen  durch  rechtsra-

4ika1e  Terrororganisationen,  die  die  Staatsgewalt

toleriert,  ja  begünstigt,  diealso,  diesolchegewalt-

losen  Kämpfer  für  Freiheit;  Gerechtigkeit  und

Menschenwürde  dergestalt  verfolgen,  begehen

nachP.Werenfriedbloß  mensch-liche  Sün-

den.

Im  Katechismus  suche  ich  vbrgeblich  nach  den

Begriffen  ,,teuflische"  und.,,menschliche"  Sün-

deq. Die  Sünde  gliedert  sich hier  ziätföchs't in

Erbsünde  und  persönliche  Sünde.  Die  persönli-

chen  Sünden  wiederum  in  schmer'e  oder  Todsün-

den und  geringere  oder  läßliche.  Weiter  findet

man  die'  7 Hauptsünden  un(l die  6 Sünden  wider

den  hl, Geist,-darunter  3. der  erkannten  christli-

=«  chen  Wahrheit  widerstreben.  Das- trifft  auf  die

heutige  Bolschegiken  kapm  zu; sind  sie doch

meist  ohne  Berühiung  mit  der Religion  aufge-

wachsen,  bzw.  siesehenimChristentumeineil1u-

.."l sionistische  -,,Jenseitsideologie': die die Men-

BH,I Ch(istian  Unterhuber  schen der Wirklichkeit entfremdet und als Werk-

Vertrauen bei Geldanla@e Verständnis bei Kreditwünschen
die Bank  mit der persönlichen  Betreuung

iiii  ii  « « »
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zeug  bürgerlichkapita1istischer  Ausbeutung

dient.  Die  faschistische  Lehre  von  der Staatssi-

cherheit  dagegen  wird  von  Politikern  und  Mili-

tärs  verfochten,  von  denen  man  annelmen  kann,

daß sie in den  Wahrheiten  des Glaubens  unter-'

richtet  worden  sind.'  Tr6tzdem  ordnen  -sie Frei-

heit  und  Würde  des %enschen  und  die Höchst-

werte  der Geiechtigkeit  und der Liebe  rück-

sichtlos  ihrem  Klassenstaat  unter.  Widerstreben

sie somit  nicht  der  erkannten  christlichen  Heils-

wahrheit?  Ich  lasse das dahingestellt.  (In  diesem-

Zusammenhang  eine  Frage:  Würde  P. Weren-

fried  woh],  wenn  er die  Macht  dazu  hätte,  in  Ruß->

land  wieder  einenZaren  installieren,  der  zugleich

Oberhaupt  der orthodoxen  Kirche  wär@, sodaß

dem  Mißbrauch  geistlicher  Macht  zu  weltlichen

Zwecken  (Räsputin!)  wiederTürund  TorgeöjTnet

würde?).  -

Schließlich  spricht  der  Katechismus  von  den  4

himmelscfreienden  Sünden:  l.) Vojsffltzlicher

Totschlag;  er wird  unter  vielen  totalitären  (kom-

munistischen  oder  fasistischen)  Regime;n  von

staatswegen  geübt  oder  toleriert;  hierher  gehört

die  Todesstrafe  ohne  Prozeß  bz'Cv. nach der

bloßeB  Farce  eines  solchen.  2.) Die  Unterdrück-

ung  derArmen,  Witwen  und  Waisen.  3.) DieEntzie-

hung  oder Vorenthaltung  des verdienten  Aföeits-

loMes.  Ad  2.) 3.):  In  den  Ostblocksföaten  und  der

Volksrepublik  qhina  (nicht  allerdings  in Kam-
bodscha  und  vilen  andern  überseeischen  IAn-
dern)  ist  das Existenzminimum  des Bürgers  gesi-

chert;  das gilt  allerdings  nicht  für  Zwangsarbeiter

und  brotlos  gewordene  Regimekritiker  und  Men-

schen,echtskämpfer.

Faschistische  Regine  wie die Südamerikas

treffen  die  Vorwürfe  unter  2.) und  3.) in der  gan-

zen Breite  des sozialen  Spektums  mit  voller

Wucht.a(Direkt  schuld  sind  vielfach-westliche

%ultis,  denen sie freie Hand lassen.'StattKornfür
die  Arbeitslosen  kauft  man  Waffen.  Wo?)

Schlagen  wir  nun  das  Evangelium  auf:  Jesus

betet  für  die, die ihn  verhöhnen,  mißhandeln,

kreuzigen,  er sagt:  Herrvergib  ihnen,  denn  siewis-

sen nicht,  was sie fön.  Vor  den  Händlern  im  Tem-

pel  und  vor  den  Pharisäern,  den  selbstgerechten

Frömmlern  und  Heuchlern,  die  durch  Hunderte

äußerlicher  Gebote  das Gottvertrauen  des Volkes

untergiuben  und  es förmlich  zurÜbertretung  des

Gesetzes  reizten,  reißt  i  die Geduld.  Er  nennt

sie  Heuchler,  Natterngezücht,  geffinchte  Gräber.

Und  die ,,Retter"  des Staates,  der  Kirche,  des

Christentums  (!),- die Somozas,  die bis an die

Knöchel  im  Blut  waten,  deren  Methoden  diö  Sta-

lins  sind?  Ist ihre  Verlogenheit  nicht  noch  viel

ärger?  Die  %rlogenheit  des Kommunismus  ver-

kenne  ich nicht.  Propagandalügen  gibt  es zwar

überall,  aber  in  verschiedenem  Mffß.  Die  Sowjets

versichern  die Menschenrechte  zu respektieren

und  sperren  Dissidenten  in p'sychiatrische Klini-

kH,wo:siemit.gesündhäifss,ch.ädlichen  Drogen
behäpdelt' ierden.  Die Gott1osenprqp4ganda
wird  o'ffen  betrieben.

Der  österreichische  Dichter  Franz  Grillparzer

sagt:

,,Denn  was  die menschliche  Natur  auch  Böses

kennt,

Verkehrtes,  s'chlimmes,  abscheuwürdiges,

Das  Schlimmste  ist  das falsche  Wort,  die  Lüge..

.Was  bist  denn  du,  der  du dem  Bruder  lügst,

Den Freuru4 betrügst',.,$in  Qächstes hinjergeihst?
DubiVtkeinTier,'4enndasistwahr;...  '

Wie  es friiher  war

Zu der,,Spielhahnjagd.  im  Kaunertal:'  müssen

wir  eine  ganz  wesentliche  Berichtigung  voföeh-

men.  Diese  Jagd  fand  nicht,  wie  uns  Frau  Emma

Eiterer  mitteilte,  im Kaunertal,  sondern  in St.

Anton  statt. Gleich  zwei  aufmerksame  Leser,

Frau  Spaiss aus St. Anton,  diö Schw,iegertochter

des ganz  rechts  abgebildeten  7osef  Siiiss,  und  Dr.

OttoSchulpr,  ebenfalls'aus  St. Anton,  machten

uns  auf  den  Fehler  aufmerksam.  Üneinig  sind  sie

sich  bei  der  zweiten  Person  von  rechts.

Ein  Teufel  bist  du,  der  allein  ist  Lügner,

Und du ein  'f  eufel,  insofern  du  lügst.

Das :Ärgste,  wozu  wir  Menschen  föhig  sina:
Meuchelmord,  Verleumdung,  Ehebruch,  Betrug,

Selbstbetrug  =  sein  innerstes  Wesen  ist  Lüge.  Es

ist  mir  deshalb  iinerklärlich,  wieso  man  die  Unta-

ten d.er Bä'lschewiken ,;teuflische':  die Untaten

der Faschisten  ,,merischliche"  Sünden  nennen

kann.  Zu  b,edenken  isi  auch,  daß  wir  keinen  Men-

schen  bloß  'nach  seinen  Taten  beurteilen  dürfen.

Schulbeginn

Hauptschule  Landeck

Beginndes  Schuljahresam  10. Sept6mber  1979.

Montag  10.9., 8.00 Uhr  - Einweisung  der 1.

Klassen  und  Beginn  der  Wiederholungsprüfun-
gen.

pienstag 11.9., 8.00 Uhr - Eröffnung$ott:es-
:dienst,  anschließend  Klasseneinweisungep  und

Fortsetzung  der  Wiederholungspr'üfungen.

Mittwoch  12.9.,  7.45 Uhr  Unterric6tsbeginn.

VolksschuJe  Landeck-Angedair

Das Schuljahr  1979/80  beginnt  am Montag,

10. September  19'79.  -

Eröffnungsgottesdienst:  8.00 Uhr  (Die  ersten

nassen  nehmen  daran  nicht  teil.)

Während  Dr.  Schuler  diese  in seiner  Zuschrift

als Hannes  Schneideridentifiziert,  vermeint  Frau

Spiss  inihr  den  Frani  Schranz  ZLl  erkennen.  Einig

ist man  sich  Bei SchulerFranz  (Kari)  ganz  links,

Schuler  Hermpnn  auf  dem  Motorrad  und  Spiss

Josef  ganz rechts.  Den  Jäger mit  der Pfeifebe-

zetchnet.  Dr. Otto  Schuler  als Angestellten  des

Hotel  Post.  '

Wir  bedanken  uns'für  die Richtigstellun'g.

Wir  müssen  naqh  den  Motiven  fragen.  Waium  ist

einer GottesleuBner  geworden?  (Daffi Vort  Chri-

sti:  Selig,  wer  sich  nich  an mir  ärgert,  gibt  zu den-

ken!).  Und'yas  äind  diewahren  Motive  der  Somo-

zas, der,,Verteidiger"  des Staates,  der Religion

und  der  Freiheit  (.!.)'?

Eberhard  Steinacl

Wir  wären  dankbar  für  eine  Erwi'derung  P. W6-

renfrieds,  die das Gemeindeblatt  gerne  abdruk-

ken  würde.-'  a

Polytechnischer  Lehrgang  Landeck

Montaj,  10.9.1979:  8.00 Uhr  -  Einschreibung,

-anschließend  Wiederholungsprüfüngen.

Dieffistfö', 11.9.1979:  aä.OO Uhr  l  Gottesdienst,
Klasseneinweisungen.

Mittwoch,  12.9.1979:  7.45Uhr-Unterrichtsbe.

ginn  des Schuljahres  1979/80.

KaufmÄ'nniscfie  fünifsschule  Landffick

onta@, 10.').l979:  8.00 Ühr  l  Wiederholunjs-

und  Nachtragsprüfungen.

Dienstag,  11.9.1979:  8.00 Uhr  -  Einschreibung

und  Klassenzuteilung  für  die ersten  Jahrgänge

(Einzelhande1skfm.).  Erforderlich:  Geburtsur-

kunde,  letztes  Schulzeugnis,  Lehrbestätigung.

Mittwoch.  12.9.1979:  7.30Uhr-Unterrichtsbe-

ginn  (2B-K1asse)

IJnterrichtstage:

Jeweils  Mori-tag:  lA-K}asse  -F 3C-Kk3sse
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Dienstag:  2A-K1asse  +  3A-K1asse

Mittwoch:  2B-K1asse  +  2E-K1asse

Donnerstag:  lB-Klasse  +  3B-K1asse

Freitag:  lC%lasse
Unterrichtszeit:

7.30  Uhr  bis 12.45  Uhr,  -  13.00  Uhr  bis 17.15

Uhr.

Die  Einschreibung  der  2. und  3. Klassen  erfolgt

jeweils  am  1. Schultag  mit  anschließendem

Unterrichtsbeginn.  (Bürokfm.  3B-K1asse)

Volksschule  Landeck/Bruggen

Das Schu5ahr  1979/80 beginnt  an der  Volks-

schule  Landeck/Bruggen  am Montag,  10. Sep-

tember  1979,  wie  folgt:

7.45  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  an-

schließend  Einweisung  der  Schüler  in die  K]as-

sen,  ca. 9.30  Uhr  Eröffnungskonferenz  d. Lehr-

personen.

Die  Eltern  der  Schulanfönger  werden  gebeten,

ihre  Kinder  am 1. Schultag  nach  Möglichkeit  zu

begleiten.

Sonderschule  Landeck

)as Schu5ahr 1979/80 beginnt  am Montag,

10.9.1979,  um  8 Uhr  mit  dem  Eröffnungsgottes-

dienst  in  der  Pfarrkirche  Landeck/Perjen,  danach

Einweisung  in die  Klassen.

Sffldtische  Musikschule

Die  Herbsteinschreibung  für  das kommende

Schu5ahr  findet  am Mittwoch  12. und Donners-
tag  13. September  1979  in der  Zeit  von  14-16  Uhr

in  der  Musikschule  (Volksschule  Od,  II.  Stock),

statt.  Folgende  Instrumentalföcher  können

unterrichtet  werden:

Gitarre,  Zither,  Raffele,  Hackbrett,  Klavier,

Akkordeon,  Blockflöte.  Unterrichtseinteilungfür

al)e  Schüler  am  Donnerstag,  13. September  1979

um  17 Uhr  in  der  Musikschule.

Kindergarten  Zams

Einschreibung

Die  Einschreibung  in  den  Kindergarten  findet

am  Donnerstag,  6. Septembervon  8-11  Uhr  in  den

"  " i.imen  des Kindergartens  statt.  Aufgenommen

. -i'denKleinkinder,diebiszuml.Sept.das3.Le-
bensjahr  vollendet  haben.

Unsere  ,,alten"  Kindergartenkinder  möchten

sich,  bitte,  ebenfalls  zu diesem  Zeitpunkt  vorstel-

len.

Kindergartenbeginn:  12. September,  8.00  Uhr.

Ferienende

,,Gell,  jetzt  richtest  du deine  Schul-
sachen  wieder  schön  her!"

Pfarrer von Pe6en verabscbiedet

Pfarrcr  Pliililip.  Hiirgcrincisicr  Al1lml  Hraun,  Stadlral  Holzer Foto  Perktold

Pater  Philipp,  12 Jahre  hindurch  Pfarrer  des

Stadtteiles  von  Landeck,  der  eigentlich  mehr  ein

Dorf  ist, wurde  am Mittwoch,  22.8.,  als solcher

verabschiedet.  Ein solches Amt  Hibt  es seit dem l.
Februar  1948,  als Perjen  eine  Pfarrei  wurde.

Pater  Philipp  war  aber  schon  vor  dem  Antritt

dieses  Amtes in Pcr3en, nämlich  als Kooperator
von  1949  - 1952,  sodaß  sein  Wirken  hier  sich

insgesamt  über  15 Jahre  erstreckt,  in  denen  ersich

neben  seinen  anderen  Obliegenheiten  vor  allem

auch  mit  der  Jugend  befaßte.  So scharte  er bis  zu

30 Ministranten  um  sich,  mit  denen  er  jedes  Jahr

auf  die  Völser  Alm  auf  Sommerlager  ging.

Bei  der  Verabschiedung  nannte  GR  Pöll  ein

weiteres  außerkirchliches  Verdienst  des  Pater

Philipps,  der,,mit  frischem  Mut  und  in  Gottes  Na-

men  in  Ried  anfangen  will"  um  die  Musikkapelle

Perjen.  Pöll:,,Pater  Philipp  war  für  die  Existenz

der  Kapelle  in  dieser  Größe  mitentscheidend."

So spie1te  ihm  die Stadtmusikkapelle  Perjen

nach  dem  abendlichen  Gottesdienst  ein Ständ-

chen.  AbernichtnurKapellmeisterSprengergra-

tulierte  zum  Namenstag  und  dankte  für  das  pfarr-

liche  Wirken,  sondern  auch  der  Obmann  des  Kir-

chenrates,  Mag.  Karl  Juen,  Bürgermeister  Anton

Braun,  Vizebürgermeister  Karl  Spiß  und  Stadtrat

Hans  Holzer.

Allgemein  ist  das  Bedauern,  daß  PfarrerPhilipp

Perjen  verlassen  muß.  Diesem  selbst  wird  das  Ge-

lübde  des Gehorsams  als Kapuziner  sichtlich

schwer,  tröstete  sich  beim  kleinen  anschließen-

den  Umtrunk  im,,Nußbaum"  mit  dem  Seufzer:

,,In  Riad  weara  ou Leit  sei."  - Ein  Kompliment

des  scheidenden  Pfarrers  für  die  Perjener  und  ein

kleiner  Vorschuß  für  die  Rieder,  die  diesen  sicher

verdienen,  denn  in Ried  sind  zum  Troste  des Pa-

ter  Philipp  -  wie  sich  der  Schreiber  dieser  Zeilen

mehrmals  überzeugen  konnte  -  tatsächlich,,ou

Leit".  O.P.

FicuidCllYClktlusvefüautl

T.qridt'rk  nnd  Umgebung
Veranstaltungspvogramm

Täglich  IO - 17  Uhr  -  Schloßmuseum  Landeck  -

Heimatkundliches  Bezirksmuseum  -  Daueraus-

stellung  ,,Prisma  Landeck"  - Kunstausstellung

im  Rahmen  der  ARGE-Alp.

Dienstag  - Freitag  17-19  Uhr  -  Galerie  Elefant  -

,,Zeitgenössische  Kunst".

Dienstag,  4. Sept  20.30  {Jhr  -  Tiroler  Heimat-

abend  derVolkstumsgruppeLandeck  im  Vereins-

haussaal

Donnerstag,  6. Sept.  -  Geführte  Bergwanderung  -

nur  bei  gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  im  Fremden-

verkehrsbüro  ersichtlich.

Unterhalhing

Hotel  Sonne  -  Samstag-Musil:  und  Tanz,  Beginn

20.30  Uhr.

Hotel  Post-Wienerwald  -  täglich  Unterhaltungs-

musik  Beginn  19.00  Uhr.

Gasföof  Arlberg  -  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

Diskothek  Beginn  20.30  Uhr.

GasföofNusshaum  -  Mittwoch,  Freitag,  Samstag,

Sonntag  - Diskothek  im  Nußbaumkeller,  Beginn

20.00  Uhr.

JI  a  JI

a  a  JI  JI
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Landesrecht1iche  Bestimmungen

über  die  Energieeinspaning

Nach  der  Verfassung  haben  die  Länder  in  jwei

Bereichen  die Möglichkeit,  Rechtsvorschriften

zu  erlassen,  die  dem  Interesse  der  Energieein-

sparung  dienen:

Im  Bereich  des Baurechtes  und  im  Bereich  der

Durchführungsbestimmungen  zu  den  Wohnbau-

förderungsgesetzen.  '

Das  Land  Tirol  hat  die  ihm  aufgrund  dieserZu-
ständigkeiten  etj5ffneten  MöglicMeiten  bereits
weitgehend  ausgeschöpft  und  ist daran,  einige

Bestimmungen  des Baurechtes  noch  strenger  zu

fassen.

Derzeit  ergibt  sich  folgende  Situaüon,

1)  Baurecht

Der  Energieeinsparung  diönen  in  erster  Linie

die  Vorschriften  über  die  Wärmedämmung  von

Gebäuden.  Daiberhinaus  aber  füch  Vorschrif-

teniiber  den  Bau  und  den  Betrieb  von  Heizungs-,

Lüftungs-  und  Klimaanlagen.  -

Da  es zweifellos  sinnvollwäre,  inallenBundes-

ländern  einheitliche  bauliche  Mindeststandarts

im  Interesse  der  Energieeinsparung  festzulegen,

wurden  zwischen  den  Ländern  entsprechende

Verhandlungen  geführt.  Diese  baurechtliche  Sei-

te  ist  jedoch  nur  ein  Teil  der  Maßnahmen,  die  im

Interesse  der  Energieeinsparung  bei  GeMuden

und  im  Haushalt  getroffen  werden  können.  Die

übrigen  möglichen  Maßnahmen  fallen  in klie

Kompetenz  des  Bundes.  Aus  diesem  Grund  wer-

den  zwischen  den  Ländern  und  dem'  Bund  seit

Anfang  1978  Verhandlungen  über  eine  Energie-

vereinbarung  geführt.  Gegenstand  dieser  Verein-

barung  sollen  folgende  Angelegenheiten  sein;

Landeskompetenz:  Wärmedämmung  von  Gebäu-

den  und  Heizungsanlagen  - E

Bundeikompetenz:  Zivilrecht:  Ber'ücksichtigung

von  energieeinsparenden  Maßnahmen  (Wärme-

schutz,  Heizanla@en)  beimHauptmietzins  (Miet-
zinsgese'tz);  Individuelle  Heizkostenabrechnung

(Mietengesetz,  Wohnungseigentumsgesetz);

Abgabenrecht:  Berücksichtigung  der  Kosten

energieeinsparendetMaßnahmenals  Sonderaus-

gaben  und  Heranziehung  voan Bauspareinlagen

für  energieeinsparende  Maßnahmen  als wid-

mungsgemäße  Verwendung  (Einkommens-

steuergesetz);

Gewerberecht:  Energieverbuchungsdeklara-

tion  fiir  bestimmte  Haushaltsge.räte.  Rechtliche

Möglichkeiten  für  die  Berücksichtigung  des-  In-

teresses  an  der  Energieeinsparung  bei  der  Geneh-

migungvonBetriebsanlagen(Gewerbeordnung).

Während  sich  die Länder  über  eine  Formu-

lierung  der  in ih;e  Kompetenz  fa1lende  Be,stim-

mungen  bereits  geeinigt  haben  und  auch  die  Zu-

stimmung  des Bundes  hiezu  yorliegt,  hat  der

Bund  zwar  grundsätzlich  zugestimmt,  die' ge-
mürfschten  Regelungenaufzunehmen,  erhataber

bisher  noch  keifü  ;r4djü1tije-n  Formulierungs-
votschläge  für.die  Vereinbatung  vorgelegt.  Aus
diesem  Grund  karui  derzeit  nicht  abgesehenwer=

den,  wann  es zum  Abschluß  dieser Energiever-
einbarurigkommt.  DerBundhatdieMöglichkeit,'
dies6Vereinbarung  nochweiter  hinauszuzögern.

Für  dag  Land  Tirol  erscheint  es nicht  tragbar,

den  Abschluß  dieser  Vereinbarung  abzuwarten.

- Es  ist  daher  beabsichtigt,  die  dem  bereits  festste-

henden  Teil  der Verordnung  entsprechenden

Vorschriften  über  die  Wärmedämmung  sowie  die

Heizungsanlagen  zu  erlasseri.  Der  Entwurf  einer

Verordnung,  mit  der  die  technischen  Bauvor-

schriften  abgeändert  werden  und  der  die  entspre-

chenden  Vorschriften  über  die  Wärmedämmung

sowiedermit  festenBrennstoffen  befeuertenHei-

zungsanlagen,  wurdÖ  bereits  zur  internen  Begut-

achtung  ausgesandt.  Nach  Einlangen  der  Stel-

lungnahmen  der  KBmm,ern  wird  diese  Vorschrift
noch  im  HerbstinKraft  gpsetztwerden.  Eine  ana-

loge  Novellierung  der  Olfeuerungsvorschriftin

sowie  des-Gasgesetzes  wird  folgen.

Mit  der  Erlassiing  die'ser  Bestimmungen  vor

dem  Abschluß  der %reinbarung  geht Tirol  auch
im Bereich  der  Energieeinsparung  den  selben

Weg,  den  es imBereich  derBestimmungüberderi

Schwef:elgehalt  des  Heizöles  mit  Erfolg  beschrit-

ten,  hat.  Uber  diese  Frage  wurden  zwischen  dö

Bund  und  den  Ländern  Verhandlungen  übereine

Vereinbarung'  geführt.  Da  ein  Abschluß  nicht

abzusehen  war,  hat  Tirol  jm  Jahre  1977  das  neue

Ölfeuerungsgesetz  mit  den  entsprechenden

Schwefelgöhaltswerten  erlassen.  Tirol  besitzt

seither  als erstes  Bundesland  eine  vorbildliche

Regelung  im  Interesse  des  Umweltschutzes.  Hät-

te  Tirol  auf  die  Vereinbarung  gewartet,  so hätte  es

heute  noch  keine  solche  Bestimmung,  da der

Bund  bis  heute  die  Vereinbarung  nicht  unterfer-

tigt  hat.

Die  ausgearbeiteten  Novellierungen  im  Be-

reich  des Baurechtes  sehen  im  wesentlichen  fol-

gende  Änderungen  vor:

a) Wärmeschutz:  Die  bisher  in  den  Tiroler  Bau-

vorschriften  entffaltenen,  bereits  relativ  strengen

Normen  über  die  Wärmebedarfsberechnung,

werden  durch  die Festlegung  von höchstzul@ssi-
gen  Eijmedurchgangszahlen  fiir  einzelne  Bau-

teile,  (Außenwände,  Innenwände,  Decken,  Tü-

reri,  Fenster  udgl.)  ersetzt.

b)  Heizungsanlagen:  -  Festlegung  der  höchst-

zulässigen  Abgasverluste  -  Heizungsanlagen

müssen  dem  Bedarf  entsprechend  dimensioniert

werden-jähr1ichePrüfpfliöhthinsichtlich  derfür

den  Abgasverlust  maßgeblichen  Werte  - Ver-

ßflichhing  zur Installation  von  Geräten  zur  indi-
viduellen  Heizungskostenabrechnung  in  Gebäu-

den  mit  mehr  als drei  Wohn-  und  Geschäftsein-

heiten  -  Verpflichtung  zum  Einbau  von  Anlagen

zur  automatischen  Steuerung  und  Regelung  der

[eizleistung.

 2) Wohnbaufördening  und  Wohnungsverbesse-

aiNeubauten

Jerden  bei gef?5rderten Großbauvorhaben
Wärme-  und  Schallschutzeinrichtungen  vorgese-

hen.  die die  nach  baurechtlichen  Vorschriften

erforderlichen  Werte  übersteigen,  so können  die

angemesseiien  Gesamtbaukosten  und  damit

auch  die  Föiderung  bis  5'/o erhQi  werden.

Bei  der  Verwertung  von  Sonnenenergie  kÖn-

nen  bei-diesen  Vorhäben  tlie  angemessenen  Ge-

Bei  Eigenheimen  wird  beim  Einbau  von  Son-

nenkollektoren  bzw.  Wärmepumpen  für"  Hei-

zungs-  und  Warmwasseraufbereitungsan]agen

das Fördetungsdarlehen  um  einen  Pauschalbe-

trag in der  Höhe von  einem  Drittel  der  %ehr-
kosten  dieser  Anlage,  höchstens  jedoch  um  S

30.000.  -  erhöht.  Diese  Maßnahme  hat  die  Re-

gierung  in  ihrer  Sitzung  vom  19.6.1979  beschlos-

sen.  .

b)  Verbessening  von  Altbauten

Im  Rahmen  einer  umfassenden  Sanierung  von

Altbauten  (wenn  die  Kosten  mindestens  25'/o  ei-

nes vergleichtiaren  Neubaaues ausr;achen)  för-

dert  das Land  auch  alle  Maßnahmen,  die  einem

wirtschaftlichen  'Energieverbrauch  bzw.  der

Seükung  des  Wärmebedarfes  dienen.  Das  Förde-

rungsdarlehen  betrÄgt  60'/o'der  aesamtbauko-
sten,  höcpstensjedocn  S 3.000.  -  proQuadratme-

ter.

Bei  sonstigen  kleineren  Wohnungsverbesse-

rungsmaßnahmen  an  Altbauten  fördert  das  Land

ebenfalls  alle  Au%endungen,  die  nachweislich

einem  wirtschaftlichen  Energieverbrauch  b '-s

der Senkung des Wärmebedarfes dienen. D!eiNi-
erurig  erfolgt  in  der  Form  eines  40')'o-igen  Annui-

tätenzuschusses  zu aufgenommenen  Bankdarle-
hen.

Zu  den  in diesem  Rahmen  geförderten  Maß-

nahmen  zählen  insbe'sondffl"re:
- Verminderung  der  Wärmedurchgangszahl

und  der  Luftdurchlässigkeit  bei  Türen  und  Fen-

stern

-  Dichtung  von  Fugen

-  Iso1ier-  und  Mehrfachverglasung

-  Vorsatzfenster  und  -flügel

-  Verminderung  der  Wärmedurchgangszahlen

bei  Wänden.und  Decken

-  Anpassung  der  Heizkörper  an die  jeweiligen

Räume

-  Verbesserung  der  Wärmedämmung

-  Verbesserung  des Wärmeerzeugers  und  des

Verteilernetzes

-  Temperaturregler

-  Begrenzung  von  Stillstandsverlusten

-  Geräte  für  getrennte  Wärmeabrechnung'

-  Errichtung  von  Wärmepumpen  und  Solaran-

lagen

-  Errichtung  von  Anlagen  zur  Wärmerückge-

winnung

117:

Ölkriss

,,Hallo  Sie - Sie werden  doch  njcht
mit  ÖI malen?"
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Ehnung  zweier  verdientpr  GtulLiudil»aigeu

von  Schönwies

nen Sonderpilotenschein  aus, mit  dem jedoch
auch  nur  eine Höhe  von 150 m über  Grund  geflo-
gen werden  darf.  Aber  das sind  Gesetzesbuchsta-
ben, die der Delta-Pilot  in seinem,,thermischen
Freiheitsdrange"  wohl  oft  überfliegt.

(Leider  sind  die Bilder  zu diesem  Artikel  einem
technischen  Versagen  zum  Opfer  gefallen.)  o.p.

SOLIDARIT  ÄT

In cincr  schwcdischcn  T:5gcs;tcitunB  wrirdc  eir
nc An,iciBc  vcröl'l'cnllichl,  in dcr cs liicß:=  JunBcr
Miinn  will liciriilcn,  hitlcl  :ibcr  voföcr  uin Aul'-

[liininB,  wic cr SICI1 vcrhiiltcn  nuii.l, tim niciit  von
tlcr Friiu unlcrjochl  ,iu wcrdcn.=  Dcr Inscrcnl
crhicll  wcil  übcr  lauscnd  /tiscmil'lcn  - zu+'iicist
lml  Elicin;inncm.

Am  15. August  1979, dem Hohen  Frauentag,
dem zweiten  Landesfeiertag  Tirols,  ehrte die
Fraktion  der  ÖVP  des Gemeinderates  mit  der Be-
völkerung  und  den Körperschaften  wie  Musikka-
pelle,  Schützenkompanie  und Kameradschafts-
bund  den Bürgermeister  des Ortes,  Herrn  Franz
Gabl,  für  die  ihmvom  Bundespräsidenten  verlie-
hene  hohe  Auszeichnung,  das Goldene  Ver-
dienstzeichen  der Republik  Osterreich.  Ebenso
wurde  dem  89-jährigen  Schützenveteranen
Ehrenhauptmann  Hans Rangger  zur  vom Lan-
deshauptmann  Eduard  Wallnöfer  verliehenen
Goldenen  Verdienstmedaille  des Landes  gratu-
liert.  Er hat sich  im Tiroler  Schützenwesen  in  sei-
ner 70-jährigen  Mitgliedschaft  zum  Bund  der Ti-
roler  Schützenkompanien  große  Verdienste
erworben.

Beide  Gefeierten  erfreuen  sich  in der Gemein-

de und  bei  den Schützen bestenAnsehens, haben

sie sich doch  in gleicher  Weise  in  Treue  zu Gott,
Heimat  und Bevölkerung  durch  viele Jahre  um
die Kameradschaft  im Schützenwesen  verdient
gemacht.  Die Gefeierten  bewiesen  ihre Treue
durch  langjährige  Mitarbeitin  derGemeindeund
ihren  Körperschaften.

Dafürdanktenam  15. AugustdieMusikkapelle
mit  flottem  Spiel  im  Namen  der Bevölkerung  in
der Person  des Herrn  Schuldirektors  und  Kapell-
meisters  Rudolf  Falch,  für  die Schützen  durch
Obmann  Oberleutnant  Josef  Westreicher  und
Schützenhauptmann  Talmajor  Karl  Gabl,  für  die
Gemeinde  durch  Herrn  Ferdinand  Tilg  und  Hw.
Herrn  Pfarrer  Josef  Maaß.

Das anschließende  Konzert  der Musikkapelle
galt  ihnen  als Dank  und  Anerkennung,  was auch
inFormvon  EhrengabenzumAusdruckgebracht

wurde.  So fand dieser  festliche  Tag mit  dieser
Ehrung  einen  würdigen  Ausklang.

Gusföv  Blaschegg

Galfür  im  Delta  -  Zeichen
Der  Deltaclub  Silvretta  Galtür,  der unter  Füh-

rung  von  Elmar  Ganahl  seit 2 Jahren  besteht,  hat-
te am vergangenen  Wochenende  zu seinem  3.
Silvrettacup  42 Piloten  aus etlichen  Nationen  zu
Gast. Die Zielflugkonkurrenz  (zwei  Flüge  vom
Predigtberg)  gewann  zum drittenmal  Odfried
Heinelt  aus München,  ein erfahrener  und  erfolg-
reicher  Pilot:  deutscher  Meister  der Jahre 1978
und  1979 sowie  6. der  Weltmeisterschaft  in Gre-
noble.  Seine Entfernung  vom  Zielpunkt  betrug
bei zwei Flügen  1,60 m. Den zweiten  Platz,,er-
glitt"  Helmut  Lorenzoni  jun.  aus Kirchberg,  an
dritter  Stelle landete  Walter  Schinauer  aus der
Schweiz.

Alle  Flüge  konnten  ohne  die geringste  Blessur
abgeschlossen  werden,  höchstens,  daß einige  Pi-
loten  ,,verhungerten"  - im Landeanflug  gegen

den Wind  den Zielpunkt  nicht  mehr  erreichten,
weil  sie zu tief  hereingekommen  waren.  Unter
den  Piloten  befanden  sich auch drei junge
Frauen,  Sieglinde  und Ingrid  aus Württemberg fiirZivilluftfahrtnach  entsprechenderPrüfung  ei-

Nichtraucherpickerl

für  Gastlietriebc
Mit  einem  neuen  Aufkleberfür  Gaststätten,

Restaurants,  Speisehäuser,  Imbißstuben,
Schutzhütten  usw.,  tritt  die Schutzgemeinschaft  '
der Nichtraucher  im Bund,,Schöneborn"  an alle
Besitzer  und  Verpächter  heran,  endlich,,qualm-
freie"  Zonen  in Form  vonNichtraucher-Räumen,

-Ecken  und  -Tischen  zu schaffen.  Damit  soll  auch
dem  nichtrauchenden  Gast  eine  gemütliche
AtmospMre  und  ein angenehmer  Aufenthalt  bei
der  'Einnahme  von Speisen  und Trank  geboten
werden.

Das Interesse  für  derartigeNichtraucherzonen

(bei 10 Stück  gibt  es ein Stück kostenlos)  bei
,Schöneborn"  -  Schutzgemeinschaft  der Nicht-
raucher,  Fach  1, 6026 Innsbruck,  angefordertwer-
den.
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Metallwerk  Plansee  investiert

700,0fü»  Srhming  pro  Arbeitsplatz
Facharbeiter  för  interessante  Bereiche  gesucht

Vorbildliche  Sozialleishingen

Die  rund  1700  Arbeiter  und  .Angestellten  des
Metallwerks  Plansee  in  Reutte  arbeiten  na'hezu

für  die  ganze  Welt,  mit  rund  93 Prozent  Export-

quote  zählt  das  Unternehmen  zu  den  wichtigsten

Devisenbringern.  Die  zufriedenstellende  Auf-

tragslage  im  gesamten  Produktionsbereich  der

hochschmelzenden  Metalle,  Hartmetalle  und

Werkzeuge  erfordert  einen  ständigen  Ausbau  der
Produktionseinrichtungen  und  das Unterneh-

men  benötigt  daher  laufend  Fachkföfte  ffir  die
verschiedensten  Bereiche.

Gesicherte  wirtschaftliche  Lage

'Der  GescMftsabschluß  ffir  1978/79  zeigt eine
zufriedenstellende  Ertragssituation,  auch der
Umsatz  stieg  um  rund  acht  Prozent auf 1,16 Mil-
liarden  Schilling.  Im  laufenden  Geschäftsjahr
zeichnet  sich  ebenfalls  eine  günstige  wirtschaftli-
che  Entwicklung  ab.

erteilt  das  Plansee-Lohnbüro.

Breite  Palette  an  Sozialleishingen

Das  Unternehmen  bietet  seinen  Mitarbeitern

eine  ganze  Reihe  von  Sozialleistungen,  so etwa

gleitende  Arbeitszeit  ffir  alle  Angestellten  und

auch  für  viele  Arbeiter,  ein  ausgezeichnetes  Mit-

tagessen  zu  einem  stark  ermäßigten  Preis  sowie

die  kostenlose  Beistellung  der  Arbeitskleidung

im  Rahmen  einer  jährlichen  Aktion.

Wer  im  Metallwerk  Plansee  beschäftigt  ist,

erhält  eine  Reihe  von  Vergünstigungen  und  Vor-

teile,  die  auch  seinen  Angehörigen  zugute  kom-

men:

Hilfe  bei  der  Wohnungsbeschaffung  und  Bei-
stellung  von  günstigen  Werkswohnungen  sowie
Unterstützung  (nicht  nur  finanzieller  Art)  beim
Eigenheimbau,  -  werkseigener  Kindergarten,  -
monatliche  Treueprämie,  -  Studien-  oder  Schul-
geldbeihilfen  für  begabte  Werksangehörige  und
deren  begabte  Kinder,  -  Pensionszuschüsse.

Weiterbildung  groß  geschrieben

Plansee-Mitarbeiter  haben  die  Möglichkeit,
sich  auf  dem  innerbetrieblichen  Bildungsweg,
aber  auch  durch  Besuch  von  Kursenund  Semina-
renaußerHaus  weiterzubilden.  Rund3  Millionen
Schilling  gibt  das Unternehmen  jährlich  für  die
Erwachsenenbildung  aus.  Jedes  Jahr  stehenrund
60 Veranstaltungen  auf  dem  Kalender  des Bil-
dungsprogramms.  Das  1975  eröffnete  Bildungs-
zentrumenthältnebenWerksberufsschule,  Lehr-
werkstätte  und  Vortragsraum  auch  eine  Biblio-
thek  mit  über  4000  Bänden,  die  den  Mitarbeitern

und  deren  Angehörigen  zur  Verfügung  stehen.
Am  Samstag,  dem  20. Oktober  1979  lädt  das

Metallwerk  Plansee  übrigens  zu einem,,Tag  der
offenen  Tür"  ein,  um  allen  interessierten  Tirolerri
Gelegenheit  zu geberi,  die Einrichtungen  und
Arbeitsplätze  des Unternehmens  selbst  zu be-
sichtigen.
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Die,,Luftröhren"  des Arlberg-Straßenhinne1s
Regelmäßige  ,,technische  Vorsorgeuntersu-

chung"  för  die  Lüftungsschächte  Maienwasen  und
Albona/  Der736MetertiefeLtiftungsschachtAlbo-

naistdertiefstelotrechteLüftungsschachtEuropas/

Mindestensviermalim  Jahrtrittdieaufzugähnliche
Schachtbefahningsanlage  in  Aktion

Die  beiden,,Luftröhren"  des Arlberg  Straßen-
tunnels  müssen  in  bestimmten  Intervallen  sozu-
sagen  eine  ,,technische  Vorsorgeuntersuchung"
über  sich ergehen  lassen.  Eine  aufzugähnliche
Konstruktion  -  die  sogenannte  Schachtbe-

fahrung-  macht'smöglich.  Sowoh1der218Meter
tiefe  Lüftungsschacht  Maienwasen  auf  Tiroler
Seite  als auch  der 736 Meter  tiefe  Lüftungs-
schachtAlbona  aufVorarlberger  Seite  (dertiefste
lotrechte  Lüftungsschacht  Europas)  verfiigen
über  so eine  Befahrung.  Beide  Plattformen  kön-
nen  je  ffinf  Mann  tragen  und  mit  verschiedenen
Geschwindigkeiten  gesenkt  oder  hochgezogen

SCHE  MA  : KAVERN  E

i

werderi.  Zumindest  viermal  im  Jahr  werden  die
Lüftungsschächte  kontrolliert.

Der  13.972  Meter  lange  Arlberg  Straßentunnel
ist für  1.800  PKW-Binheiten  pro Stunde  ausge-
legt.  Für  so eine hohe  Verkehrsfrequenz  muß
auch  die Lüftung  dimensioniert  sein.  Zwischen
demOstportalinSt.  JakobunddemWestportalin

Langen  ist  der  Tunnel  deshalb  in  sechs  Lüftungs-
abschnitte  unterteilt.  Jedem  dieser  Sektoren  ist
ein  Zuluft-  und  ein  Abluftgebläse  zugeordnet.

Bei  maximaler  Verkehrsbelastung  muß  in  den
Tunnel  eine  Frischluftmenge  von  2.090  Kubik-
meter  pro  Sekunde  eingeblasen  und  eine  Abluft-
menge  von  1.715  Kubikmeter  pro  Sekunde  abge-
saugtwerden.  JederderbeidenLüftungsschächte

führt  sowohl  Frischluft  als auch  Abluft  und  ist
durch  eine  Trennwand  geteilt.

Diese  Lüftungsschächte  müssen  kontrolliert

SCHACHTKOPF

werden  und  die  Schachtbefahrungsanlagen  sind
so ausgelegt,  daß die Fahrkörbe  sowohl  die
Frischluftschächte  als auch  die AbluftscMchte
befahren  können.  Auf  beiden  Seiten  der  Trenn-
wände  gibt  es Führungsschienen,  in  die  derFahr-
korb  eingerastet  wird.  Der  Fahrkorb  wird  jeweils
im  Schachtkopfgebäude  umgesetzt.

Der  mit  einem  Stahlgitter  rundum  geschützte
Fahrkorb  verfügt  neben  der  induktiv  übertrage-
nen Steuereinrichtung  über  Stromanschlüasse,
starke  Lichtquellen  und  Telephon.  Auch  oben  im
Schachtkopf  und am Schachtfuß  gibt  es eine
Steuereinrichtung.  Dieses  System  ist riach  den
strengen  Vorschriften  der  Obersten  Bergbaube-
hörde  auf  vielfache  Sicherheit  ausgelegt.  Das
Tragseil  kann  das Siebenfache  dervorgeschriebe-
nen  Nutzlast  tragen.

Vor den Kontrollfahrten  werden  die beiden
Gebläse ausgeschaltet.  Andere  Lüfter  arbeiten
mit  höherer  Leistung;  die  betreffendenLüftungs-
abschnitte übernehmen  den  zeitweise  stillgeleg-
tenSektor.  SiesaugendieerforderlicheFrischluft

in den Tunnel  und  drücken  die  Abluft  ins  Freie.
Weder beim Schachtkopf  Maienwasen  (1.530

Meter  Seehöhe)  noch  beim  Schachtkopf  Albona
(1.989Meter  Seehöhe)  istvom  Betrieb  der  Geblä-
se etwas zu hören.  Nur  beim  Schachtkopf  Maien-
wasen dringt  unterschwellig  Motorenlärm
herauf. Er kommt  von  der  tiefergelegenen  B-197,
der alten Paßstraße,  und  stammt  vorwiegend  von
PKWs. Laster  haben  auf  diesem  zur  Panorama-
straße

I

DIE  BERICHTIGUNG

IneinetWerkzeitschfütdetSchweizerschienfol-

Hende spaßige  Notiz: ,,Wie wir  efahren,  sollen in
»estimmten  Korridoren  Verkehrslinien  gezogen
verden,  damit  füejenigen,  die zu spät kommen,
iicht  die  behindeni,  die  zu friih  gehen."  In  der  da-
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FR (31.8.):Raimund, Paulinus -  SA (1.9.):Ägidius,Verena,Ruth -  S0(2.9.):Renö,  Margarete-MO  (3.9.):  Gregor,Mansuet

-DI(4.9.):Rosav.V.,Rosalia,Ida-MI(5.9.):Laurentius-DO(6.9.):Magnus  -FR  (7.9.):Regina,  Otto,Stephan-DerJagd-

herr  Ägidius trägt das Wetter  des ganzen Septembers  in  der  Tasche.

Bund  und  La'nder  nifü  i',s4;fü,eii  nergbauern  direkt

Ill

Unterschiedliche  Berechnung  -

Alpungsprämie  zusätzlich

(LLK)  - Die  Präsidentenkonferenz  hat  eine

Aufstellung  verfertigt,  aus der  die  zur  Zeit  gülti-

gen  Richtlinien  des Bundes  und  der  Länder  ffir

die  Berechnung  des Bergbauernzuschusses  und

der  Alpungspämie  entnommen  werden  können.

Bei  aller  Verschiedenheit  der  Durchführung  und

derAbgrenzungen  haben  diese  Zahlungen  einge-

meinsames  Ziel:  Sie sol]en  einen  Ausgleich  für

die Erschwernisse  der Berglandwirtschaft  brin-

gen.  Daß  über  den  Preis  der  landwirtschaftlichen

Produkte  den  Bergbauern  dieser  Ausgleich  nicht

zuteil  werderi  kann,  ist  ebenso  unbestritten  wie

die  Erkenntnis,  daß der  Abwanderung  aus den

Bergregionen  gegengesteuert  werden  soll.  Auch

sollen  die Direktzahlungen  nicht  die Investi-

tionsförderung  ablösen,  sondern  diese  nurergän-

Die  Direktzahlungen  des Bundes  betragen  je

nach  Zone,  Betriebsgröße  und  Nebeneinkom-

men  1000  S bis  5.500  S im  Jahr;  fürinsgesamtrund

60.000  Bergbauern  sind  im  heurigen  Bundesbud-

get 200 Mill.  S präliminiert.  Die  Länderprämien

sind  nurin  Tirol  von  derAnzah]  derGroßviehein-

heiten  des Betriebes  abhängig;  jedes  der sechs

Länder,  die  Bewirtschaftungsprämien  bezahlen,

hat eine eigene  Berechnungsformel  gefunden.

Vorarlberg,  Tirol,  Salzburg,  Niederösterreich,

Oberösterreich  und  Steiermark  zahlten  im  Jahre

1978  zusammen  rund  150 Mill.  S an Bergbauern,

dazu  kommen  noch  rund  30 Mill.  S an Alpungs-

prämie.  Insgesamt  zahlen  Bund  und Länder

heuer  rund  480 Mill.  S an (leistungsgebundenen

abervon  Marktleistungen  unabhängigen)Direkt-

hilfen  an Bergbauern  aus.

In  Tirol  wird  zur  Zeit  in  allen  Bezirken  an der

Erstellung  eines  neuen  Landwirtschaftskatasters

gearbeitet.  Die  dabei  fürjeden  Betrieb  errechnete

Kennzahl  wird  in  Hinkunft  u.a.  zur  Berechnung

der  Direktzahlungen  des Landes  verwendet.

Rundum  sicher

internationalen  Jahr  des Kindes  eine  neue  Sicher-

heitsidee  nach  Östeneich  gebracht:  WINK  - die

neuartige  Sicherheitskelle  för  Radfahrer.  Seitlich

am  Radangebrachtverschafft,Wink"  dem  Radfah-

rer  einfach  mehr  ,Lebensraum".  Die  übrigen  Ver-

kehrsteilnehmerhalten  automaüschmehrjkbstand.

WINK  ist  küstenlos  erhältlich  in  allen  Filiölen  und

GescbäftssteJlen  des Generali  Yolksversichenings-

dienstes.

Landeck:  Malsetstraße  15

GENERALI  WerMoto

ein  Beitrag  zur  Sicherheit  der  einspurigen

Verkehrsteilnehmer

Zu  den  Anliegen  eines  seriösen  Versicherungs-

unternehmens  gehört  neben  der raschen  und

unbürokratischen  Erledigung  der  Schadensfül1e

auch  die Schadensverhütung.  So hat der  Vo)ks-

versicherungsdienst  der  Generali  im  Zusammen-

hang  mit  seinen  Werbeaktivitäten  eine  bemer-

kenswerte  Initiative  zur  Sicherheit  der  einspuri-

gen Verkehrsteilnehmer  ergriffen.

Der  Trend  zum  Fahrrad  in  Verbindung  mit  ei-

ner  immer  dichter  werdenden  Motorisierung  hat

neue  Gefahrenquellen  hervorgerufen.  Und  mei-

stens  istes  derweitaus  schwächere  Radfahrer,  der

dabei  zu  Schaden  kommt.

Rundum  ungeschützt,  wünscht  sich  dieserein-

spurige  Verkehrsteilnehmer  einen,,Rundum-Si-

cherheitsabstand".  Diesem  Bedürfnis  entspricht

die  SicherheitskellefürRadfahrer  -  kurz,,WINK"

genannt-inhervorragenderWeise.  Sieverschaffl

dem  Radfahrer  einfach  mehr  Lebensraum,  weil

sie alle  übrigen  Verkehrsteilnehmer  auf  unüber-

sehbare  Weise  zum  Absföndhalten  veranlaßt.

Dies  durch  die  auffällige  Signalfarbe  bei  Tag  und

durch  gut  sichtbare  weiße  und  rote  Glasreflekto-

ren  bei  Nacht.

Der  auf dem  Wink  aufgedruckte  Slogan

,,RUNDUM  SICHER"  geist  übrigens  auf  eine

Werbekampagne  des  Generali-Volksversiche-

rungsdienstes  hin,  der unter  der Bezeichnung

,,VVD-Privat-Löwenschutz  - Rundum  Sicherheit

ffir  die  Familie"  eine  neue  Versicheningskombi-

nation  speziell  für  die private  Sphäre  anbietet.

DerPRIVAT  LOWENSCHUTZ  umfaßt  die  Spar-

ten Leben,  Unfall,  Kranken,  Haushalt,  Haft-

pflicht  und  Rechtschutz.  Was daran  besonders

praktischist:  erkannandieindividuellenVerhält-

nisse  und  Bedürfnisse  genau  angepaßt  werden.

F»mi1ienherahmg

ein  Erfordeniis  unserer  Zeit

Arn  13. September  1979  wird  die  Familienbera-

tungsstelle  des Instituts  fiirFamilien-  und  Sozial-

beratung  f'ür  den  Bezirk  Landeck  eröffnet.  Was  ist

das Ziel  der  Familienberatung?  wer  kann  dortRat

und  Hilfe  finden?

Ziel  der  Fami]ienberatung  ist  es, zur  Erhaltung

und  Förderung  intakter  Familien  beizutragen,

verantwortungsbewußte  Partnerschaft  uml

Elternschaft  zu unterstützen.  Die  oft  zitierte  Ve  .

einsamung  des modernen  Menschen,  seine  weit-

gehende  Entseelung  in  einem  vom  Streß  gekenn-

zeichneten  Berufsleben,  führen  zu umso  größe-

ren  Erwartungen  an das Ehe-  und  Familienleben.

Dennoch  oder  auch  gerade  deswegen  kommt  es

im  Bereich  Ehe  und  Familieimmerwiederzu  Stö-

rungen,  die in Scheidungsziffern  und Erzie-

hungsproblemen  allgemein  sichtbaren  Ausdruck

finden.  Das  Schwergewicht  der  Familie  hat  sich

vom  wirtschaftlichen  Bereich  auf  die  persönliche

Sphäre  verlagert  und  deshalb  erfordert  das Fami-

lienleben  heute  mehr  mitmenschliche  und  psy-

chische  Fähigkeiten.  Es ist ein fataler  mglaube,

daß man  mit  den dabei  auftauchenden  Proble-

men  allein  fertig  werden  könne.

Daß man mit  technischen,  wirtschaftlichen

und  medizinischen  Schwierigkeiten  zum  Fach-

mann  geht,  seinen  Rat einholt,  seine  Hi]fe  in

Anspruch  nimmt,  ist  heuteselbstverständlich.  Im

persönlichen  und  familiären  Bereich  föllt  das oft

schwer,  man  will  sich  die  Probleme  nicht  eing

stehert,  weil  man  meint,  sich sonst  persönlichb.i

Versagen  eingestehen  zu müssen.  So wird  ein

Fachmann  oft  erst  zu Rate  gezogen,  wenn  es be-

reits  zu  spät  ist,  wenn  man  die  Familie  nicht  mehr

retten  will  oder  kann,  sondern  sie nur  mehr  mit

mög]ichst  wenig  Schaden  auflösen  wi]].

Die  Familienberatungsstellen  bieten  ihre  Hilfe

jedermann  unentgeltlich  und  auch  anonym-also

ohne  daß der oder  die Ratsuchende  seinen  Na-

men  angeben  muß,  -  an. Gutmeinende  Ratschlä-

ge von  Freunden  und  Verwandten  können  sie

nicht  ersetzen.  Diese  vereinfachen  die Probleme

oft  in  unzulässiger  Weise  und  machen  oft  ihre  ei-

genen  Probleme  und  zufälligen  Einzelerfahrun-

gen zur  Richtschnur  ihres  Ratschlages.  So kön-

nen sie die Probleme  unter  Umständen  noch

mehrverschärfen.  DerRatdeszurVerschwiegen-

heit  verpflichteten,  fachlich  ausgebildeten  Bera-

ters  so]]te  daher  in  Anspruch  genommen  werden,

auch  wenn  es nicht  leicht  ist, die  Hemmung  vor

dem  Aufsuchen  einer  Institution  zu  überwinden.

Neben  der Erziehungsberatung  bietet  die ei-

gentliche  Familienberatung  Rat  und  Hilfe  in fol-

genden  Fragen  an:  '
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LHStv.  Dr.  Salcher:

F,ntschei«lnnB iiher Geschwindigkeitsbegrenzung
derfüitob*hn  Kiifstein  in Sicht!

,iSchoninKürzewirdnacheinermirheutegege-  Dies  erkförte  der Landesparteiobmann  der
nen  Zusage  vom  Verkehrsminister  Lausecker  in  SPO-Tirol,  LHStv.  Dr.  Herbert  Salcher  am  ver-

Ä. Probleme von Ehe und F5ami1ie in sozialer,
rechtlicher  und  psychologischei  Hinsicht

2.  Probleme  werdender  Mütter

3.  Partnerschaft  und  Sexualität

4.  Generationskonflikte

5.  Einsamkeit  und  Ausweglosigkeit

DenRatsuchendenstehtnebenderausgebilde- be

tenSozt'alarbeiten'niandt'err»anst'chtanderRegel eerinterministenellenBesprechungitdem

zuerstwendetunddi'edenKontaktzudenFach- BautenimsterdieEntschemungübereineGe-

beratern herstellt, in vielen Fällen aber bereits schwindigkeitsbegrenzung  im Stadtbereich  Kuf-
selbst den gewünschten Rat erteilen kann, ein stein  fallen."

gArerzZf,uerinVePr,suygcuhnog1oge,einJuristundeinSeelSOr- Eliin B n'ef aus (i,  n,EPlna
Das In"-"u"  Ür Fam'en- und Sozialberatung Sehr  geehrter  Herr  Bürgermeister,  lieber  Freund!

Landeck bittet die Leser die am 13. September Vereinbarungsgemäß  habe  ich  am vergange-
1979 den Betrieb aufnehmende Beratungsstelle nen  Sonntag  der  Generaloberin  Sr. Ludmillain
Landeck- Schulhausplatz, bei einer Familienkri- Anwesenheit  des Generalrates  die Grüße  der
se, lieber zu früh als zu spät aufzusuchen und vor Stadtgei  einde  Landeck  und  Ihres  Bürgern]ei
allem Menschen, die sie vielleicht benötigen stersüberbrachtunddiesilberneGedenkmünze
könnten,  auf  diese  Beratungsstelle  aufmerksam

zu machen. SBrechstunden ru,r ei'ne erste Kon- zreul.mchtZe1cichhehnabdeebreAn,delerskeernGnuenIeggefneiheerl,icnhamü!enrs-
taktaufnahme sind jeden Freitag von 16 b'S 18 der  Bewohner  und  des Gemeinderates  der  Stadt
Uhr (Telefon 37 823)' Landeck,  den  Dank  daf'ürausgesprochen,  daß  der

Orden  der  Franziskanerinnen  dem  Altersheim

SPO"  Landeck  Landeck eine Schwesterngemeinschaft überlas-sen  hat,  die  sich  sehr  segensreich  auswirkt.  Die
Öffentliche Versammlungen im Bezirk Land- Generaloberin  und  der  Generalrat  waren  über

eck mit #Saanldcehsehrauupntmd ann - Stellvertreter Dr.Herbert  Landtagsvizepräsident

Adolf  Lettenbichler.

Sonntag,  den2.  September  197.9  um  9.00Uhrin

Spiss  im  Gasthof  Alpenrose.  Offentliche  Dis-

kussion  zur  kommenden  Landtagswahl.

Sonritag,  den  2. September  um  10.OO Uhr  in

Nauders  Platzkonzert  derMusikkapelleNauders.

Um  10.45  öffentliche  Diskussion  vor  dem  Musik-

Prisma  Landeck
NOCh  biS Zum  9, Semember iSt die Ausstellung  StrOlZ,  und  Dr.  Gert  mann  erarbeitete  SChau

,,Prisma  Landeck"  in den Ausstellungsräumen  zeigtWerkevonOthmarWinklerausTrient,Her-

des Bezirksmuseumsvereins  in Schloß Landeck bert  Albrecht  aus  Wolfurt,  Luis  Stecher  aus  Me-
zu  sehen.  Die  vom  Kulturreferat  der  Stadt Land-  ran  und  Norbert  Strolz  aus Landeck.
eckinderPersonvonKulturreferentMag.Leitl,  ÖffnungszeitenföglichvonlObisl7Uhr.
dem  Bezirksmuseumsverein,  Obmann  Prof.
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gangenen  Dienstag  vor  sozialistischen  Funktio-

nären.  Wie  Salcher  weiter  erklärte,  habe  er sich

neuerdings  in die  Gespräche  eingeschaltet,  um

die  derzeit  noch  vorhandenen  juristischen

Schwierigkeiten  in  dieser  Sache  abzuklären.

diese  Ehrung  und  Anerkennung,  die ich  über-

bringeÖ  durfte,  sichtlich  erfreut!  Ich  wurde  gebe-

ten,  dem  Altersheim,  dem  Bürgermeister  und  der

Bevökerung  zu  danken  untj  Grüße  zu überbrin-

gen.

Ich  befinde  mich  zur  Zeit  in Cartagena,  an  der

Küste  von  Kolumbien  und  mache  mit  einigen  Ti-

rolern  dort  Urlaub.  Es geht  uns  ausgezeichnet,

wir  sehen  manches  Neue  und  lernen  bei  30 Grad

Wärme  viel  Interessantes,

Es grüßen  von  hier  aus Sr. Andrea  Lang  aus

Landeck,  Sr.  Maria  Wilma  Huter  aus  Landeck,  die

in  Landeck  geborene  Sr. Hedwig  Weth  und  Dein

alter  Freund

Franz  Huter

pavillon.

Bovist. ,,Einsiedelwald':  Aquarell  von  Norbert  Strolz,  Landeck
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Vor  dem  Überholen:
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Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratungin  Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialürbeiterin,  Liselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  10 bis  13 Uhr,  Schulhausplatz

4a,  Tel.  3695,  zu  erreichen.

Der  Nervenfacharzt,  Herr  Dr.  R Weber,  hält

Tag  der  Katholischen  Jugend
Sonntag,  9. September  1979,  im  großen  Stadt-

saal in Innsbruck.  Als  schwungvollen  Auftakt

zum  neuen  Arbeitsjahr  wollen  wir  alle  Verant-

wortlichen  der  Kath.  Jugend/Tirol  (Gnippenlei-

ter,  Dekanats-,  Regional-,  Diözesanverantwortli-

che)  besonders  auch  alle  sonst  in  der  kirchlichen

Jugendarbeit  Tätigen  (Seelsorger,  PGR-Vertre-

ter,  Jugendheime  und  -zentren)  sowieüberhaupt

alle  Interessierten  (Ehemalige,  Neugierige  . . .)

zum  Tag  der  Kath.  Jugend/Tirol  einladen.

Programm:

9.00  Um  Referatvon  Prälat  Stögerüberdas  Jah-

resthema.,,Wir  bauen  die  Gemeinde  mit"  -  Ge-

spräch  über  das Thema  -  Mittagessen  -  Info-

markt:  Informationen  über  Aktionen,  Arbeits-

kreise,  Behelfe,  Bücher...

14.00  Uhr  Gottesdienst  mit  unserem  Bischof

15.00  Uhr  Bunter  Nachmittag  mit  Tanz,  Spiel

und  Spaß.

Herbstlehrfahrt
(LLK)-Anfang  Oktober  werden  rund  100  Tir

ler  Waldbauern  auf  der  alljährlichen  Herbstlet

fahrt  den Schwarzwald  besichtigen.  OFM  [

Helmut  Riedl,  der  diese  Fahrten  seit  25 Jahri

musterhaft  vorbereitet,  hat  für  heuer  wieder  e

interessantes  und  abwechslungsreiches  Pr

gramm  zusammengestellt,  eine  Mischung  ai

forstlich-fach1ichen  und  kulturellen  Besich

gungszieleri.  Am  Hinweg  nach  Tübingen  wi

unter  anderem  eine  Fabrik,  die  Geräte  zur  Wal

brandbekämpfung  herstellt,  besucht.  Einzelb

triebe und  Probleme des stadtnahen ErholunH

waldes  werden  in  und  um  Freiburg  studiert.  Arn

dritten  Tag,  dem  7. Oktober,  werden  das  Arbore-

tum  und  die  Donauquelle  inDonaueschingen  be-

sichtigt.
Es sind  noch  einige  Plätze  frei.  Anmeldungen

haben  an das Forstreferatder  Landeslandwirt-

schaftskammer  zu  erfolgen.

Wildbachverbauung,  Gewässerschutz  und  Fischerei
YOn JÖrg Heumader trachtungsweise  und  Zusammenarbeit  auf  der

Die Verbauung eines Wildbaches stellt immer  Basis  ökologischer  Erkenntnisse  tut  daher  so-

auch einen Eingriff  in den Lebensraum des Ge- wohl  den  Vertretern  der  Wildbachverbauung  als

wässersdar. , auchdesUmweltschutzesundderFischereidrin-

Im Lebensraum,,Gewässer"  ist eine  Organis- gend  not.

mengegesellschaft angesiedelt, welche von den Gerade  die  in  der  Wildbachverbauung  tätigen

Bakterien bis zu den Fischen reicht. Die Fische ForstingenieurewärenaufGrundihrerganzheit-

als letztes Glied in dieser Organismenkette  sind lich@(l  Ausbildung,  welche  eine  Vielzahl  biologi-

ein zuverlässiger Zeiger dafTir, wie sich die Ver- scher  und  technischer  Fächer  umfaßt,  besonders

5auung e!nes GeWäSSerS  !n biologischer  Hinsicht  geeignet,  einen  Wildbach  nicht  nur  als Summe

ausgewirkt hat. Wird daher als Folge von Ver- von  Bachbett,  Wasser,  Geschiebe  und  Wildholz,

bauungsmaßnahmen der Fischbestand in der be- sondern  auch  als Okosystem  ,,Gewässer"  zu se-

treffenden Gewässerstrecke  auf Dauer  beein- hen  und  entsprechend  zu  handeln.

trächtigtodergarzumVerschwindengebracht,so  In diesem  Sinne  versucht  die vorliegende

zeigt  dies  in  der  Regel  auch  an,  daß  die  gesamte

Lebensgemeinschaft  im  Gewässer  gescMdigt

und  an Arten-  und  Individuenzahl  verarmt  ist.

Nur  arten-  und  individuenreiche  Lebensgemein-

schaften  erbringen  jedoch  optima]e  Leistungen

für  das  biologische  Selbstreinigungsvermögen  ei-

nes  Gewässers.

Nun  erfordern  die  Kräfte,  welche  das Wasser

und  die  mittransportierten  Feststoffe  der  Wi1d-

bäche  -  insbesondere  der  steilen,  oft  murföhigen

WildMche  des Hochgebirges  -  auszuüben  ver-

mögen,  meist  die  Anwendung  sogenannter,,har-

ter"  Bauweisen,  und  der  Schutz  der  Bevölkerung,

ihrer  Sach-  und  Kulturwerte  vor  den  Wildbachge-

fahren  muß  absoluten  Vorrang  haben.

Aus  dieser  vorrangigen  Position  des Schutzes

0  heraus  werden  die Anliegen  des Umweltschutzes
ir-  und  der  Fischerei  leider  oft  als  überflüssig  abge-

)r.  tan  und  die  Erfüllung  derartiger  Wünsche  als  lä-

:n  stige  Pflichtübung  betrachtet.  Auf  der  anderen

"n Seite  sind  viele  Umweltschützer  und  Fischer  aus

o- emotionellen  Gründen  gnindsätzlich  jeder  Ver-

Is bauung  gegenüber  negativ  eingestellt.  Daß  aus
ti-

diesen  beiden  Positionen  heraus  meist  keine  Lö-
rd

4  sungen zustandekomrrien, welche die Anliegen
e  beider Seiten zu berücksichtigen versuchen, ist
,s  verständlich. Eine möglichst emotionslose Be-

Abhandlung  zu zeigen,  daß - aufbauend  auf

grundsätzliche  gkologische  Uberlegungen  - eine

Berücksichtigung  biologischerErkenntnisse  bei

der  Verbauung  von  Wildbächen  einerseits  unbe-

dingt  notwendig  und  andererseits  auch  bei  stren-

ger  Beachtung  des Vorrangs  der  Schutzfunktion

möglich  ist.

Wildbäche  als  Lebensräume:

Jeder  Wildbach  ist ein  Lebensraum  (Biotop)

für  eine  Lebensgemeinschaft  (Biozönose):  die

funktionelle  Einheit  beider  wird  Okosystem  ge-

nannt.

Ein  Ökosystem  ist  kein  in sich  geschlossenes,

sondern  ein  grundsätzlich  offenes  System,  wel-

ches  nie  scharfabzugrenzen  ist.  Es ist  durch  Stoff-

kreisläufe  innerhalb  gewisser  Orenzen  zurSelbst-

regulierung  beföhigt.

Das  0kosystem,,Wildbach"  ist  daher  nicht  auf
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fe Grenze  dar,  da  das  darunter  liegende  wasserge-  . organ!sCber Su1:)s!anz' ));S Zu anorgani5chen  Be- In Wildbächen  vorkommende  Fischarten:
fflllteHohlraumsystemebenfal1sbesiedeltist.  standteilen;dabeiwirdSauerstoffverbraucht. DieFliel3gewässerbietendenFischeneineRei-

Von  besonderer  Bedeutung  ist  der  Stoff-  und  he vielgestaltiger  Lebensräume,  die nach Tempe-
Energieumsatz  im  Ökosystem,,Gewässer  ." Hierher gehören einige Pilze und die meisten ratur, Sauerstoffgehalt,  Strömung,  Untergrund

Dieser  spielt  sich  auf  drei  Eberien  ab:  BakIer'ens welche eine eminent wichtige Rolle im uia*mi  sehr verschieden sind. Die Fließgewässer
Produzenten:  Sro"'aus"a' sr"elen' Nur d'e Mikroben vermö- werden daher in der Fischereiwirtschaft zweck-

Die  Wasserpflanzen  bauen  aus  anorganischen  gen 'n mehrsTur'gen Abbaur'roZessen aus den 'm mäßigerweise in Regionen unterteilt, welche
im  Wasser  gelösten  Verbindungen  mit  Hilfe  der  Wasserproduziertenodervonaußenzugeführten nach den dort am häufigsten vorkommenden
Assimilation  organische  Verbindungen  auf;  da-  organischen Resten (wozu auch d'e A"'WäSSer FisCharten benannt sind. Aas Endglieder von
beiwirdSauerstofffreigesetzt.  zählen) schließlich wieder Nährsalze für düe FreßkettensinddieFischejedochnurbesonders

InWildMchensinddieeinzigenProduzenten  pflanzlichenProduzentenzuerzeugen.DerStoff- markanteLeitformenderverschiedenenLebens-
verschiedene  Arten  von  Aufwuchsalgen  aufStei-  transport im Okosystem,,Gewässer" kann somit gemeinschaften im jeweiligen Gewässertyp.
nen  und  anderen  Substraten',  höhere  Pflanzen  als Kreislaufvon den Produzenten über die KOn- 80 yBydBH jH den Bp1(ipäi5(:hBH p1i(3ßg(Hy§5-
kommen  praktisch  nicht  vor.  Von  mindestens  Sumen'enzudenD'es'uenIenundzu=ckzuden sernfolgendeRegionenunterschieden,wobeide-
gleicherBedeutungindenschrnalenFließgewäs-  Produzentenangesehenwerden;derEnergie- renGrenzennaturgeraaßflheßendtnetanander
sern  sindjedochjene  pflanzlichen  Reste,  welche  transport als Energiefluß durch die Nahrungsket- übergehen:te. Die Destruenten  treten  jedoch  auf  allen drei  Forellenregion  (Quellbäcfü)vom Land her "n das GeWässer gelangen" nsbe- Ebenen in Aktion-  und bewirken  dadurch  zum  Aschenregion  (größere  Bäche  und  kleineresondere  das Fallaub.

Konsumenten:  TeilauchkurzgeschlosseneKreisläufe. p1ii55B)
Die  Wassertiere  gewintten  Energie  durch  Lebensgemeinschaffen  als  Träger  des  Barbenregion (schnellfließende Flüsse)

Umbau  organischer  Materie;  dabei  wird  Sauer-  SeföstreinigungsvermögenseinesGewässers:  Brachsenregion(langsamfließendeFlüsseund
stoffverbraucht.DieKonsumentenstelleneine  J(5deLebensgemeinschaft(Biozönose)vermag  SkrÖme)
vielgestaltigeGruppedar,dievondenUrtierchen  5ichinnerhalbgewisserGrenzenundnacheiner  Kaulbarsch-Flunder-Region (Brackwasserre-
(Ciliaten,  Rotatorien  u.a.)  bis  zu den Fischen  Anlaufzeit  an geänderte Verhältnisse  anzupas-  g'on dar Flußmündungen)

Ständig  wasserführende  Wildbäche  gehören  ,reicht. Sie ernähren sich von Pflanzen, Tieren sen; je arten- und mengenreicher die Lebensge- der  Forellenreg'ton  an, welche  durch  folgendeOder Bakterien: häufig Sind auCh die Detritus- meinschaft im Gewässer ist, umso besser Wird Biotopfaktoren  charakterisiert  ist; Temperaturund Sedimentfresser, welche von zerfallenen dieseAnpassunggelingen. auChl,mS0mmernl,chtu,,ber20  Grad c, mel,stJ,epflanzlichen und tierischen Resten leben. Werden in ein Gewässer organische Abwässer - doch  weit  darunterll,  m Wtnter5   lo Grad;  hohereingebracht,  so wird  damit  die  Nahrungsbasis  für
In Wildbächen sind die wichtigsten Konsu- die  Mikroorganismen  (Destruenten)  verbessert  Sauerstoffgehalt; starke bis reißende Strömung;'mentendiewasserbewohnendenLarvenderEin- unddieLebensgemeinschaftstelltsichaufeine  steinig-kiesiger Boden; stark wechselnde Tiefetagsfliegen (Ephemeroptera), der Köcherfliegen ,gesteigerte  Abbauleistungein.  Damitbeginntdie  mit Kolken und Stromschnellen. Die Forellenre-(Trichoptera) und der Steinfliegen (Plecoptera) biologischeSelbstreinigung,inderem  Verlaufdie  gion kann bis in eine Seehöhe von iiber 2000 msowie die Fische. Während die Imagines obiger organischen  Stoffe  abgebaut,  mineralisiert  und  reichen.InsektenmeistnurkurzeZettzurriZweckeder schließlichwiederdenpflanzlichenProduzenten  DerLeitfischdieserRegionistdteFor'-'---"'--'-'--  =-'  --'-"  -""  '-""  "'-  Bachforelle  (Salmo  trutta  f. fario).

unP
 Die  Färbung  der Bachforelle  kann je nach

u"!
 Standort  stark  wechseln;  kennzeichnend  sind dieunt
 mit  schwarzen  und  auch  roten  Tupfen  übersätender
 Seiten  sowie  der  gelbliche  Ton  des Bauchs. Vonm"
 den  Flossen  ist nur  die Rückenflosse  stärkerdro
 punktiert.

gen
 Die  Bachforelle  ist  sehr  standortstreu  und  hältgen
 ihr  Revier  von  Eindringlingen  frei;  viel  mehr  alsIns
 andere  Arten  ist sie auf  Versteckmöglichkeiten

der
 und  Unterstände  angewiesen.  Ihre  Nahrung  be- r -Än €
 steht  zu  einem  Großteil  auswasserbewohnenden

'  Insektenlarven,  in manchen  Rächen  auch  ausI Wasserschnecken,danebenausLandinsekten,

Würmern  und  anderem  Kleingetier,  das  vom  Ufer

LplliillZ  llllg  fö  LII.;II Lillu u1g13 L a u!ll  AulllV L 1(llll-  z u  g e fii  1, r  t w  e r  d e n.
' zu sich nehmen, halten sich ihre Larven Beim  Ablauf  der  Selbstreinigung  lösen  einan-
'ef'hr e"n Jah' of' auch länge' zW'schen und der  zeitlich  und  räumlich  verschiedene  Organis-
er dem Geröll der Bachsohle auf. Die Larven mengesellschaften  ab,  deren  Zusammensetzung
E'nIagsfl"egen und der KÖcherfl"egen (d"eSe und  Menge  jeweils  vom  Umsatz  der  vorausge-
Ausnahme der föuber'schen Ga"ung Hy- henden  bestimmt  ist. Die  eigentliche  Abbau-

psyche) ernähren sich von Detritus und Al- leistungtühren-wieschonerwähnt-hauptsäch-
aufwuchs, während die Larven der Steinflie- lich  die  Bakterien  durch.
Raubtiere sind. Diese wasserbewohnenden Werden  organische  Abwässer  in ein  Fließge-

ekIenla'en s"nd WSeder d"e Haup'nahrung wässergebracht,sozeigtdieAnderungdesSauer-
"n den Wildbächen lebenden Fische, welche stoffgehaltsinderBachstreckeunterha1binForm

'nem e"genen 'p'el  besprochen Werde' einer  Kurve  sehr  schön  die  Phasen  der  Selbstrei-
leduzenten: nigung.  Die  Sauerstoffkurve  zeigt  nämlich  nach
)iese gewinnen Energie aus dem Abbau toter Einstoß  der  Abwässer  eine  starke  Absenkung

;nfolgedes  hohen8auerstoffbedarfs  derabbauen-

den  Mikroorganismen  (Destruenten),  welche  bein HO(41Wa1d  starker  Abwasserbelastung  den  Sauerstoffvorrat

auch  ganz  aufzehren  können.  Bachabwärts  wirdBän'ge"sen der  Sauerstoffgehalt  durch  Eintragung  aus der
Voll zoI"gem Moo' Luft  wieder  angehoben  und  im  weiteren  Verlauf
QuellwasSer fl'eßen durch  die Sauerstoffproduktion  der  infolge  der
aus Erdmuue' rs Schoß. besseren  Nährstoffversorgung  aus  den  abbauen-

den  Prozessen  stärker  wachsenden  Pflanzen  wie-
der  ausgeglichen.

Dieses  Selbstreinigungsvermögen  der  Gewäs-
ser  ist  in  unseren  mit  Abfallstoffen  stark  belaste-

ten  KulturlandschaftenvonüberragenderBedeu-

tung;  aus  ökonomischen  und  hygienischen

Gründen  kann  unsere  Zivil1isationsgesellschaft

auf  diese  kostenlose  Abwasserreinigung  nicht
verzichten.  Daherwiderläuftjede  Gewässerregu-

lierung,  welche  sich  auf  die  Lebensgemeinschaf-

ten  im  Gewässer  und  die  sich  darin  abspielenden

ins  Wasser  gelangt.  Größere  Exemplare  stellen
auch  kleinen  Fischen  nach.  Sie  laicht  im  Herbst

und  Winter,  also  zurNiederwasserzeit,  und  steigt

hiezu  in  kleine  Quell-  tnnd  Seitenbäche  mit  Kies-

Heimliche  Pfade

mit  Sonnenkringel.

Seelengelabe  -

und  nahe  der  Himmel.

Glitzernde  Steine

und  Blumen  voll  Duft.

Raubvogelschreie

und  harzig  die  Luft.

Alles  voll  Andacht,

heil  hier  die  Welt.

Danke  dem  Schöpfer,

der  alles  bestellt. PARO

Vorgänge  negativ  auswirkt,  grundsätzlich  den
öffentlichen  Interessen.

grund  auf.

Häufigwird  heutzutageanstelle  dergegenWas-

serverschmutzung  sehr  empfindlichen  Bachfo-

relle  die  unempfindlichere

Regenbogenforelle  (Salmo  gairdneri)

in  unsere  Bäche  eingesetzt.

Sie wurde  um  1880  in mehrere  Formen  aus
Nordamerika  in  Europa  eingefiihrt,  welche  sich
hier  vermischt  haben.  Sie  eignet  sich  gut  ftir  die

künstliche  Fischzucht  und  verträgt  auch  wärme-
res  Wasser.

Die  Regenbogenforelle  ähnelt  der  Bachforelle;

sie ist  intensiv  schwarz  getupft  -  auch  auf  den
Flossen  -  und  besitzt  ein  rötliches  bis  violettes

Band  entlang  der  Seitenlinie,  jedoch  keine  roten

Tupfen.  Ihre  Bauchseite  ist  weiß.
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Ihre  Bekanntschaft  mR

Gewerbe-  u. Handels-

treibenden  sollJhnen

gutes  GekJ brlngen

durdi  die Empfehlpng

unserer  be1kd5ten

eföl  -  öRTLtCHEN

TELEFONBOCHER

für  dle  Wirtschafts-

werbung  im ländlichen

Raum.

Kein  Hausk+ren,  keln

Klinkenputzen,  son-

dem  eö  anregende,

jälii1k,li  wimvifüli

'rende  Dauerbesdiäfö-

',gung,  die  haupt-  r

'nebenberu&h  aus-

geübt  wet$en  kann.

Auch  für  aufgewed«te

r'uii*iui+ibföii  9uöiH
wt.

Interessierte  Herren

iund  Damen  laden  wir

em:  sifö  bei ur+szu

erkundigen  oder  uns

gleidi  ihr grundsätz-

Hches  Angebot  zur

MRarbeit  ZU schicken.

Wer  es einfacher

haben  will,  schneidet

den  angeschlossenen

Schejn  aus,  klebt  ihn

auf  eine  Postkarte

oder  steckt  ihn In eine

Briefhülle  und  schickt

ihn uns  frankiert  oder

urifrankiert.

.t  J  i

2Jo  i
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Zsott  Harsanyi:

Dieser  VorfaTl  ereignete  sich  im

Hause  Ferdinands.  Es ist kaum  zu

glauben,  wie  einfallsreich  die Gau-

ner  yind,  die  nach  den  Giitern  förer

Mitmenschen  streben.

Ferdinand  und  seinö  Fraii  sir'id

ein kimerloses  Ehepaar.  Ihr  Haus-

halt  ist klein,  sie haben  eine  Bedie-

nerin  namens  Ju1ie.  Ein braves

Landmädchen,  die  Julie,  zwar  hat

sie das Pufüer  nicht  erfunden,  aber

das tiegt  auch  nicht  in ihrer  Linie.

Sie  ist  arbeitsam  und redlich,  für

alles  andere  interessier't  sie -sich
nmht.

Ferdinand  und  seine  Frau  +ieberi

Ausflüge.  Der  Mann  ist Pensionist
und  muß  nicht  ins Büro.  Bei schö-

riem  Wetter  kriechen  die  beiden

- schon'ganz  früh  aus dem  Bett  uÖd

machen  Ausftüge  in dm Umgebung.

Sie  gehen  spazieren,  kehren  in

irgendeinem  netten  Gasthaus  ein,

dann  zieheri  sie  wieder  los  und

kehren  gewöhnlich  .erst  in  der

Abenddämmerung  heim-

Alte  in der  Nachbarschaft  ken-

nen  ihre  Gewohnheit.

' Nun,  sie  hatten  wieder  einmal

einen  Ausflug  unternommen  und

Julie  machte  die Küche  sauber.  Da

ertönte  die  Flurglocke.  Sie öffnete.

Zwei  Lastträger  standen  vor  der

Tür, mit  einem mächtiBen  Schrank.
,,Wir  haben  den  Scfüank  ge-

bracht,"  sagten  sie.

,,Welchen  Schrank?  Wir  haben

keinerlei  Schrank  bestellt."

Die  Männer  sahen  sich  den

Lieferschein  an.  Es  stand  Ferdi-

nand"s  Name  und  genaue  Adresse

drauf..  [)a  war  kein  Irrtum  möglich.

Julie  wunderte  sich  sehr,  daß man

ihr  nichts  von  diesem  Schrank

erzählt  hmte.  Aber  die  Adresse

stimmte,  also unterschrieb  sie den

Schein.

Sie geleitete  d'i'e Möbelpacker  in

das  große  Zimmer  ' und  achtete

darauf,  daß sie nichts  zerbrechen.

Aber  sie  benahmen  sich  sehr

ordentlich.  Sie setzten  den  Schrank

an einer  leeren  Stelle  der  'Wand  ab,

dann  grüßten  sie  freundlich  und

gingen.  Julie  schloß  die Tür  hinter

ihnen  ab und ging  wieder  in die

Küchö  zurück.

Aber  es war  kaum  eine  halbe

Stunde  vergangen,  als  die  Flur

glocke  wieder  ertönte.  Es waren  die

Träger  von  vorhin.

,,Nuri,  es  war  wirklich  ein

Irrtum,"  sag:e  der  eine.  ,,Die

Bestellung  wurde  storniert.  Wir

müssen  den  Schrank  wieder  fort-

tragen."

Julie  ging  mit  ihnen  hinein  und

überwachte  alles.  Die  Männer

schauten  nicht  links  und  nicht

rechts,  sie packten  den  Schrank  und

gingen  fort.

Der Schrank
Gegen  Abend  kamen  Ferdinand

und  seine  Frau  heim.  Julie  erzählte

von  dieser  Schrankgeschichte.  ,,Die

haben  einen  Schrank  gebracht,  aber

ies war  ein-  Irrtum,  sie holten  ihn

wieder  öb."

Ferdinands  Frau  hörte  aufmerk-

sam fü.  Öie  Sache  gefiel  ihr  nicht.

Sie  ging  gleich  in das  große  Zimmer,

um das Silber  nachzuzählen.  Das

heißt,  sie wollte  dies tun,  ,iber  da

war,kein  Silber  mehr.

Sie schrie  auf,  so laut,  daß  die

Feösterscheiben  ermbten.

Später  schrie  sie,noch  ein paar

Mal  auf.  Auch  die  Juwelerikassette

war  fort.  Und  manches  andere.  Man

hatte  dje  WoFinung  grür+dlich  ,,ge-

säubert."

A5er  .wie  war  das  möglich
gemsen?  Derin  Julie  hatte  ja die

Träger  auf  Schritt  und  Tritt  beglei-

tet  und'  sie mit  Argusaugen  übfr-

wacht.  Sie hatten  nichts  angefaßt.

Wer  hatte  dies  alles  genornmen?  Ein

Rätsel.

Ferdinand  rief  die  Polizei  an.  Ein

Kommissar  kam,  um  den  Tatort  in

Augenschein  zu nehmen.-  Er hörte

sich  die  Geschichte  an,  dann  winkte

er ab.

,,,Ein  alt@r Trick.  Sie haben  einen

Dritten  jn die Wohnung  gebracht,

der  im  Schrank  versteckt  mar.

Dieser   Mann  kroch  aus  dern

Schrank,  als  die  Luft  rein  war,

räumte  gemütlich  die  Wohnung  aus,

legte  al1es in den  Schrank';  in den  et
dann  selbst  zurückkroch.  -Dann

kamen  sie ihn  holen  und  trugen  ihn
fort."

Ferdinand  wandte  siöh  an Jplie:

,,Una  sie haben  nicht  versucht,  den

Schrank  aufzurnachen?  Die natür-

liche  Neugier  gebietet  ja in solchen

Fällen,  nachzusehen,  wiea ein
Schrank  innen  aussieht."

,,Ja,  ich  habe  es versucht,  aber  es
war  kein  Schlüsset  da."  -

' Nun,  rnan  mußte  sich  damit

abfinden-  Das  Vprfahren  vvurde

eröffnet,  wie  man  zu sagen pf!egt.

Es dauerte  gär nicht  lange  und  die

Täter  saßen  im Loch.  Sie wurden

verurta?}t,  äber  das gestohtene  Gut

kam  nie  ffiehi  züm  Vorschein.

Das  Unglück  war  nicht  so grr  '

denn  sie waren  versichert.  Fe,

nand  ging  zur  Versicherungsgesqll-

schaft.  Dort  antwortete  man  ihm,

daß  diese  Wertg-egenstände  nur

gegen  Eiribruch  versichert  gewesen

seien.  Nicht  aber  dagegen,  daß  die

Hausleute  den Dieb  selbst  in die
Wohnung  ließen...

Michaekx May und Bhard  Helfrisch  in ,,Die Leuf:e von Feichtenreut"  a
Sonntag,  20.15  Uhr  in  FS  1.



PROGRA!!4M

Muttis  Marmeladen  sind  füe  besten

Zwetselikenmarmelade
Ziztaen:  lassen,  entkernen  und  zerkleinern.

1 kg Zwetschken (ohne  Kerne  Mit  Gelierzucker  und  Gewürzen-
gewogen), I kg C;elierzucker,  8 Ge- vezmtschen,  unter  Rtihren  zurn  KO-  '

würznelken,  I Prise Zimt.  ' chen  bringen,  4 Minuten  spmdelnd
Zubüeitung:  kochen  lassen,  sofort  in  Gläser  ffil-

Zwetschken  'waschen,  abtropfen  I'IL

16. 00 Der  gläserne  Mensch

Eine  medizinische  Sendung

17. 00 Land  und  teute

17. 30 0berblick
Kultur  in Österreich

18. 00 That  uncertain  feeling

Romantische  Komödie  um  ein

Ehepaar  und  eirien  veröckten
Pianisten

19.30 Stelldichein beim Orloi  @@ iiii

Ein'unterhaltsamer Prager Spa- ii1nnnnur«  iuioengan»ren»nzj@7gB7g   %fi  IThll@la%fa  %ffi  NfflI   %f%@ajaR%fi  aäl

20. 00 Bücherbasar

Thema:  Modeme  Autoren

t  Eva  Demski.  ..Goldkind".  Luch-

terhand/Diana  Kempff,  ,,Fett-
fleck".  Residenz

20. 15  Tritsch-Tratsch

E1ne  au8ergewöhn1+che  Unterhal-
tungssendung

Präsentator:  Josef  Kirschner

21. 30  Cabaret

Ber1in  1931:  Politische  Spannun-

gen  und  die  Welt  des  Kabaretts
Mit  Liza  Minelli,  Michael  York,

Helmut  Griem.  Mariäa  Berenson

und  Fr+tz  Wepper

23.30  Sendeschfü8

Humor

Zutaten:  EinkÖchgläser  schic%ten,  Gelier-

4 kg z  wetschken,  40 dag  Gelie  ,,  zucker und WaSSer Zlln[l KOChen
zucker.  I Liter  Wasser.  bringeni  gut durchkochen lassen,

abkühlen  lassen  und  über  die
z'ba""!7:  Fritchtegießen.  Gläserverschließen

Zwetschken  waschen,  abtropfen  und  30 Minuten  bei  75 Grad  sterili-
lassen,  entkernen.  Frfichte  in  große  si(;ren.

Deutsches  Fernsehen

ARD  +  ZDF  '

ARD:  9JO Vorachau  - 10.OO Europa  Im 20-
Jahrhundert  -  1«145  Pür  Klmer:  DI*  ä*rdung  mll
der  Maus-1t15  1nfo-8how-12.00  D*r  Interna-
tlmale  Prühschoppen  -  13.16  RelaemagsJn  -
13.45  Zw1schensp1e1-14.10  Übwleben  am  Thron
d*r  aö«*r-14.55  Dle  sellaamen  Abeu*r  dea
Hemian  vsn  Veen-15.25  Von  d«r  Intematlonaien
Funkau@atellung  1979  Berlln  -  1&55  Der  Mann  In
den  Beyen-17.40  Karl  Bötun  zum  a5. aaburts-
fög-18.33  Dle  Sporlachau-19.15  Nr  über  uns  -
19.20  Weltaplegel  -  20.15  Auf  los  getd's  loa  -
21.45  Dle  Krlmlnalpollzel  rM  -  21.50  Expedmonen
Ina Tlenelch  -  22.40  Krltlk  am 8onntagabend  -
23j5  Tagesschau.

.45 Wir  Menschenkinder
Veranstaltung  zurn  Jahr  des  Kin-
des

.10 Shanghai

.OO Tischlein  deck  dich

.25 Gegenseitige  Hilfe

.30 Biene  Maje(
,,Das Wettspringen"

.55 Betthupferl

.OO Seniorenclub
Rendez»us  für Junggebliebene

30 Verständnis  beJ Tieren
Der Mensch  hört  mit

österreichbild  aus  Vorarl-

berg

25 Christ  in der  Zeit
P1arrer Wi!helm  Müller

30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

50 Sport

15 Die  Leute  von  Feichtenreut
Nach dem Roman  ,,Feichtenreut=

Fehlreaktioneff  in einer  Fa-

schingsnacht  führen zum  Unfall-

tod  des  Bauern,  Gastwirts  und

Bürgermeisters  Alois  8tieg1er.

.15 Sport

.25 Nachtlese

Teletreff
Gasi -  Dieter  Hal+ervorden

.10 Nachrichtenjg  %BdyjglljB(l  konzen-12.45Pre1ze1t-13.15Chron1kdermo
che  -  13.4)  Cheml*  -  Auf  den  meH*n  Bllck  -

'5  Sendesch1u43  14.10JungeChrlsteni1eöenslchvor-14.45Wlr
Menschenklnd*r  -  16.10  Danke  ön -  1&16

iahe  und  daa  Dntfö  Reldi  -  20.18  Zu  Ga«t  In Ber-

Ra: j0,00  llgl%@y  Dokum*marf+kn  -  i0,30  Iln -  21..ö  E;pOrl afll  SOnnfög  -  2'1.65  NXtl  hängO

daa1-17.66  8poau!tati  -  flIAO  Tat-
Ünd Melnungen  -  19.00  fiport  am Wo-  BP: 1L&i  Nachrlchten  -  19.«H) 2w1efmh*

»me  -  j9.&5,,...  außer  man  tul  **"  -  20.1!+  21.1ß  Nachrlchten  -  21.20  ßchule  dw  Komnila-
«no-20.65Zücht*Rab*ri-22AIK1p  - aare-!2.0!aBöcbsrbelmWongenommen -22.N
OPamrainad*rWochs-919"i«sims»chluü.  !l!peMcht*n.

,,   Hom

Osterreichischer  Hörfunk  19-00 !lpon oom !»nmag
20. 05 öslerrelchrallye
21. 30 Raliy  special

5  sterreich  I  ia.os Da* Magazln d0t WII-  2110 $orlmvue
a*nachafl  22.20  !mndeichluß

6 %ihmuslk  ia.so k  aastkommenlar

!!:'.i"  :.  's:'ad ::ra'  l'a r:r. +'.Lho'trenF;':':';- österrei  h 3

5 5B holde  Kuntt  Chard Wagner
Nachrlctdea  W*tter

6A!1  D«  ö-3-Wacker
&05  Musik  in den  beaten

Jahren
8.30 aospe14atkiee

10.05  Das  atte  arammophon
10. 30 ,,Leute"  mffl Rud1 Klaus-

ntör
11. (+5 B*sctmi!ngt  um *lf
11. 30 ,,h*lp"  -  D»  Konsumen-

tenmagazln
12. 05 Muslk  k la carl*
1:l10  ö-3-Sonn1agsmagam
14. 05 !sp»asÖ
15. 05 Kopföör*r
1&W  Radlo  Hollday
t7.ffl  8por1  und  Muaik
18130 Dreifög  Mlnufön  mn  Dav*

Maaon
19.05  %p-8hop
?0.05 Punk-Verblndung
2tOS  Melodle  excluaiv
22. 10 Treffpunkl  Studki4
23.10 Muaik  zum  Träimien

O.fö) Nachrlchten

ü.05 bia 5.00'  Ö-3-Nach$ro-

0 ,VsAer  »ln  dagegen
aehr."  Roman  von Horst
Biernath

5 Daa  alaubensgespräch
0 Kathollacher  aottea-

dl*nat
0 Aus  Buy  und  «%«
5 8a1öurger  Peataph+l*

19Th.  16.  Orchesterkon-
zert

0 ,,Da*  klkiget  io  herr-
Ilch..."

ü Der  dramallalerta  8onn-
lagaroman.  Der
Ik.he  Faktor.'a  %Ton Gra-
ham  Greene

Ö Tirol  an Etach  und  EI-
«ack

S Quodllbet  -  Unteföaltung
für  Mualkgourmeta

5 Kutlurpolltlache  Perapek-
tlven

0 Im Rampenlkht
0 Lleben  file  Klassik?
7 Programmhlnweise

österrem  Regional

6.Ö:i MuiyiiifüiiliuJAuiiH
6.10 €)rgahuslk
L3!i  Im &hrRt  -  marachl
?.06 Lokarpmgramm*
aAß  Lokalpmgramm*
&18  Wää  gk  *s  Nmea?
9AO Evangellacher  Gotl*s-

dfünm
9.4t  ,,Kaln  schöner  Land...

Offi Funkenähhing.
Klnderzimmeraa.  Von  Ray
Bradbury

1A(I  ri;iiii+iiu  "

Autofahrer'  unt*rwegs
,,Dlalog  zwm.hen  Mann
um  Frau"

.10 Freul  eueh  des  Lebena.
Volkskonzert
Daa  Traummännleln gramffl

Ein  Mann  stürzt  in  ein  Kaffeehaus

und  versetzt  einem  Gast  mit  den  Wor-

ten:  ,,Sie  sind  doch  der  Herr  Müller,

nicht  wohr?"  eine  schallende  Ohrfei-

ge.

Doch  auf  den  Getroffenen  macht

das  offensichtlich  nicht  den  gemg-

sten  Eindruck,  denn  er  grinsta  den

Schläger  nur  an  und  lacht.

,,Und  da  lachen  Sie  noch?"  billt

der  Aufgeregte  und  will  ernput  aus-

holen.

,,Nun  ja",  versetzt  der  Gast.  ,,Ich

heiße  docp  gar  nicht  Mfüler!"

,,Sie  sind  gefeuert!"

,,Weshalb  denn,  Chef?  Ich  hab'

doch  nichts  getan."

,,Eben  deshalb."

,,Weif3t  du was,  Otto,  wir  essen
heute  im Porsch!"

,,Porsch?  Was ist  denn  das?"
,,Na, das große  Lokal  am. Bahn-

hof!"
;,Ach,  du meinst  das Pschorr?"
,,Ja, meine  ich. Aber  ich kann's

nicht  sagen,  sonst  fliegt  mir  mein  Ge-
biß raus..."

Der  Chef  tobt:  ,,Wer  hat  Ihnen  ein-
geredet,  daß Sie zu  spät  kommen  und
Ihre  Arbeit  iin  Büro  vernachlässigen
dürfen,  nur  weil  ich  Sie ein paarmal
geküßt  habe?"

,,Mein  Anwalt",  sagt die hübsche
Sekreförin  schlicht.

Das ältere Ehepaar  hat  sich  bei  ei-

,,Hören Sie, Herr Schaffner, ich nem längeren  Spaziergang  im  Wald  /

erwarte  von Eurem Bimmelzug  ketne verirrt  und steht im  stockfinsteren

8pitzengeschwindigkeiten.  Wir hal- Tann entsetzliche  Ängste  aus.

ten aber jetzt schon zwei Stunden auf  Schließlich  sagt  der  Ehemann  mit

offener Streckel"  gepreßter Stimme: ,,Emma,  es klingt

,,Ja, die Lausbuben aus dem Nach- zum Fürchten, wie  dü  mit  den  Zäh-

bardorf  haben wiedereinmal  ein paar nen klapperstl  Steck'  sie  doch  bitte  in

Üchienen im Gebüsch versteckt."  deiHe  Tasche!"

PET(EIIR Vö[oST [AG
A-6020  tNNSBRUCK,  Egg«-Lienz-Strab  4, Tel.  0 52 22/32  3 32
A-1100  WIEN,  Trepulkagaase  6/1  1, Tel.  0 222/76  1170
A-8750  JUDENBURa,  Teuffenbachatr.  28,  Te1. 0 35 72/20  74

Wir  sind

ein expandierendes  Untemehmen  der  Anlagebrandie,
vertreiben-ein  konkurrenzloses  Produkt,
bleten  eine  aföatdive  Provisionsregelung.

Sie  sind
dynamisch  und  kontaktfreudig,
haben  bereits  Erfahrung  im Außendienst,
wollen  ein interessantes  Zusatzeink.ommen.

Wir suchen nebenberufliche Mitarbeiter in Österreich. Rufen  Sie  bitte  eine

der oben angöführten Telefonnummern an und vereinbaren  Sie  einen  Teriin

für  eine  unverbindliche  Aussprache.
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9.00  Am,  dam,  des
,,Wir- sind  wieder  da"

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Wilhelm  Tell  (s/w)

10.30-11.50  Baröarole  (s/w)
Eine bittersüße  Liebesgeschichte

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Der  Fotodachs

17.30  Lassie
Die Geschlchte  eines Hundes

17.55  Betthupferl
- 18.00  Bis  ans  Ende  der  Welt

Die Abenteuer  elnes rumänischen

Kapitäns

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

a 19.00  österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20. 00 Sport  am Montag

21. 00 Drei  Engel  für  Charlie
Operation  Bosley

Die drei Engel von  Charlies  Büro

sind in einem Krankenhaus  einem

Verbrechen  auf der  Spur.

Jill  und  Kelly  geben  slch  als

SchwesternschüIennnen  aus  und

können  dadurch  unauffällig  ihre

Beobachtungen  durchführen.

21.45  Nachrichten

21. 50 Abendsport

22. 05 Sendesch1u13

Schweizer  Fgrnsehen,

ßRG:  10.15  Zwlschen  den  Fronten-11.30  Be-

rufabaror»ter  -  Mädchenchancttn  -  12.45  Für
8tadt  und  Land  -  '14.00,,aeorge..."  -  14.45  Aui-
Vallen  -  16.15  Musk.4aene  -  17JO  Wondo  Mon-

tag  -  flI.OO Karuase11-19.08  DI*  Mädahen  aus
dem  Weum  -  19.35  Bllckpunkl  -  21.10  8port
'79  -  22.10  Blg  Vall*y  -  8end*ach1u&

Österreich  1

ß.05 B*langsqndung  der  In-

a.og dBuesla1rnleglsle0nhvdeu:eglnd%)surn&,
6.12 Frühmuslk

 6.55 Morgenbetrachtung

- 7.00 Morgenlounial
7.3(I Frühmuslk
8.16 Kon»rt  am Morgen
9.OS Wlaaen  für  alla
9.15 auatav  Mahmra  Wiener

ahoxan-Taten
9.30 Enrlco  Malnardl  und

Carlo  Z*cchl  Klavler,
spielen  Werke  von  Lud-
wlg  van  Beethoven

10.05  ßalzburger  Festaplelre-
- priaen  1979

- 11-05  Dirlgenten,  Orchester,
Sollsten

13.00  Studlokonzert
' 14.06  Roman  In Fortsetzungen.

,,Am Morgen  voy der Rel-
 BB.= Von  Jutta  Schutting

14.:'«)  Von  Tag  zu Tag
"  15.(}5'  Für Freunde  alier  Muaik

1 &30  Komponlsten  des

20. Jahrhundert@
- t6.08  Wlsaen  für  alle

16.3«) Dle öaterr*khlsche  Er-
 dhlung.  ,,Dundee  und

Innsbruck.a'  Zwei  Texte,
' y@(l %alter  Klier

 18.45'Foracher'zu  €iaät
17.10  Klasslk  für  Kenner

ARD:  16.10  Tag*aschau  -  ffl.1!i  8chauk*1s1uh1

-  17.00  DI@ LffiThö  von  Robln  Hood  -  17.46  0*r
V*rk*hrawürlel  -  20.1!i  D*r  *lserne  awtsv  -

2t1!i  aoö  so farn  -  2t46  Laura  Branlgan  -  23.00
Hler  lat  John  Do*  -  O.&i  Tag*s»hau.

ZDP:  16.30  !lnführung  In dle  Kommunlkallons-
maa*nachafl  -  17.10  Abem*uer  Wlldnla-17.40
Dle fö*hschelba  - 18.20  Könlglk.h  aayrlschea
Amtg*rlcht  -  19.30  ßpaß  mlt  Mualk  -  20.16  Wle

wÜrden  fü*  *msctmlden?  -  21.20  Pluchth*lf*r
g*auchl  -  22.50  ,,Oh,  *l*  ao trüg*rlsch..."  -
u.40  Heul*.

Bayerisches  Fernsehen

BP:  1a.30  aay*rn  heö  -  1&OO Manuel  -  21.(K1
Europa  neb*nan  -  21.46  Bllckpunkl  8port  -  22.45
Nachrldit*n

i[FS  2-  Il
18.00  Hello  Hello  heiio

Ein  Englist.hkurs

18.30  National:  Geographic

Ungeliebte  Tiere

 Kojoten,  Klqpperschlangen,  Mu-

stangs

I!J.JO  Oi  ientierung

20.00  Der  Doktor  und  das  liebe

Vieh

Nach  den  Erinnerungein  des  Tier-

arztes  Jamei  Herriot

Helen  Aldereon  arscheint  in der

Ordination  von  James  Herriot  und

lädt  ihn  zum  Te*  ein.

James  ist  dafflber  sehr  erfreut.

Als  er  zum  Tee  kommt,  Ist  Helens

Vater  anwesend.

20. 50  Spaß  mit  Musik

Ein  musikalisches  Ratespiel  für

jung  und  alt

21. 35  Zeit  im  Bild  2

22. 05 Das  Arrangement

Stationen  eines  Erfolgsmenschen,

der  aus  dem  High-Society-Leben

auszubrechen  versucht-

Mit Kirk  Douglas  und  Fay  Dunaway

Erfolgsmensch  Eddie  bricht  aus

dem  amerlkanischen,,way  of life"
aus.

Er hat  einfach  alles  satt.

Er  provoziert  einen  Verkehrsunfall.
Er  blelbt  stumm.

Seine  Affären  führen  st,hließlich  zu

seiner  Entmündigung.

0.05  Sendesch1ut3

'tg.07  Altöslerrekhischer  BII-
derbogen.  ,.Der  tanzende
Kongreß%

19. !!I  Werner  BAggemann  und
asilna  fiolisten

20. 05 ,,Dlalog  mischen  Mann
und  Frau."  Hörsplel  von
Urs Ledergerber

2t05  twrgveös  des  Humors.
..Heiterkelt  für  alle  Tage,
aber  kelne  alltägliche.'a

2t3ü  bhlag  auf  Schlag
22.0Ö Nachl§ournal
22.15 8por1revue
22.26 Sendeichluß

österreich  3

5A5  Dtu  ö-3-Wecker
&05  Bme,  r»hl  freundllch!
9. 06 ö-3-Verkehrsd1enst

10. 05 khlag*r  für  Porlga-
schrm*ne

11A5  B*schwlngl  um elf
13. 00 Das ö4-Magazin
14. 05 Eapmsso
15. (15 Dla Muslcbox
16. €15 Radlo  Holklay

11;a5'o EC'lub' !'3"
19. 30 Dle Mlnlbox
20. 05 Radlo  akllv
21A5  Collns  Folk  Club
21. 30 Jaü  mlt  Erlch  Klein-

schuater
22. 15 Tr*ffpunkt  81ud1o  4
23.10 Muatk  zum  Träumen

0.05 bla 6.00 ö-3-Nach1pro-
gramm

Andreas Balint  Ünd Rosemarie Fendel tn der Joseph-Roth-Verfilmung,,1
t  a  I I

Dienstag,  4. September,  um  20.10  Uhr  in  FS  2

Trofia
I NachdemRomanfüe,,I)ieKapuzi-  hat,  zieht  sich  in  ein  Schneckenh

nergnift"  von  Joseph  Roth  , wehleidiger  Empfündlichkeiten

Mit  Andreas  Balint,  Rosemarie  rück.

Fendel,  Doris  Kunstmann,  Elma  Bul-   Auf  der  anderen  Seite  sieht  man

la, Thomas  Mayor,  Heinrich  8chwei-  verzweifelten  Versuche  eines  ande

ger,  Istvan  Iglodi,  Marie  Töröcik  und  Teils  aer  Jugend,  die  rnit  revolutio

Ferenc  KalIai.  '  rem  Pathos  sozialistische  Ideen  s

Der  Film  ,,Trotta  -  Die  Kapuziner-  wirklichen  will  und  unter  den  Kup

gruft",  nach  dem  Roman  ,,Die  Kapu-  der  Miliz  verblutet.  Aber  der  eine  '

zinergThft"  von  Josef  Roth,  schildert  kann  und  will  den  anderen  ntcht

an Hand  der Lebensgeschichte  des  Kenntnis  nehmen.  Während  je

Franz  Ferdinand  von  Trotta  den  Un-  verblutet,  begeht  dieser  einen  la

tergang  der  österreichisch-ungari-  samen  Selbstmord.
schen  Monarchie  und  die darauffol-  GIeichgfütig  der  hektischen  i

gende  Zeit  bis  zum  Einmarsch  Hit-  genwart  gegenüber,  sehnsuchts

lers.  der  Vergangenheit  zugekehri,  y' "l

nabei  wird  der politische  Raum  fremd  in ihrer  eigenen  Zeit.  '

nur  sichtbar  durch  das  Erlebnis  Trot-  Der  Film  wurde  rnit  dem  deutffic

tas. und österreichischen Prädikat ii
, Es ist  die  Geschichte  der  unpoliti-  sonders  wertvoll"  ausgezeichnet.

schen  Haltung  einer  Generation,  de-o Ein  weiterer  Beitrag  zu dem  Zy}

ren poLftische  Sehnsüchte  und  Be-  Joseph  Roth  foIgt  am 8. Septeir

dürfnissenicht  erfiillt  werden  und  füe  um  20.15  Uhr  in  FS 2: ,,Stationst

daraufhin  resigniert.  Die  Jeunesse  Fallrneyayer"  nach  einer  Novelle

dor(>e, füe  der  Weltkrieg  übergelassen  Joseph  Roth.

Fünf Freunde erzälilen Anel
dOten

FYinf prominente Gäste -v Professor die  zum  Teil  jemeinsame  Schulzei

Franz Stoss, Karnmersänger Erich  erlebt  haben  und  die  das  Lebeff

Kunz, Professor Fred Liewehr, Hans mer  wieder  auseinanderriß,  um,

Holt, und Karl  Schönhiöck -  treffen im Jahre  später  wieder  zusammen

Maria-Theresienzirnrner des Hotels würfeln,  werden  Kurzbiographieri

Sacher zusammen und erzählen An-  des  einzelnen  Gastes  eingehlende

ekdotisches  aus  ihrem  Leben.  Anlaß

zu  einem  Fernsehfilrn  über  dieses  Zu-  Teilweise werden auch Origi'i
samrnentreffen  ist  ein  gemeinsames  Ft'auss')""e  aus den bekani
Ereignis,  das  die  fünf  Herren  verbin-  slen' Eitreifeni in denen sie mitgew
det-siefeiernheueral1eihren,,Sieb-  'aa'n  - e'a "HÖ"sche Lfe'

- ii  ,,Wen  die  Götter  lieben"  oder  l
ziger.  "

In  'dem  Streifen  mit  dem  Titel  ,,Ja,  sterblicher Wa"er" - geze"
der  Jahrgang"  führt  Herbert  Gedreht  wird  außer  im  Hotel

Grunsky  Regie.  cher  noch  in  der  Josefstadt  und

In die Anekdoten der  fünf  Kiinstler,  mehreren  Privatwohnungen  in  W
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Himmel
Man hat- Mikes Flugzeug  gefun-
den.
!m  Kontrollturm  stehen  Jofüle,
Frank  und Louis  entsetzliche  Mi-
nuten  der  Angst  aus.

Quiz in Rot-Weiß-Rot
Vorarlberg
Ergebnisse  vom 29. August  1979

2;yktus: Joseph  Roth

Trotta
Nach  dem Roman,,Die  Kapuziner-
gruft"  von Joseph  Roth
Der Streifen  wurde  mit dem deut-
schen  und österreichischen  'Prädi-
kat ,,Besonders  wertvoll"  ausge-
zeichnet.
Ein weiterer)Beitrag  zu dem  Zyklus
Joseph  Roth  folgt  am 8. Septem-
ber um 20. 15 Uhr in FS 2: ,,Sta-
tionschef  Fallmerayer"  nach  einer
Novelle  von Joseph  Roth.

Zeit im Bild 2 mit Kultur

Club  2

Sendesch1u13  offen

riimmel
Man hat- Mikes Flugzeug  gefun-
den.
!m  Kontrollturm  stehen  Jofüle,
Frank  und Louis  entsetzliche  Mi-
nuten  der  Angst  aus.

Quiz in Rot-Weiß-Rot
Vorarlberg
Ergebnisse  vom 29. August  1979

2;yktus: Joseph  Roth

Trotta
Nach  dem Roman,,Die  Kapuziner-
gruft"  von Joseph  Roth
Der Streifen  wurde  mit dem deut-
schen  und österreichischen  'Prädi-
kat ,,Besonders  wertvoll"  ausge-
zeichnet.
Ein weiterer'Beitrag  zu dem  Zyklus
Joseph  Roth  folgt  am 8. Septem-
ber um 20. 15 Uhr in FS 2: ,,Sta-
tionschef  Fallmerayer"  nach  einer
Novelle  von Joseph  Roth.

Zeit im Bild 2 mit Kultur

Club  2

Sendesch1u13  offen

OO Kirchengeschichte  L(s/w)  h'mma'
Frühchristliche  Denkmäler  in Man ha'- Mikea F'ugze'g gefun-
Öiterreich  den.

!m  Kontrollturm  stehen  Jofüle,
30-11.55 Geld Oder Leben  Frank  und Louis  entsetzliche  Mi-

TurbulenteTh Lustspiel um zwei nuten  der  Angst  aus.

b'redere Angestellte und e'ine "'20.00  Quiz in Rot-Weiß-Rot
"on Vorarlberg

Dö Am, dam, deS Ergebnisse  vom 29. August  1979

25 Auch Spaß muß sein  20.10 2;yktus: Joseph  Roth

FernsehenzumGer.risehen Trotta
55 Betthupferl Nach  dem Roman,,Die  Kapuziner-

' Väiör der Klamotte  (s/w)  gruft" von Joseph Roth
3u Wir  Der Streifen wurde mit dem deut-

schen  und österreichischen  'Prädi-
DO Österreichbild  kat ,,Besonders  wertvoll"  ausge-

30 Zeit im Bild  1 mit Kultur  ze'hnef-
oo Ga1a  78  Ein weiterer)Beitrag zu dem ZyklusJoseph  Roth  folgt  am 8. Septem-

Ausschnitte auS dOr 45. Gala d0  50j  0m 20.15 Uhr in FS 2: ,,Sta-
L'Llnion des Artistes, einerWohlta- tionschef  Fallmerayer"  nach  einer
tlgke+tsveransiaIüung Im Pari!ar %@yBllB y@y'l aoseph  8@j§,
Winterzirkus

2o Tal  der  Wanderhändler  21.40 Zeit im Bild 2 mit Kultur
Ein Bericht  über  das Fersental  im 22-'5 c'ub' 2
Trentino, seine alten  Wohnformen  Sendesch1u13  offen
und  Privilegien,  die noch  aus der
Zeit  Maria  Theresias  stammen
,,Welschtirol"  hieß die Südtiroler
Naahbarprovinz  Trient  zur  Zeit  der
Monarchie.

)5 0B7  [)@3j@(  q4d  daS  1j(35B  ARD: 16.'ffl Aulatand  In dar Taha-17.00  a*-
hdmprolekl  Doombolt  -  17.30 Rennpferd*:  Der

Vieh  Trab«-W.16  Waa bln k.h1 -21.00  R*pon-21.4!i

55 Nachrichten und Bpon :;;Wa,.-%l.OODerr*lnekhwlndsl-23.55Ta-
)O Sendeschluß  ZDP:1«!.30Moaalk-17.100er8klavaCafülalus

-  1a.20 Abenteuer  dea Leml aulllv*r-18.46  0a-

Schweizer Fernsehen ' kB"lul':c'hsw'epW'Ün:"Trän*1':fflul"OO"He"I:a':-212' 52o6
Das Malsterwerk  -  23.10 %ute.

a: 9.10 um  9.60 Jemen -  Lam  am Tor d*r

7-;:-":.;aW'::::'iW"-'-'T;so;a:  8 ay e ris ch e S pe rnseh e n
.nd am Tor d*r  Tränen  -  1a.48 D*  Tag

wysmg*  -  19.05 8maatänd1gI  Choscht -  BP: 1a.5!! Nachrlchten-19.00  Arab*lla  -  21.40
i Blh*punkt  -  2(IJ6 CH - h.  10 Hany  O - Naehrlchten - 21-45 Dle Im Dunkeln - 22.45
i II Bäkun  tort -  fJ.öO böaeNu&  !!chaeh  -  23.30 Nmihrlcht*o

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

Östörreichischer  Hörfunk  ko""'19A(i  Nachrlchten,  Wetler
19.07 Volksmuslk  und Mund-

artdlqhtung.  ..Gelsensti-
österreich  j  DI* Famlllenredaktkin  chea"

15 Kullurqueraahnm*  19.&1 Landeanachrlchten
Belangsendung  der Bun-  CtKllWllllk  aul  all«  20.05 I,Humor kennt kelne
d*swlrlachaflskanmter  Könlgln dOr Inatrumente  Gr@nz*n"
ß@langa@ndung der SPö  Poltll»he  ManuskrmtO  20.30 öich*merkonzert

,,.hmuslk  iiDle Ob*rflulung."  HÖr- 22.15 8por1r*vue
Morgenb*trachlung  spiel, von Gert fmann  22-25 8endeach1uß
DaaMorgenlournal  1ÖMualkunsererZeit
p,,pHmuaik aend*»hluß

österreich  3Komerlam  Morgen
Wlssen für all*. Reise-
führerins  Jenseits
auatav  Mahlera Wlener
Mozarl-Taten  .

IKammarmusik
E!alöurgsr  Festsplelre-
prlsen 1979. Orchester-
konzert
Dfögenten, Cm.heater,
Soliaten  '
Opernkonzert
Roman In Forlsetzungea
,,Am Morgen vor der Rei-
se:a Von Jutta Schuttlng
Von Tag xu Tag
Für Freunde aller Muaik
,,Für %lnder und Kenner'
Wiasen für alle
Tagebücher.  ,,Mein
Krieg=
Erforacht  und entdeckt
Lleben Sle Klassik?

österreich  Regional

5.05 Für Frfihaufsleher
5.30 Morgenbetrachtung
6.3s Was im los In öster-

rak.h?
6.45 Lokalprogramm*
8.05 Magazln für dle Prau
9.05 Wlas*n  filr all*
9.30 Volkaniuslk  aua öster-

rekh.,,Dle  stille Kaöhl.'a
1tö5  Lokalpiogramme
'fö.OO Der Tehelonkobold
16.30 Ihr Problem -  unaer Pro-

blem
17.10 Verachtet  mir d+e Meiatei

nk.td
17.52 Belangsendung  der öVP
17. 56 B*langsendung  der

Landwlrtachafiskammer
18. 55 Das Traummännlein

5.05 Der ö-3-Wecker
8.(+5 BRI*, rectrt freunallch!

to.os Vokal -  Inatrumental  -
hnförnallonal

11J)5 Beschwlngl  um e+f
13.00 Das ö-3-Magaz1n
14.05 Elpfflll«)
15.05 Die Muakbox
16.05 Radb  Holrday
17.10 Evergreen
ta.os Club ö s
19.05 Spon und Muslk
19.3(1 Harle Währung
20.05 Radki a)dlv

La Chanson
1.30 Aua der Welt des Jazz
2.15 Treffpunkt  81ud1o 4
3.1(I Musik zum Träumen
ti.tlO Nachrlchlen
1.(I0, 2.00, 3.00 und 4.00 Nach-

richten

Prdz- Edchardt und Hartz Reindce in ,ßirche zu verka4en"  am Samgtag,
8. September,  izm 20.15  Uhr  in  FS  1

Seriöse  Damen  und
Herren  im Raume

Österreich

Süchen

Partner

Kontaktkatalog  mit
Adresse,  Foto  und

Telefonnummer
0 222/31  1l  52

Bitte  ausschneiden

Die sp«liche  Mode  dieser  Saison  bevorzugt  lässige  Cmdmodeue.  Der

Herbgt-WMerkatalog  U071 Universffl-Versand btetet  für  Damen  undHer-
ren eine großeAugwahl an rassigen Blousons  iznd  flotten  Jeans,  kombt-
niert  mit  modisch  aJctuellen  Hemden  iznd  Purlis.



PfaOGFlÄMM

i(FS  öa
18.00  Lesgammas!Lesgarnrnas!

Französlech  för  Anfänger

18. 30 überbliCk
Erstsendung  2. Septeniber  1979,
FS 2

19. 00Schu1versugh  und SchuT-
reform
Allgemetnbildende  höhere  ßchule
für  Berufatätige

'19.30 The  Munsters  (s/w)
,,Just  Anottmr  Pretty  Faca"
Mit  Fred  Gwynne,  Yvonyte  de Cado
und  AI Lewig
Regie:  Gene  Reynolds  -
rn engllscher  Originalfassung  mit
deutschen  Untertiteln

20.00  SchauplätzederWeItlitera-
tur
Don Quichotte  und seine Land-
sohaft
Don  Quichotte  ist-elne  Gestalt  der
Weltllteratur.
Sein  Kampf  gegen  Wlndmühlen  Ist
der  Kampf  gegen  das Aussichtslo-
se.  -
Er erlnnert  -  in einer  Art,  dle  völllg
anders  gelagert  ist  -  an ParzHal.
Toren  sind  sie beide.
Natürllch  reine  Toren.
.Dte Landachaft  des  Don  Oulchotte
ist die Regim  selnes  %rzens.
Er versteht  es wie  kein  zweiter,  aus
der  Reinheit  seiner  Seele  Kraft  zu
richlagen,  vergleichbar  einem
Ste!n,  aus dem dla  Funken  spt'ü-
hen.

20. 45 Apropos  TV
21. 30=Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22. 05 Zeit  im Bild  2 -  special

Sendeschluß  offen

9.00 Auch  Spaß  muB setn
Femsehen  zumGernsehen

9. 30 Italianoa  in rosso  e b4u
10. OO Das ist Rom  (s/w)
10.30-12.05  Das Glück-in  seinen

Armen
Eine vom Schicksal  Gezeichnete
findet.zu  sich  selbst

17.00  1, 2, 3 -  große  Zauberei
Aufführung  der  Puppenbühne
Wolfgang  Kindler

17.25  Der  knatlrote  Autobus
Geschichtan  wm  Leben  mitTleren

17. 55 Betthupferf
18. 00 Tony  Randall  in: -

,,Ein  Vater  kehrt  heim"

Mitten  $ eine ,,philo»phische"
Unterhaltung  zwischen  Richter
Franklin  und  seinem  Gerichtskol-
legen  Mario  Lanza  über  die Pm-
blematik  der  Eltem-Kind-Bezte-
hung  kommt  ein'  älterer  Herr in
Frankltns  Büro.

18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 54 Reise  der  Woche
19. 00 Österreichbild  mit  Südtirol

aktuell

19. 30 Zeit  im Bi!d 1 mit  Kultur

20. 00 Kottan  ermittelt
,,Nachttankstelle=
D!l!! Bgch  schrieb  Helmut Zer+ker.
Regie  führte  Peter  Patzak  

2t30  Nachrichten  und  Sport
2L35  Sendeschluß

Schweizer  Femsehen

aall  -  1I.«  D* Tag hseh vHange  -  fl1A8 Mk- Car-
«i  und aö*  ab«t*tm €(ah*n a*adileht*n

Wl«»adiafl  -  tl.lO  Ipl*l  ohn*  «lr*num  -  2L45
üdragl*  Lm*  -  nA!»  a*ndlu&

9.00 4m,  dam,  des
9. 30 Les  gammas!  Les gammasl

10. OO Weißkunig  (s/w)
10.30-11.50  Klauen  wir  gleich  die

!aaInlaznetinse,an"ein  Lebenslänglicher,
hat öh  mtt seinem  Schicksal  ab-
gefunden.
Doch  als-"'hich  ein  ehemaliger
Komplize  als Rechtsanwa+t  in das

,Straffager  einschleicht,  läBt er sioh
-zu e+nem neuen  CO!$) überrsden.

17.00  Am,  dam,  des
17.25 Pan  Tau

' Die 13teiJige  Serie  -  ieweils  Don-
nerstag,  t7.25  Uhr,  FS 1-  hat ein*
durchgehende  Handlung.

- Sie iplelt  überwiegend  in einem
ktelnen  Haus  am Stadtrand,  in  dem
drei  Generationen  unter  einem
Dach  zusammen  wohnen.
Opa  Urban,  Vater  und  Mutter
Urban  und dle Klnder  slnd bei-
sammen  und  zusarnmen.
Nur  Alfons  Llrban  fehlt

17. 55 Betthupferl
18. 00  Häferlgucker

Krautrouladen

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Moderevue

19. 00 österreichbild
19. 30 Zeit  im Bi1d 1 mit  Kultur
20. 00 Telemuseum

Jagdmuseum  St. Floöan
Eine Einführung  in die Te!e-Aus-
ätellung  durch  W. Hofraf  Prof.
Dr.Walter  Koschatz$, Direktor
der  Wiener  Albertina

20.15  Dalli,  Dalli
8pie1 und  SpaB
Von und  mit Hans  Rosenthal

Nachric5ten  und  Sport
Sendeschluß

Deutsches  Fefösehen
ARD  + ZDF

ARDi fl!.lö  Tag*asehau  -  16.18 aehelmnlsse
ba  M»rm  -  iy.m  a*ölmp'olektDoomboll
17.30 für  fr*mö  Vogd  - 20.t6 Dle unt*rau-
chungadehterln'  -  2L4'i  Bllder  aua der Maa*n-
sdhdt  -  :XL3«J Tagesth*m*n.

ZDP: 18.20Tr1ckbonbona-1«L36P11pp«-17.1 €1
Flambanla  -  1a.20 unaer  'klmma  Platöon
19J €1 «m ßpon4p1qö  -  a16  öam  -  Bß

n.N  Daguen»typ*n  -  O.10 Heut*

Bayerisches  Fernsehen

BP: 1ffl  BR aklum  -  191W DI@ KollOkHofl - 2i  .45

B1a6BergaJ-bab-!OAOtIh*äprachmnö 2t5  ö-  2j,"IP R * lilli  , 'n  W NnrhdP)'

18.00  Russisch

18.25  0RP  heute

18.30  0hne  Maulkorb
19 -30  Paul  und  Virginie

Paul  will  mit  Virglnie  am liebt
ein anspruchsloses  Lebeh  füh
Ein Besuch  des Gouvemeurs
stört  aberdas  Gtüt.k.

20 .00  Monsieur  Dupont
Eln Film,  der  die unmenschliö
Voruiteik+  gegenüber  ,,Fremd
aufzeigt
'per Pariser  Bistrobesitzer  ta
empfindet  eine tiefe  Abscheu
algerischen  Gastarbeitern.
Wie üblich  fährt  Lajoie  mit-se
Frau  und  seinem  18iättrigen  S
in dert  Somrnerferien  ans Mi
meer.
Einer  der  Höhspunkte  des  Tc
stinrummels  ist Mn Wettt+ey
zwischen  zwel  benachba
Campingplätzen.  Am  Tage  
Wettbewerbs  kommt  es zu eir
Zwiöchenfall.  Schumathter  ger:
Streit  mit  einigen  a1geris6
Gastarbettern.

21. 30 Zeit  im Bild  2 mit  KuTtb

22. 05 Club  2  ,  I
SendeschluB  offen

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

ARD: ia.18 9h  -  Er -  !a  -  17AO Rfö mleh
17.26 Pauna Tomas)' -  2«118 Im Brennpur
ä1.W Cralg Ruam  In Conean  -  22.00 Zu aa

:23.00 Haabat -  &30 Tageaachau.

2DP: 183)  K«)n1iixuiiiaiiuiiiiii  li.i  I
17.10 WlcW* -  1a.20 !Me erdehe  k.h m*lnen  I

19.30 DallHalll  -  2tNI  Nlcht nur 8ternafü
22.1ß DomUa  aui  dem H20.  Jahrhunds

Bayerisches  Fernsehe
BTh ia.«  Naahrlchtan  -  1&t)O Daa aöm

d»  Kupf*rbaehera  -  19.&i  OI* Krlmlglpolb
-  20AO Bay«nv»port  -  H.35,,Me1n  Leb@s h
manehmal  wfö-aln Traum..."-21.20,,Da  g*
dodl  löb«  nach Indl*n"  -  ZL06 Iht Auftrl
Mundyl  -  u55  Nactglcht*n.

Schweizör  Femseher
mai  16.001en1orama  -  17.«)O Daa äpldh

17Jö  L  ki dnwi  !mmeklungdam
is i - uii  i i ia Illam*ti  -  1&30 P

'nam gl:a'ab!  W:  kl Y
flundmiau  -  n»  Dlagm»i  Vom DämonI
len -  ZL10 aachkr&

17j2  angaendung  der füNj
17J0  bladung  d*a ö«le

Österreich  1 (Ne i nte rn mki nale Ra- 18.!!i Daa Traunupännle1n
dk»unlveratlät  io.oy  iiWo man *lngl  da laß

a.os s*ranmndung d«  . ,10 Caaalk-für  xenner  üh  nfölg  nlmer"
Käninier tür AWW  a !7  Pm,rammhlnwö*  19,ao Rr  dln  Bmgh»m

an  Prübmualk @@@i@y öl  !rföitana.  ß«15 Loi-;iirogramm*
«Utj MullI(lilö(lttgJtluuH ,,Trlumph der 8chönhe1t. n,o €» Nactdloumäd
7.3! 4+4ffl.Q1k  VOn Joseph ROth  flJ.a  knd@ölilß

ch'mrch"  w"  10 -Pfö- ach-u-ngen, Bmföt4

L15 Kwobn;gams ,:;rg*n   ,B,;  *a   ostO  rreich  3

&05 D*r t$-3-Weeker
a.W B.  raeht freundflchl

1«)A5 Lä Cbatmfl
IO.X) Mudk  für mleh
11.Oß B«chwlngl  um *lf
13JXI D«  ö-3-&1agam

16.OS Dle Muikbox
fllOß Radlo Holiday

19.30 Dh  Mlnlbox
!aö5  Radto aktlv
t1.05 Halki Muskal
2100 Nactdlournal
23.10 Mualk xum Träumen
0.05 bls 5.»  Ö-3-Nachtpm-

Uonupr
9.3Ö KlavknnuaH«

1ü.@5 labdiurger  Pestspölra-
prl»n  fl179

1tOS  Olrlgemn,  Oach*stey,
aollalen

14J)5 Roman hi Pod»tnrngea

se." Von Jutta 8chuttmg
1430  Von Tag ni  Tag
1 ß.05 Komponlaten  dea

20. Jahrhunderla
16J5  -Wlaa«  für alm
'fflJO Dla aualändlsehe  Erdh-

lung. ,,Ein heldischer
Tod.aa Vert Charles Bau-
€kllaire

Österreich  Regional

!I.W F«k Pdihauhdeher
&35 Waa lal loa ln öater-

nkdi1

O!i alQadn  «)r dö  Prau

0-.30 Vohmuslk  au* öatw-
nkh.  ..Frisch aussa
gsungan -  fiott zuawe
gspielt.
V*rgnögl  mlt Mustk

11.05 Lokalprogramnm
,W*ndelln  arübeL"  Kln-
dersendung
Ihr Problem -  unaer Pro-
bhim gfäTlflm  

Österreichischer  Hörfunk

öaterreich  1

a.05 !ffilangiandung  dtn

öJ)9 Belatymndmg  der f?«j
e!12 Prühmuslk
6.ü  iiiuiguiiliuliul
7.25 Morg*ngymnaallk
7JO Frühmuilk
L15 Kon»Ö  am Morg»
9.a5 Wlaa*n  ffir all*
O.XI Kamnwtnudk

prmn  19Th

bllden
13 A«1 0penikon  Aus
14.05 Roman In

,Am Morgen »r  der Rei-
se% Von Jutta Schuttlng

14.X1 Von Tag ai  Tag
16.05 Pür Fmund*  aRw Mualk
1&30 Komponlat«  d«

2ü. Jahrhundma
1L05  Wmen  fi)r aU*
16.30 Lynk von Manfred  Vogel
16.46 DI* Införnatlonaha Ra-

dkiunlveranä €
17.10 ,,Zwlachen plano und

iell
17.30 Klamk  für Kenner
18.00 Dle Famlllenredakllon

19.00 Nachrlchl».  W*tter
19105 kvnad*
ö.OO ei  begann w
20.W Porachung In öalh
k i.uu vi'anx Ou*rfurlti:  Kon»rt

füi  iiuii1pßta,  Qtnilphm
Fagott und Baaao eonU-
nuo. Ii-Dur

.15 Im Bmnnpuokt
2.10  8tud1o n*u*r  Mwlk

fistene&ch  Regtonal

L06 Pür Prllhaufal*her

6.35 WJII m loa hi öatsr-
mldi?

&4!i  Lokalprogramm*
8.05 Magadn  für dö  Pyau

9.30 Vdiamudk  aua öder-
releh

1t(15 Lokalpqmm*
16.00 ..Meln Vater war etn

Champh»n"
16.30 Ihr Pmblem -  unaer Pro-

17.10 0peml*nmelodlen  von
Carl MAchael ZleNrer

.52 Belangsendung  der öVP

ff.N3  B*langaemjung  d*r
duaIrlellenverelnlgup

1ß.!i5 Dai  Traummännleln
kommt

19,OS rammhlnVfflllö
19.07 öat*rr*lchlach*  Blaa

pell*n  mualderen
flIJ5  Landesnachrk.hten
ä05  Lokalprogranvne
ff  On Nachtlournal
ZL30 bnd«chluß

österreich  3

ß.05 D*r  ö-3-W*cker

as::! ahm:iiliT, fTä.
tO.06 aV'ok":l'-R:atnid'om:"ndfö1

temallonal
Daa Mltlagalotunal

13.00 Daa ö-3-Magam
14.05 Eapras»
i5.os Dle uualcbox
18A!S Rmlo  Hollday

117,:: EavuebTsen
19J)5 8port und Mu*nc
19.3n Han*  Währung
T.06  M*lna  W*II*
21.30 Jaü  !!hop
22.15 Tmffpunkl  Sfüdkt 4
23.10 Mualk zum Träumen

0.05 bii  5.00 ö-3-Nachtpr
gramm



PROGflAMM

!tan  und  seine  Mannen,  datgestellt  von  C. A. Tichy  und  Walter  Davy,
Mithnoch,  5. September,  izm 20 Uhr  in  FS  1:

18.49  Be!angsendung  d

mer  für  Arbeiter  ui

ste1lte

nHcB1n,,,ge1ac'H(19.00Österreaichbild
,,Kqttan"-Folge  19.30  Zeit  tm Bild  1 mit

.,,Siezeichnetsich  2o.15  Aktenzeichen  XY

geschickte Hand- Bst
und differenzierte  Dle  Kriminalpolizei  biti

:ozialer  Milieus"  -  hilfe

Eduard  Zimmermann

iieses  vierten  Kot-  über  ungeklärte  Krimin

e"t'gSiellungdteSeS  21.25  Horizonte
)  Peter  Vogel.  Es  Redaktion  und  Gestal

Produktion,  für  die  Tozzer

üauspieler  vor  der 22,20  Kampf  um  ROm

füstorischer  Kostümfiln

um  einen  Mord  in  Roman  von  Felix  Dahn

it  angeschlossenem  23,55  %Bdyj@lliBll

sleuchtet rd da- O.OO  S  e  n,3  eschl  ue
'fö+oixi+ii1+iins  oinoia

Kofian e»'millöll

18.25ORF  heute  

18.30  Wir

Tachttankstelle"  von  Helmut  begegnen".
<er  Es darf  jedoch
tt Frarm  Buchrieser,  Walter  Davy,  werden  in  der
. Tichy,  Bibiane  Zener,  Birgit  ,,Nachttankstelle".
halissa,  Florian  Böhm,  Ulli  Mei-  auch  durch  eine
{einz  Wustinger,  Luise  Prasser,  lungsführung  auS
ag Schuchter,  Gerhard  Fischer,  Widerspiegelung  s
tld  von  Koeppele,  Helma  Gautier,  so die  Kritik.
»lf- Knor,  Peter  Vilnai,  Margit  Tragische  Note  «

t, Christiane  Rücker,  Nicola  Fili-  tans  -  kurz  nach  Fi
, Hans  Kraemmer  und  Peter  Vo-  Fernsehfilms  stari

war  dies  die  letzte
toch  mehr  Gags,  noch  mehr  Non-  der  profilierte  Sc]
-Humor",  so  öarakterisiert  Kamera  stand.
?edakteur  Wolfgang'  Ainberger  Diesmal  geht  es

1lge von  ,,Kottan  ermittelt",  einer  Tankstelle  m
wergewöcher  Fernsehkrimi,  Kaffeehaus.  Ausgi
tllem  für  Feinschmecker.  bei  die  triste  Freiz..-.,...-----.,  ......
e Sendung,,Nachttankstelle"  er-  Gruppe  Jugendlicher,  die  fanatische

berechtigterweise  die  Bezeich-  Motorradfans  sind.  Als  durch  Leicht-
! ,,Kriminalkomödie"  wegen  ih-  sinn  eines  dieser  teuren  Geschosse  zu
:abarettistischen,  parodistischen  Schrott  wird,  geraten  der  Fahrer  und

teilweise  absurden  Elemente,  einige  seiner  Freunde  in  immer  grö-
r Helrnut  Zenker  versuchte  hier  ßere  Konflikte,  die  schließlich  zi'  "

s faden  Ernst  vieler  mis  zu nem  Verbrechen  führen.

Österreichischer  Hörfunk

Belangsendungen-18.63  Das  Traummänn-
leln kommt  -  19.00  Kunnachrlchten-19.05
Progrmnmhlnwel@e-19.58  Landesnachrlch-
len  -  20.00  Nachrlchlen  und  Wetler  -  22.15
Spon  aus  aller  Welt  -  22.25  8endesch1uß.

ö 3: 5.(K+ 8emebeg1nn  und Naehrlchten
5.(}5 Ö-3-Wecker  -  8.0«1 Nachrlchlen  und
Wetler  -  8.05 Bme.  rechl  freundllch!  -  9J)0
Kurmachrlchten  -  9.05 Verkehrsdlenst
1ü.OO und  11AO  Kurznachrlchten-11.03  Be-

den Fremdenverkehr  -  14J)0  Kurznachrlch-
ten-14.03  Espreaso  -  15.(10 Kurznachrkh-
ten-15.03  Dle Muslcbox  -  16.00  Kurznach-
rlchlen  -  17.00  Nachrlchten  und Wetter

17.10.Evergreen  -  18j)0  Kurznachrichten
i8.05  Club  C13 -  19.00  Kurznachrlchten
19.03  Sport  und Muslk  -  20.0 €) Nachrlchten
und  Wetter  -  21.00  Kunnachrk.hten  -  22.(10
Nach$urnal  -  22.15  Treffpunkl  8tud1o  4
23.00  Nachrlchten  und  Wetter  -  23.10  Muslk
zum  Träumen  -  O.OO Nachrichlen  -  0.05 L:5-
3-Nachtprogramm  -  tOO,  2.00 und  3.00 Kurz-
naahrlchten  -  4. €10 Nachrkhten  -  5.0 €I Sen-
deschluß.

österreich  1
8.05 Belangaermung  des  t+CIE
6.09 Belangsendung  der  SPö
6.12 Prühmuslk

015 Konzert  am Morgen

Meyerbeer
10. 05 Salöurgm  Festsplelre-

priseh  1979.  Orchester-
könzerte

11. 05 Dklgenten,  Orchesler,
8o11sten

13. ü0 ßtudlokonzert
14. 05 Roman  In Forlsetzungen.

,,Am  Morgen  vor  dey Rei-
se% Von Jutta  St.hutting

14.30  Von  Tag  zu Tag
16.05  Für Freund*  alter  Muslk
15.30  Komponlalen  des  20.

Jahrhunderta
'ffl.08  Wias*n  füt  alle
16.30  Dle helter*  Erzäh1ung.

,,Der  himmlische  Compu-
ter.'a Von Taddhäus  Troll

tä.45  Das  aktuelk  wlsaen-
achaflllche  Buch

'17.10 Klasslk  für  Kenner.  Aus
Opern

18.00  Dle  Famlll*nredaktl
18. 15 KuHurquerschnltl*
19. 05 Klavkirmualk
19. 30 Eumpa  alngt
20. 00 ,,Der  8chönhe1t  drit

T*II"
21AO Bregeraer  Festspia

1979.  Klavierabend
23.10 ßendeschluß

Österreich  Regic

5A5  Für  Frühaufaleföer
5.30 Morgenbetrachtung
!i.3!+  Waa  iat  loa  In t5ater-

rekh?
6.45 Lokalprogramme
8.05 Magazin  tCit dle Frau
9.05 Wlasen  ffir  alle
9.30 Volkamuslk  aus  ösler-

relch.  ,,Musikanten  spuit's
aufl=

10. OO Vergnügt  mll  Muslk
11. 45 Autofahrer  unterwegs
16. 00 ,,8ek1  mucksmäuschen-

atllll"
17. 1Ö M+I Mualk  Ina Wochen-

*nd*
17.52  Belsngsendung  der  FPö
17. 56 Belangaendung  der

Kammer  d*r  gewerbli-
chen  Wirlschaft

18. 5S Das  Traummännleln

kin  und  Kmdersple+platz
aua  der,,StadtpaAsulte"

2€1.00 Nachrlchlen.  Wetter
20.05 ,,Der  Weaner  geht  net

unt*r"
tel 21.00 Wir  kannlen  Rlchard

ßtrausa
21. 45 Unter  der  Leselampe
22. ö0 Nachtjournal
22.25 8endesch1uß

Österreich  3

5A5 Der  ö-3-Wecker
a.05 BRle,  recht  tieundNehi

10 -05 Mualc  Hall
11 .ö5 Beachwingt  um e+l
13 j)O Das ö-3-Magaz1n
14 .05 Espresso
16.05  Dle Muslcbox
'ffl.05  Radlo  Holklay
t6.30  ,,ps  -  Parlnerschatl  und

81ch*rhe1t"
17.10  Evergreen
ta.os  Club  Ö s
19. 06 8por1  und Muslk
20. 05 Radlo  akllv
2t05  Daa Lled  der  Prärle
f11.30 Blg  Band  kund
22. 16 Tvffpunkt  81udto  4
23.10 Mualk  xum  Träumen

0.05 bla 5.(}0 ö-3-Nmhtpro-
gramm

SMzdig;=  Hörfunk-Sendizngen:

Auf  einen  Blick

ö 1: 6.00 Sendebeglnn  -  6.05  Belangsen-
ingen  -  6.12  Frühmuslk  -  6.55  Morgenbe-
rchtunj  -  7.(K) Morgenlournal  -  72S  Mor-
ingymnastlk  -  8.(+O Wetter  und  Nachrlchten
8.05 NachrAchlen  In Engllach  und  Pranzö-
ich  -  g.oo,  10.OO und  11.OO Kurznachrlchten
12.(10 MltlagJournal  -  14.00  und 16.00
irznachrlchten-17.00  Nachrichten-18.30

tendßurnäl  -  22. €10 und  23.00  Nachrk.hten
id Weller  -  23.10  8endesch1u3.
ö R: 5,oo Sendebeglnn,  Nachrichten  und
et!er   5.05  Für  Frühaufsteher  -  5.3ö Mor-
:nbelrachlung  -  5.52 Morgengymnastlk  -
)@ %g@))richlen  -  6.15  Kraföahrer-lmorma-
inen  -  s.20  8port  -  6.45 Lokalprogramme  -
)O Nachrlchlen  und Wetler  -  11.OO Kun-
ichrlchlen  -  11.30  Kleines  Kunlerbum  -
.45  Autofahrer  unlerwegs,  damlschen
,oo M+tragsg+ocken  - 12.XI  Nachrk:hlen
id Wetter-13.00  Lokalprogramine-17.00
ichrlchten  und  Wetler  -  17.52  und  17.56



PROGRAMM

fff'S * !lGaIvaiisetierStroi
10.OO-1  8.00  Messeprogramm

,,Made  in Austria"

18.00  Ferien  auf  Saltkrokan
Das  Trollkind
Fllm  naöh  einer Erzählung  von
Astrid  Lindgren

1Q  30 The  Munsters  (s/w)
,,Heap  Blg Herman"

19. 55 Die  Gälerie

20. 15  Zyklus:  Joseph  Eloth

Stationschef  Fallmerayer
Nach  einer  Novelle  von Joseph

' Roth
Als,,ein  merkwürdiges  Schicksal=
bezeichnet  Joseph  Roth  selbst,  am
Begipn  seiner  gleichnamigen  No-
velle,  die Geschichte  des österrei-
chischen  ,,Stationschefs  Fallme-
rayer".
Ein  korrekter  Bahnbeamter,  für-
sorglicher  Vater  und  Ehemann,
bricht  mit Beruf  und Familie,  als er
bei  einem  Zugsunglück  die schöne
und wohlhabende  russische  Grä-
fin ArJa Walewska  kennenlernt.
Im Sog  des Ersten  Weltkrieges,  als
Freiwilliger,  gelangt  er an den rus-
sischen  Kriegsschauplatz  und in
die Arme  seiner  Geliebten.
Die Regie  führte  Walter'Davy.
Die  Produktion  besorgten  ORF
und  ZDF.

21.45  Fatty  live
Mit Fatty George  und seine Chi-
cago  Jazz Band

23.00  Sendeschluß

ARTHROSE  IST  EINF.  ERKRANKUNG  DER  GELENKE
DIE  K('RPEREIGENE  ELEKTRIZITÄT  ERM('GLICHT  UNSER LE1

Bei  j-edem  Weiterumsctunltng  hatte Friederike  Kleiber  schreckliche Scht
zen  in  den  Kniegelenken,  die  mit  den  Jahren  imme* schrecklicher  umrder4

hörte  sie von  etner  neuen  Heilmethode:

Die  Leidenszeit  der-  Verlagsange-  und  Beine  blitzschnell  bewegen
stellten  Friedirike  Kleiber  begann  nen,  wann  immer  wir  ihnerb  übei
etwa  mit  dem  50.  Lebensjahr.  Da  Gehirn  den  Befehl  dazu  geben.

spürte sie öfter, besonders bei Witte-  Wo immer $  Körper Kran}
rupgsumschwung,  beim  Gehen  oder  herrscht, isi  das elektrische S
Treppensteigen,  Schmerzen  in ihren  nungsfeld  gÖstört,  gid  dann  gi]
Knien.  Die  röntgenologische  Unter-  diö  Normalöpannung  wiede,rht
suchung  ergab  die eindeutige  Dia-  stellen.

gnOSe schwere Arthrose. Das  vermag  besonders  gut  das
Arthrose  ist  eine  degenerative  Er-  vani:sche  Feinstromgerät,  das.

krankung  der  Gelen'ke,  zu der  neberi  dern  Prinzip-der  Polarität  arbi
der  natürlichen  alterungsbedingten  Seine  Pole  sind  positiv  gnd  a qi
Abnutzungvor  allem  Überbeanspru-  geladen,  und'.rr;it  dem  Cteri

chung  durch  Schwerarbeit,  Sport, möglich,  feine  Ströme  diirch  dena
Übergewicht,  Stoffwechselstörungen  zen  Körper  zu leiten,  aber  auc}
und  falsche  Ernährung  beitragen.  zielt  an den einzelnen  KrankH

Stoffwechselschlacken,  die sich  be-  herd heranzubringen.
sonders  gern  M FOrm  VOn harnaa Oder  7i(1(  J{yBBpp@il(B,  yiB  ,45i

oxalsauren Salzen in den Knien, Arthritisi  Arthrosei  Blähui
Schultern  und  anderen  Gelenken  ab- Bronchitis,  Darmbeschwerden,
lagern,  rufen  dort  recht unerfreuliChe  py@g5i@y1(iB, 0pyd1515ß1pgB5i51p)
SChmerzen  und  Beschwerden  hervor. Herzbeschwerden,  Ischias,  E

KlzeeibhenrJdaehrreVesi'z:'eerif1wunagr FnarÄee.deAlr'klee 'lmauafibeV:'gäwaetridveen'DNysetuOrnaileg+'eSnchB]
konservativen  Behandlungsmetho-  S'gke!ii'  lassen S!Cb m!i dem (
den,  wie  Spritzen,  Moorbäder,  Ein-  heilen oder zumindest weitge
y(i))qBg(yl,  y(iyBdjBd(iBB  8§d@yppyBB  bessern. Sein besonderer VOrieÄl
und  sogar  eine  Trockenzellenbehand-  nOCb darfn+  daß man eS Zu HauSt
lung,  brachten  jeweils  nur  kurzfri-  ohne ärztliche Anleitung bent
stige  Besserung.  ka'a

WiiJft bei Arthrosse

15.30  DieTöchterihrerExzeIleni
VerwechsIungslustspiel  um  die
ungleichen  Töchter  einer  Gene-
ralswitwe

17.00  Zeichnen-malen-formen
Eine  Sendung  von  D(. Ludwig
Hofmann

17.30  Pinocchio
17.55  Betthupfed
'18.00 Die Muppets-Show

Mit  den  weltberühmten  Puppen
und dem Gaststar  Sandy  Duncan

18.25  Guten  Abend  am Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads

1E1.50  Trautes  Heim
19.00  Österreichbild  rnit Südtirol

aktuell

19.30  Zeit-im  Bild 1 mit Kultur

19. 55 Sport
20. '15 Kirche  zu verkaufen

Fernsehfilm  von Fritz  Eckhardt
Herr  Habitzl  ist schon  30 Jahre
Vertreter  beim  Versandhaus  Quiki
in Wien.
.leiM  mPir:hto  man ihn loswerden.

:!Ö-n-g'e'r'e'-;'r'ffi'Öe"s'-o'lle'-n-na-chrücken.. saam"fö=raW'o::.4r"!i :;*1  oh14n:saPr*Ü'mK*'mnffi::.1'5
Ha":"l so" 'n Fru" hPens'on gehen' 4RD-Ratgeber:  aahu1*/8*nif  -  17J)O Amlcht*n

2j,50  8p@d  *lnes Mmach» - fl1.0!5 a!h Iponachau - 20.1!Suualk-Jahrmarkl  B*rlm 1979 -  21.48 Daa Wort
22.05  Fragen'  des Christen  zum sonntag-Z1.05 ssc qam»y: aaor« rat bein

a*ichäfl  -  Z1.40 VenföJd  nach a*fam  -  O.u  Ta-
22.15  Faustrecht  der Großstadtg@s@OHau,

Ein-De'ekk"  gerä"  n dÜ8'ere  Ver-  ZDP: 12.(X» Voradiau  -  12.XI Nachbarn In Eu-
wicklungen  ropa -  14.47 Walcom*  back, Kotfflr-16.15  Kampf

3.45  Nachrichten  um füe a»hundlns*l - 1«I.10 0le Blem Mala'ffl.38 Mork vom Ork -  17.04 Der gmße Prela
23,50  8Br)dBB(:11lqß  17.10 Länd*rapl*gal  -  1l.öO D!I  Hälll  !!!  Eaton

*ln  Germral  -  Z!.05 Daa aklu*ll*  8por1-Stud1o

fant*n  -  1a.OO Db  Waltotv  -  1&4ß D* Tag lach
v*fgsinge-19.06Koeh4fömmtl«h-19.4 €lDaa  BP:1aj6!IRakfüdl-19.00KlmaMu*ll-194
Won !um  9öflntag  -  20.00?ag@äWhau  -  H.25 Vfü1 Dnffl  an€l C)ffänj  -  2a3ß M*rta  M61Zduo1

aat una lügen -  22.05 sportpamrama  -  22.60 -21.35Hobbythm-22.10Rafa*lKubellkdlrlgIerl
ajaaa  Phadla  I!han   tvi iii  saimiiiiiihiii*i  -  23.00 Nadirkhten.

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

österreich  Regional

5.OS Für Pfühaufatehar
5.30 Morgenbetrachtung
6.35 Waa lal los In öater-

relcN?
6.4ß Lokalpmgramm*
L(15 Pamlll*nmagazin
9.00 Im Brennpunkl
9.4i  Vergnügt  mlt Musik

1(1.30 Schön*  Helmat
11A5 0aa grüne Magazin
11.46 Aulofahrer  unterwega
13.€H) Lokalprogramme
17.10 Bunter 8amstagnachmit-

lag
1L55 Das Traummännleln

Von  ihren  qualvollen  Schmerzen
befreit  wurde  sie erst  durch  ein  gal-
vanisches  Feinstromgerät,  das  von
dem  deutschen  Homöopathen  Peter
J. Moser  entwickelt  wurde  und  einen
bioelektrischen  Feinstrom  erzeugt.

Die  körpereigene  Elektrizität  ist  in
jeder  Zelle  wirksam,  die bei  voll-
kornmener  Ruhe  eine  elektrische
Spannung  von  60 bis  90 Millivolt
aufweist,  wie  von  Professor  Dr.  Schä-
fer  durch  entsprechende  Messungen

nachgewiesen  werden  konnte.

Es ist  diese  körpereigene  Elektrizi-
tät,  die  unser  Leben  erst  ermöglicht.
Ohne  diese  bioelektyische  Antriebs-

kraft  könnte  unser  Herz  nicht  schla-
gen.  Vom  Gehirn  aus steuern  diese
feinen  Aktionsströme  unseren  ganzen
Körper,  gehen  die  Impulse  über  die
Nerven  als  Leitbahnen  zu den  einzel-
nen  Organen  hin.  Unsere  Muskeln
werden  elektrisch  betäfigt,  denn  nur
so ist  es zu erklären,  daß  wir  Arme

22.20 Tanxmualk  auf aestel-

östenöich  1 l23-'o Ja"'orum
*  0.05 Send*achluß

8.€)5 Frühmuslk
6.55 Morgenbelrachtung
7.00 Das Morgenlournal
7.30 Pdihmualk
7,50 Nachrlcht*n  aus der

chrlatlAchen W*lt
a.15 Konxert am Morgen
9 0ß Muak.a sacra

10 .05 Läch*ln  gehörl  zum gu-
t*n Ton

ii.os  Dlr1g*nt*n,  örcheiter,
8ö11at*n

13. Ö0 0pemkonz*rl
14.1!i  Technlache  Rundachau
14.30 Aus dem Konzerlsaal
16. 05 Ex Ilbria
17.10 Klaaalk für Kenner
1&OO Hömbargs Kaleldophon
18.15 Wk über uns
18.30 0rcheaterkoraen
20.30 Dle ganze WeH iat ßühm
22.1€i Elne klein*  Nachtmuslk

kommt
19.fö) Nachrlchleni  Wetter
19.(15 8port  vom Samstag

Iföiausgnbtu,  [igentfiuiiii  ui+J Vtiiliiger

lung
0.05 8*ndeach1uß

Österreich  3

6A5 D*r Ö-3-'Mbker
8.05 Bitla, reahl freundlk.h!

ro,os Vokal -  inatrum*ntal  -
Int*rnatlonal

13.00 Daa ö-3-8amstagmaga-
zln

1(+.05 Radlo Hollday
18.30 IIDlaco"
19.a5 Muslca Popular. Calypso
20.05 ,,Da4apo"
2t05  Krlmskrama
2t30  Carol*  Klng -  ein musi-

kallsch*a  Porträt
22.10 Shomlme
22.55 'Elmach  zum Nachdenken

Es  ist  heute,  nicht  zuletzt  durc
Erfolge  der  Akupunktur  und
raltherapie,  eindeutig  nachgewi
daß  es bei  vielen  Krankheiten  i
nötig  ist,  dem  Körper  Medman
zuzuführen,  die oft  schädliche

benwirkungen  haben,  sondern  d
besser  ist,  dafür  zu sorgen,('
8tromf1uß  reguliert  wird  y  i
Selbstheilungskräfte  des Körpe
die  Lage-versetzt  werden,  die  KI
heitsursache  zu  beseitigen.

Natürlich  kann  das  Heilstrom
arthrotische  Abnutzungsörschei
gen  nicht  fückgängig  machen,  a}
löst  die  in  den  Gelenken  abgelag
Kristalle  auf  und  nimmt  dem  1
ken  damit  die  Schmerzen,  so d
sich  wieder  normal  und  beschw
frei  bewegen  kann.

I

Bei  einer  täglichen  Behandlun
20  Minuten  Dauer  war  Fried
Kleiber  nach  acht  Wochen  von

Schrnerzen  und  Beschwerden  be

FIRMA  P. SCHONWAL[
23.10 Mualk zum Träumen
üA5 '8echs nach Zwöll
0.35 bla 6.00 Ö-3-Nachtpro-

gramm

Neulerchenfelder  Straße  2
1160  WIEN

a Telefpn  43 33 01
Veranmoföich im Slnne des Preasegesotzss :

'  Ermn H Aglas,
Manahilleistraßs 75, 10fü Wien

D',,,.LEYKAMAG,G,.,s,emp,,,g,,,,,  Unverbindliche Aufklärung / Gerät auf Prol
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Da  sich  unterden  bei  uns  eingeführten  Formen
auch  ins  Meer  wandernde  befunden  haben,  nei-
gen  die  Besatzfische  oft  dazu,  mit  einer  gewissen
Größe  bachabwärts  abzuwandern.  Die  Regenbo-
genforelle  jagt  mehr  im  freien  Wasser  und  ist
nicht  so auf  Versteckmöglichkeiten  angewiesen
wie  die  Bachforelle.  Ihre  Nahrung  ist  ähnlich  der
Bachforelle;  sie ist  jedoch  nicht  so wählerisch,
frißt  fastalles  undistraschwüchsiger.  Sieisteben-
falls  ein  Kieslaicher,  ihre  Laichzeit  föllt  jedoch
mehr  ins  Frühjahr  (Jänner  bis  Mai).

Selten  kommt  bei  uns  der

Bachsaibling  (Safüelinus  fontinalis)

vor,  welcher  ebenfal1s  um  1880  aus  Nordameri-
ka in Europa  eingeführt  wurde.  Sein  Rücken  ist
marmoriert,  die  Seiten  getupft,  der  Bauch  rötlich.
Die  paarigen  Flossen  und  die  Af'terflosse  besitzen
einen  deutlichen  weißen  Vorderrand.

Der  Bachsaibling  ist  ausgesprochen  kaltwas-
serliebend  und  lebt  mehr  gesellig;  sonst  ähnelt  er
in der  Lebensweise  der  Bachforelle.  Er  soll  sich
angeblich  auch  zum  Besatz  für  begradigte  Strek-
ken  ohne  Unterstände  eignen.

Als  letzter  Begleitfisch  in  der  Forellenregionist

Ü nur  lO - 15 cm  lang  werdende  -
Groppe  oder  Mühlkoppe  (Cottus  gobio)
zu  nennen,  welche  im  Gegensatz  zu  der  vorher

beschriebenen  Familie  der  Lachsartigen  Fische
(Salmonidae)  zur  Familie  der  Grundeln  (Go-
biidae)  gehört.

Die  Groppe  hat  einen  keulenförmigen  Körper
mit  großemKopfundstachligerRückenflosse;  sie
besitz  keine  Schwimmblase  und  keine  Schup-
pen.

Die  Groppe  ist  ein  typischer  Boden-  und  Däm-
merungsfisch,  welcher  sich  tagsüber  unter  Stei-
nen  versteckt  hfüt.  Sie  ernährt  sich  von  Bodentie-
ren,  aber  auch  von  Fischlaich  und  Fischbrut.  Die
Laichzeit  föllt  ins  Frühjahr,  die  Eier  werden  in
vorbereitete  Gruben  abgelegt  und  vom  Männ-
chen  bewacht  und  betreut.  Als  Laichräuber  wird
die Groppe  von  den Fischern  nicht  sehr  ge-
schätzt;  sie dient  andererseits  größeren  Forellen
auch  als  Nahrung.

.itandortanspfüche  der  Lebensgemeinschaften

in  Wildbächen:

Nur  bei  Kenntnis  der  Standortansprüche  der
im  Wasser  lebenden  Pflanzen  und  Tiere  können
entsprechende  Schlußfolgerungen  über  die  Aus-
wirkung  von  Regulierungsmaßnahmen  - welche
ja immer  eine  tiefgreifende  Anderung  des Le-
bensraumes  (Biotops)  bedeuten-aufdieLebens-

gemeinschaften  (Biozönosen)  gezogen  werden.
Voraussetzung  für  ein  gutes  Gedeihen  der  ver-

schiedenen  Algenarten  (Produzenten)  sind  genü-
gend  Licht  und  Nährstoffe  sowie  entsprechende
Aufwuchssubstrate.

Die  Bakterien  (Reduzenten)  benötigen  eben-
falls  möglichst  viele  Aufwuchsflächen  sowie
reichlich  Sauerstofffürdie  Mineralisationorgani-

scher  Verbindungen.

Die  wasserbewohnenden  Tiere  (Konsumen-
ten)wiederum  bevorzugenWohnräume  undEin-

stände,  wo sie genügend  Sauerstoff,  NahrunB,
Deckung  und  Schutz  vor  starken  Strömungen
finden.

Von  ganz  besonderer  ökologischer  Bedeutung
in  Fließgewässem  ist  die  Strömung.

DieStrömungversürgteinerseitsdiewasserbe-  che der  Lebensgemeinschaften  im Wildbach  so
wohnenden  Organismen  ständig  mit  Sauerstoff,  weit  als irgend  möglich  berücksichtigt  werden.
Nährstoffen  und Nahrung; andererseits besteht ÖkogerechteWildbachverbauungistimbeson-
die Gefahr, daß die Organismen von der Strö- deren  bei  Regulierung  der  (3n,1Hu(,
mung  mitgerässen werden.  Schwemmkegel-  und  Umlagerungsstrecken  we-

Um  dieser  Abdrift  zu  entgehen,  gibt es für die sentlich.  Erstens  liegen normalerweise  nur  diese
F]ießwasserorganismennurzweiMöglichkeiten:  Bachabschnitte  im besiedelten  oder besiedelba-

DieHaftungandenUntergrundodereinande-  renRaugwodasbiologischeSelbstreinigungs-
res Substrat,  dem  sie aufgewachsen  sind  (z.B.  vermögen  von größter  Bedeutung  ist. Zweitens
Algen,  Bakterien)  ist hier die Notwendigkeit  des beidufrig  durchge-

oderdieBesiedelungströrnungsgeschützter  hendenLienwasserbausrneistgegeben,wasdte
Bereiche  zwischen  dem  Geröll  der  Bachsohle  Gefahr rein technischer Lösungen in sich birgt.
(wiez.B.vieleInsektenlarven,bodenbewohnen-  UnddrittenssinddieMaßnahmenderWildbach-
de Fische),  im  Hohlraumsystem  unter  der  Bach-  Verbauung 'n den M'uel- und Oberläufen, wie
sohle,inGurripenundKolkensowieinUnter-  GeschiebebindungiGeschiaebeaackhaltiBebu-
sföndenanUfern(z.B.diemeistenFische).Auch  schungundAufforstungdurchdieVerhinderung
dieSpezia1istenunterdenF1ießwassertieren,wel-  extremer Geschiebebelastungen und Murgänge
che  sich  häufig  auf  stark  überströmte  Flächen  der ungesIÖr'en Enfw"klung der Lebensgemein-
anklammern  (wie  z.B. manche  Insektenlarven  schaften im wlldbach nur förderlich; dazu
und  Wasserschnecken),  sind  nicht  direkt  der  kommt noch, daß durch die flächenhaften biolo-
Strörriungausgesetzt,sondernnützendenStrö-  g1aSChenMaßnahmenauChelanegü'nSkl'geMllde-
mungsschutz  der  nur  wenige  Millimeter  starken,  rung Von Abflußextremen eintritt.
durch  Reibung  an der  festen  Substratoberfläche  Fo'se'ung 'n Nummer 36
hervorgerufenen  Grenzschicht.  , 1 t,ll  I l"ij1l "l 141'1 l.'?)= '

Schluflfolgenxngen  ffir  die  Planung

und  Ausföhning  von

Wildbachverbauungen:

Allgemeine  Grundsätze:

Wasserbaulich,e  Maßnahmen,  welche  die  Öko-
logie  im  und  am  Gewässer  beichsichtigen,  wer-  .
den  als,,naturnaher"  Wasserbau  bezeichnet.  Die
Bezeichnung,,naturnah"  ist  nicht  sehr  glücklich
gewählt,  da darunter  normälerweise  nur  solche
Eingriffe  und  bauliche  Maßnahmen  verstanden
werden,  die  sich  natürlicher  Baustoffe  - und  da
wieder  insbesondere  der  Pflanzen  - bedienen.

Der  Ausdruck,,ökogerecht"  etwa  wäre  besser,
denn  es geht  ja nicht  darum,  ,,Natur"-  oder
,,Landschaftsschutz"  zu  betreiben.  Das  Ziel
heißt,  aufbauend  auf  ökologische  Erkenntnisse
den  Lebensraum,,Gewässer"  so zu  gestalten,  daß
darin  stabile,  arten-und  mengenreiche  Lebensge-

meinschaften  m%lichst  günstige Bedingungen
finden.  Solche  Maßnahmen  können  daher  dem
,,Gewässerschutz"  im  weitesten  Sinne  zugeord-
net  werden.  Dabei  ist die Verwendung  künstli-
cher  Bausfoffe  durchaus  zulässig.

Wir  leben  nuneinmal  in  einerKulturlandschaft

und  menschliche  Eingriffe  in  die  Natur  sind  nur
dann  auf  Dauer  gesehen  schädlich  und  verwerf-
lich,  wenn  sie  sich  nicht  den  Gesetzen  der  beleb-
ten  und  unbelebten  Umwelt  unterordnen.

Das  Ziel  einer  mög1ichst,,ökogerechten"  bzw.
im  weitesten  Sinn,,naturnahen"  Gewässerregu-
lierung  ist  jedoch  eindeutig  dem  Ziel,,Schutz  vor
Wassergefahren"  untergeordnet.

Zwar  ist  durchaus  vorstellbar,  daß  in  Zukunfl
einmal  bauliche  Maßnahmen  an Gewässern  nur

Saubere  Landschaft
,,Da haben  sich  wiedermal  einige  er-
holt"

Warum  gibt  es Ebbe  und
Flut?

Die Gezeiten  werden  durch  den
Mond  bewirkt.  Warum  haben  wir
dann  zweimal  täglich  Ebbe  und
F1ut, während  der  Mond  die  Erde
im gleichen  Zeitraum  nur  einmal
(scheinbar)  umkreist?  Nach  New-
ton besteht  zwischen  zwei  Mas-
sen  (Erde  und  Mond)  eine  gegen-
seitige  Anziehungskraft,  die mit
der  Abnahme  der  Entfernung
wächst.  Die  Wassermassen,  die
senkrecht  unter  dem  Mond  liegen,

werden  jeweils  am stärksten  an-
gezogen,  während  gleichzeitig  die
Massen  auf der  Gegenseite  am
schwächsten  angezogen  werden.
Die  dem  Mond  zugewandten  und
die  dem  Mond  abgewandten
Wassermassen  bilden  immer
gleichzeitig  einen  Wasserberg.  Da
diese  Flut  auf beiden  Erdhälften
das  Wasser.von  den Erdflanken
abzieht,  entsteht  dort  die  Ebbe.

zum  Zweck  der Verstärkung  des  Selbstreini-
gungsvermögens  durchgeführt  werden,  zur  Zeit
hat  jedoch  der  Schutz  der  Bevölkerung,  ihrer
Sach-  und  Kulturwerte  vor  Hochwasser  und  Mu-
ren  absoluten  Vorrang.

Die  schwierige  Aufgabe  besteht  also  darin,
unter  strenger  Beachtung  derKräfte,welchebeim

einerVerbauungzugrundegelegten  Extremereig-
nis  freigesetzt  werden  können,  die  Baumaßnah-
men  und  Baustoffe  so zu  wählen,  daß  die  Ansprü-
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Hausherren  hatten  sich  kaum  von  diesem  Schock

erholt,  da drückte  Schultui  zum  2:O ein  und  als es

nach  15 Minuten  3:0 für  Zams  stand,  war  die  Vor-

entscheidung  auch  schon  gefallen.  Zams  veiäb-

säumte  es in  der Folge,"den  Gegner  abzu-

schießen,  wogegen  die junge  Hattinger  Mann-

schaft  beherzt  und  diszipliniert  weiter  spielte  und

vor  allem  die  zweite  Halbzeit  offen  hielt.  Als  be-

sonders  wirksam  emiesen  sich  die geschickt  ge-

stellten  Abseitsfallen,  durch  welche  sich  die  Zam-

mer  Sturmspitzen  nicht  mehr  so wirkungsvoll

entfalten  konnten.  Die  Zammer  spielten  in  dieser

Schmid,  Schultus,  Seidl,  Hauser  Peter,  Raggl;

Marth,  Nimmervoll  (Moser),  Krismer;  Hammerl,

Hauser  Reinhard,  Niederbacher.  Juen,  Doubek.

Programm  für  Sonntag  2. September:  SVZams

Schüler:  SVPrutz  Schü1er14,45  Uhr  -  SVZams  I :

SK  Zirl  I. 16 Uhr.

Bezirks-Schützen-Bund  Lpndeck

Meisterschaften  im  Liegend  Schießen  1979  280 Ringe,  4. Novak  Steffi  27:

Die  diesjährigen  Meisterschaften  im English  Herta  269 Ringe.

Match  (60 Schuß  liegend)  werden  am Schieß-  Senioren:  1. Grüner  Hubi

stand  in St. Anton  ausgetragen.

Termin:  Sonntag,  den  2.9.1979  von  09-14  Uhr.

Geschossen  wird  in folgenden  Klassen:  Herren,

Damen,  Jungschützen,  Junioren,  Senioren  und

Altschützen.  Veteranen  gesonderter  Bewerb.

Damen,  Jungschützen  und  Junioren  mit

Standardgewehr,  sonst  freie  Waffe.  Internationa-

le Kleinka1iberscheibe.  Mannschaftsbewerb:  4

Teilnehmer  aus einer  Gilde  +  ein Ersatzmann,

der  vor  dem  Schießen  gemeldet  werden  muß.

Nennungstermin  bis 29.8. 1979  an Bezirksschüt-

zenmeister  Wilfried  Huber,  Landeck,  Innstraße

27.

Siegerehrung  am  letzen  Wochenende  im  Okto-

ber,  wird  noch  gesondert  bekanntgegeben.

Schützengilde  Zams

Liegendmeisterschaften  1979

Die  diesjährige  Gildenmeisterschaft  wurde  am

vergangenen  Wochenende  bei idealem  Schieß-

wetter  durchgeführt.  30 Schützen  absolvierten

das internationale  Halbprogramm  mit  30 Schuß

liegend.  Es wurden  ansprechende  Leistungen

erzielt.

Folgende  Gildenmeister  konnten  ermittelt

2 Ringe,  5. Pezzei

ert (Tagesbestlei-

stung)  294 Ringe,  2. Schöpf  Rudolf  282 Ringe,  3.

Pezzei Prim.  Dr.  Friedl  280 Ringe,  4. GraberAlois

274 Ringe,  5. Rangger  Josef  262 Ringe.

Jungschützen:  1. Pezzei  Florian  270 Ringe.

Altschützen:  1. Schwaninger  Ing.  Aafons  220

Ringe.

Veteranen:  1. Holzknecht  Johann  262 fünge.

II.  Zammer  Betriebscup  und

I. Zammer  Familienmeisterschaften

Animiert  durch  die rege Beteiligung  an den  1.

Zammer  Betriebsmeisterschaften  im Kleinkali-

berschießen  1978  lud  die  Schützengilde  Zams  die

örtlichen  Betriebe  auch  heuer  wiederum  zu den

II. Zammer  Betriebsmeisterschaften  ein. Trotz

Urlaubszeit  maßen  sich immerhin  19 Dreier-

mannschaften  in freundschaftlichem  Wettstreit

und  bewiesen  nicht  nur  Treffsicherheit  sondern

auch  Sinn  für  die Pflege  alter  Tiroler  Tradition.

Diese  Betriebsmeisterschaften  werden  nun  all-

jährlich  a)s Spar-  Vor  Cup  durchgefiihrt.  Gewinnt

eine  Mannschaft  dreimal  diese  Meisterschaft,  ge-

langt  sie endgültig  in den  Besitz  dieses  Wander-

werden:

Herren:  l. Scalvini  Guido  292 Ringe,  2. Pfandl

Ing.  Hans  290  Ringe,  3. Scheiber  Karl  285 Ringe,  4.

Krismer  Ado1f283  Ringe,  5. Dr.  Ljubanovic  Theo

280 Ringe.

pokales.

Gut  bei  Schuß  erwiesen  sich  auch  die  Teilneh-

mer  an den  I. Zammer  Familienmeisterschaften,

welche  zugleich  mit  den  Betriebsmeisterschaften

am  Hohen  Frauentag  von  der  initiativen  Zammer

Schützengilde  ausBetrag,en  wurden;  13 Dreier-

mannschaften  beteiligten  sich  daran,  und  scllte

dieser  Bewerb  auch  in den Folgejahren  fortge-

setzt  werden,  mit  hoffentlich  noch  größerer  Be-

teiligung.  Unmittelbar  im  Anschluß  an die Be-

werbe  dieses  Tages  wurden  von  Oberschützen-
Damen:  1. Schöpf  Irene  292 Ringe,  2. Schwar-

zenbacher  Edith  283 Ringe,  3. Pfandler  Elisabeth

1. Tennis-

Bezirksmpisterschgft
Die  Sektion  Tennis  des SV  Zams  veranstaltet

anstelle  der entfallenden  Stadtmeisterschaften

unter  dem  Ehrenschutz  vonHerrn  Bürgermeister

Walter  Fraidl  in  der  Zeit  vom  20. bis 23. Septem-

ber 1979  die 1. Tennis-Bezirksmeisterschaft  auf

seinen  6 Plätzen  in  Zams  und  im  Bedarfsfalle  auf

den  4 Plätzen  des TC  Landeck.

Spielberechtigt  sind  alle  Einheimischen,  die

ihren  1. Wohnsitz  im  Bezirk  Landeck  haben  und

bei  keinem  Verein  außerha]b  des Bezirkes  gemel-

det  sind.

Gespielt  werden:

Herren  Einzel  mit  Trostbcwerb

Herren  Doppel

Damen  Einzel

Senioren  Einzel  (Jahrgang  1933  und  älter)

Schüler  Einzel  (Jahrgang  1961 und  jünger)

Jugend  Einzel  (Jahrgang  1961 bis 1964)

Jugend  Doppel  (Jahrgang  1961 und  jünger)

Nenngeld:  Erwachsene  S 50, -  für  Einzel  und  S

30,-  fiir  Doppel  Jugend:  Kein  Nennge]d,  Nen-

nungsschluß  19.9.1979,  19 Uhr.  Anmeldung:  SV

Zams, Sektion  Tennis,  Club-Haus,  Tel.  Nr.  3808,

Spielbeginn:  Schüler  und Jugend:  20.9.79 13

Uhr,  Damen  Einze1:21.9.79  13 Uhr,  Herren  Ein-

zel: 22.9.79  8 Uhr,  Herren  Doppel:  22.9.79  14

Uhr.

Auslosung  19.9.79  um 19 Uhr  im Club-Haus

Zams

Siegerehrung:  Anschließend  an Finalspieleam

23.9.1979

Die  Sieger  sind  Landecker  Bezirksmeister.  Ge-

sonderte  Einladungen  gehen  den  verschiedenen

Vereinen  noch  zu.

SR  ÖRS- gut,  Tore  für  Zams:

Hammerl,  S6hu1tus, Niederbacher

Nach  ansprechenden  Leistungen  in der Auf-

bauphase  wurden  die Zammer  für  das  erste

Antreten  in Hatting  allgemein  leicht  favorisiert,

obwohl  Hatting  seit  jeher  ein  gefürchteter  Boden

war.  Die  Zammer  erwischten  einen  gelungenen

Start:  kaum  einmal  im Ballbesitz  brach  Ham-

merl  auf  dem  Flügel  durch,  und  stellte  auf  1:O. Die
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Augentrost

Der  aus  dem  Grlechischen  stammende  Gat-
tungsname  bedeutet  Frohsinn  oder  auch
Wohlbefinden,  wahrschelnlk.h  wegen  der
der  Pflanze  zugeschriebenen  Heilwirkung
bei  Augenleiden.  Was  hler  unter  elnem  Be-
griff  zusammengefaßt  wird,  ist  in  Wirklich-
keit  eine  größere  Anzahl  von  nur  sehr
schwer  unterscheidbaren  Arten  und  Un-
terarten,  die  in  Wiesen  und  Weidan  vor-
kommen.  Erst  bei  genauer  Prüfung  lassen
iie  sich  nach  der  Verzweigung  des  Stengels
der  Blütengröße  und  dem  Vorkommen
oder  Fehlen  von  Drüsenhaaren  unterschel-
den.  [)er  Augentrost  ist  ein  Halbschma-
rotzer,  der  Zwar  Selb!it  nCICh Blattgrün  t)@-
sitzt,  aber  zugleich  die  Wurzeln  anderer
Pflanzen,  vor  allem  von  Gr;isern,  anzapft
und  ihnen  Nährstoffe  entzieht.  Der  Augen-
trost  wurde  schon  im 12.  Jahrhundert  von
der  heiligen  Hildsgard  empfohlen;  er wird
heute  noch  in  der  Homöopathie  in Farm
einer  aus  der  ganzen  Pflanze  gewonnenen
Essenz  bei  Augenleiden  angewandt.  Auch
bei  Beschwerden  wie  Schnupfen  und  Brün-
C hitiS  VVird de  r Au  gentrost  äu  ß8r1iC  h u nd
innerlich  als  enzündungshemmendes  Mittel
eingesetzt.

Kleines  Habichtskraut

[)ie  Gattung  Hieracium,  Habichtskraut,  ist
die  bei  weitem  formenreichste  unter  den
Korbblütlern.  Zwischen  dan  zahlreichen,
fast  durchweg  gelb  blühenden  Arten  exi-
stiersn  viele  Zwischenformen,  welche  die
Artabgrenzung  und  die  Bestimmung  oft
sehr  schwierig  machen.  Das  Kleine  Ha-
btcmskraut,  einederwsnigen  Heilpflanzen
der  Gattung,  ist  leicht  zu erkennen.  Selne
blattlosen  Stengel  tragen  jeweils  nur  ein
hellgelbes,  am  Rand  bisweilen  rötliches
Blütenköptchen;  die  bläulichgrünen  Bl;itter
sttzen  grandsttindig  oder  an  Ausläufern
und  siiy!  langborstig  behaart.  Es  wächst
auf  tra*ckenen,  n;ihrstoffarmen  Böden,  auf
MaWrrasen  und  heldeartigen  Weiden  sowis
an  lteinigen  Hängen.
Auf  dem  Land  war  es üblich,  den  Saft  zur
Wundheilung  und  zur  St;irkung  der  Seh-
kraft  zu benutzen.  Wegen  ihrer  sehr  stark
adstringierenden  Wirkung  ist sie  iedoch
mjt  Vorsicht  anzuwenden.
Das  Kleine  Habichtskraut  wurde  In  de(
Volksmedizin  gegen  verschiedene  Blutun-
gen,  Durchfall,  Wurmbefall  und  Maltafle-
ber  angewandt.

Von  Pflanzen

und  Heilkräutern

Oieser  klelne  Farn  tr;igt  seinen  Namen  zu
Recht,  sind  doch  die  Stiele  der  doppelt  bis
dreifach  gefiederten  Wedel  und  vor  allem
die  Stielchen  der  Fiedeirbl;ittchen  haarfein.
Die  Blätter  dieses  Farnes  bleiben  beim  Ein-
tauchen  in  Wasser  trocken  - die  Wasser-
tropfen  glelten  an ihnen  ab.  I n Mittelsuro-
pa wird  der  Frauenhaarfarn  nur  als Zier-
pflanze  gezogen.  Natürliche  Vorkommen
befinden  sich  jedoch  schon  im Bsrelch  der
Südalpen,  z.B.  im Tessin.  In früheren  Jahr-
hunderten  galt  der  Frausnhaarfarn  als  ein
wirksames  Mittel  gegen  alle  Erkrankungen
der  Lunge  sinschlleßlk.h  der  TuberkuTose.
In Form  von  Slrup  oder  als Aufguß  inner-
lich  angewandt,  ist  er ein  auch  für  K,lnder
gut  geeignetes  hustenstillendes  und  leicht
harntreibendes  Mittel.  Als  Hauptwirkstof-
fe  enthält  er Schleimstoffe.

Römische  Kamille

Die  Römiscfüs  Kamille  wird  In ;ihnlicher
Wtaite  gebraucht  und  geschät2t  wiO  die
Echte  Kamille.  Allerdings  findst  man  sie
in Mitteleuropa  nur  selten  auS Gärt8n  Ver-
wildert.  Aber  im Gegsnsatz  zur  Echtsn  ist
bej  der  Römischen  Kamllle  der  Köpfchen-
boden  mit  kleinen  Schuppenblättchsn  be-
setzt  und  innen  mcht  hohl,.sondern  mlt
Mark  gefüllt.  Sie  riecht  aber,  ebenso  wie
Ihre  Vsrwandte,  die  Echte  Kamille,  sshr
stark  aromatisch.

Die  Römische  Kamille  ist  aine  west-  und
südeurop;iisühe  Pflanze,  die  offenbar  erst
im Laufe  des  16.  Jahrhundem  bei  uns  be-
kannt  wurde.  Häufig  ist  in den  Gärten  eins
Kulturform  mit  gefüllten  Blüten  snzutref-
fen,  deren  Köpfchen  nur  weiße  Zungen-
blüten,  aber  keins  gelben  Reihrenblüten
aufweisen.  Nach  der  Ernte,  die  ab Som-
merbeginn  bei  trocksner  Witterung  in dem
Maße  voranschreitet  wie  die  Köpfchen  auf-
gehen,  wird  sie rasch  an schattiger  Stelle
getrocknet.  Schlecht  getrocknete  Blüten
werden  schwarz  und  verlieren  ihre  Wirk-
samkeit.

Bittersüßer  Nachtschatten

Der  Bittersüße  Nachtschatten  ist  ein klet-
ttirnder,  überhängender  oder  niederllegen-
der  Halbstrauch,  der  an feuchtsn  Stellen,
an Flußufern,  Gräben,  in Wäldern  und  Ge-
büschen  wät.hst.  Er  ist  leicht  an den  hüb-
schen  violetten,  sternförmigen  Blüten  mit
dem  gelben  Zentrum  zu erkennen;  die  obe-
ren,  iungen  Zweige  sind  krautig,  die  älte-ran  verholzt.

Die  Im Herbst  und  Frühjahr  gesammelten
zwei-  bis  dreiitihrigen  2weige  wurden  bei
chronischen  Hautleiden  mit  Juckreiz  sowie
bie  Ekzemen,  Gefönkschmerzen,  chroni-
scher  Bronchitis  und  Asthma  verwendet.
In der  Heilkunde  spielte  die  Pflanze  früher
eine  wesentllch  bedeutendere  Rolle  als
heute.  Sie  wird  jedoch  nach  wie  vür  ge-
sch;itzt  und  bei  verschiedenen  Hautleiden
sowie  als  blutreinigendes,  abführendes,
harntreibendes  und  schweißtrelbendss
Miffel  eingesetzt.  Wegen  der  in der  Pflan-
ze  enthaltenen  Alkaloidg  dürfen  die  an-
gegebenen  Mengen  nicht  überschritten
werden.  Aus  diesem  Grund  sollte  man
aÖch  die  Beeren  nicht  essen.

Wundklee

An  seinen  bauchig  erweiterten,  dicht  zot
tig  bshaarten  Kelchen,  den  von  drei-  bis
siebenspsltigen  Hochbl;ittern  umgabenen
gelben Blütenköpfen  und  seinen  unpaariff
gefiederten  Blättern  mit  dem  verhältnis-
mäßig  großen  Endblättchen  läßt  sich  der
Wundklee  Isicht  von  den  zshlreichen  ande-
ren  gelbblühenden  Schmetterlingsblütlern
unterscheiden.  In hohen  Gebirgslagen  sind
die  Blüten,  die  hauptsächlich  vün  Hum-
meln  besucht  werden,  oft  orange  bis  rot
gefärbt.  Der  Wundklee  wächst  vor  allem
auf  Kalkmagsrrasen  und  verbessert  den
Boden.  Als  nahrhafte  Futterpflanze  wird
er vom  V%eh gern  gefressen.  - Sein  Name
rührt  von  der  Veendung  aals Wundkraut
her,  daher  auch  sein  vom  lateinischen
vulnerare  (verwundsn)  abgeleiteter  Art-
name.  Seine  wundhellenden  Eigenschaftsn
haben  sich  wühl  allmählich  durch  Erfah-
rung  herausgeschält,  da  er  in  irgendwel-
chen  früheren  Kr;iuterbüchern  nicht  er-
w;ihm  wlrd.  Der  Wundklee  emhtilt  reich-
lich  Gerbstoff  und  Schleim  und  ist  in Ab-
führ-  und  Blutrsinigungsteemischungen
enthalten.
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Über Bilder  kann  man  gar  nicht  schreiben.  Über

Kunst  aueh nicht.  Alles,  was dafflber  geschrieben

wird,  ist dazu da, Banausen  aufzuklären.  Uber

Kunst  kann  man  nicht  schreiben.  Man  kann  sie nur

föhlen.  Erieh  M.  Remarque

Rnndesbeprganiison

im  Außerfem
Tagföglich,  mit  Ausnahie  der Wochenenden,

kreisen  Hubschrauber  des Bundesheeres  über

dem  Grenzkamm  der  Allgäuer  Alperi  bis  hin  zur

Vorarlberger  Landesgrenze,  setzen  auf  den  Gip-

feln  und  Graten  mit  ihren  Seilwinden  Soldaten

und  Geräte  ab und  fliegen  wieder  fort,  um  dassel-

Finanziert  wurde  sowohl  der  Bau  dieses  Spiel-  se fiir  Alois  Pechtl;  19.30  Uhr  hl.  Messe  riir  Alois

zeugsalsauchdergelungeneAbend,derauchals  undHerbertLarcherundElisabethSchedler.

AbschiedffirdieMassederSoldatengalt,diewe- Montag3.9.-Hl.PapstGregord.Große-7.15Uhr

gen bevorsthenden  Abrüstens  ausgetauscht  wer-  hl.  Messe  f. Hermann  Mair.

den, von der Raiffeisenkasse Reutte. Schweren Dienstag 4.9.-19.30 Uhr  Jugendmesse  fur  verst.

Herzens  nahmen  die Soldaten  Abschied,  waren  Eltern  Trenkwalder.

siedochallemitoffenenArmeninderGemeinde  Mittwoch5.9.-7.15Uhrhl.MesseffirPaulKöll.

aufgenommen worden. Und ihr vorbildliches oOnnerStag6.9.-HI.MagnuS-19.30Uhrhl,Mes

Verhalten während ihrer Arbeitszeit als auch  in  se ffir verst.  Eltern  und  Geschwister  Perktold.

ihrer Freizeit rechtfertigten dieses Vertrauen. Freitag 7.9. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

Der Presseoffizier Reisinger, Oberstleutnant. munion) - I9.30 Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-

rlienst; hl. Messe  für  Eduard  Erhart;  anschl.  Aus-

RJ,OBTENSONNTAG  setzung zur nachtlichen Mibetung um  P riester-

py,Hl-Ht  LANDF,CK  berufe. Sarnstag s.g. - FeSi  Maria Geburt,'  Herz-

g. September1979  9 bis 16  Uhr  Mariä-Samstag - 6 Uhr Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr

be auf  anderen  Punkten  zu wiederholen.

Seit  9. Juli  79 sind  29 Soldaten,  eihschließlich

zweier  Hubschrauber  Type Alouette  III,  mit

Standort  Vorderhornbach,  bis Mitte  September

79 über  Antrag  des Btindesministeriums  für  Bau-

ten  und  Technik  mit  Hilfsarbeiten  bei der  Ver-

markung  und  Vermessung  an der  deutsch-öster-

reichischen  Grenze  im  Einsatz.

Das  Einsatzgebiet  ist  der  Bezirk  Reutte,  im  Be-

reich  von  der Gerfüinde  Weissenbach  entlang

des Kammes  der Al]gäuer  A]pen  bis hin zur

VorarlbergerLandesgrenze  undimKleinenWal-

sertal. Künz-Plattner

. Als Kommandant ist Vize]eutnant Hermann Dienstag  4.9.  21  Woche  im  Jahres  kreis   7 U,

Schro=ckerausLandeck,einerfahrenerHeeres- Hl.MessefiirMarthaundOttoHöck.

berg'Ühre' m" d'eser schwierigen und überaus Mittwoch  5.9. - 22. Woche  im  Jahreskreis  - 19.30

"else"'gen Aufgabe alle'n be'auL Uhr  Abendmesse  fiir  Emma  und  Franz  Tripp

AlsLeiterdieserVermessungistRatDipl.Ing. Donnerstag6.9.-GedächtnisdesHl.Magnusvon

HelnZ KOnlg VOrn Bundesarnt für ElCFl- und V(!r- Füssen  + 772  '7 Uhr  Hl. Messe  ftir  Walter

essungswesenei'ngesetzt.DerGrenzverlaufi'st Schidt',19.-30UhrHI.  Stunde.

sei'tl'44undzuTeilsogari'na"lterenUnterla- Frei'tag7.9.-Herz-Jesu-Freitagi'Septeber-

gen schriftlich festgehalten, aber Grenzmarken 19.30UhrAbendmessemrHermannSiäss.

wurdendamalsnuraufbegehbareUbergängege- Samstag8.9.-FestMariaGeburtKrankenverseh-

setzt.DieAufgabederSoldatenistnundasFreile- gang-17UhrRosenkranzundBeichte;18.30Um

gen vorhandener Grenzmarkens das Bohren und Vorabendmesse  für  Fam.  Hairer-Breithofer

Setzen der neuen Grenzsteine und das alles in Sonntag9.9.-23.SonntagimJahreskreis(Verlob-

me's' schwierigem Ge]ände. terisonntag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  fur  Paul  und

JederSoldati'stmitNotprovi'antundNotbi'wak GreteFrapporh';9Uml.Jahrtags'atffirJosef

ausgerüsIei We"ß man doch w'e schnell Wolken Huber;  1l  Uhr  Kindermesse  fiir  Karl  Immler;

und Nebel aufziehen können und ein Abholen 19.30  Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Maria  Trenkwalder.

mit  Hubschrauber  unmöglich  wird.  Und  all  diese

Verantwortung  für  die Gesundheit  der  Soldaten  GO'eSfüens'rdn""g  PeQen

lastetaufVizeleutnantSchröcker,derunterande-  Sonntag2.9.-8.30Uhrhl.MessefürFranzStein-

rem dafür sorgen muß,  auch  durch  persönliche  berger;  10.30  hl. Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19.30

Abbolung, daß jeder w!eder wohlbehalLen  die Uhr  hl.  Messe  f. Verst.  d. Fam.  Weiskopf  und  Wil-

Unterkunft  erreicht.  Mit  den beiden  Pinzgauer-  i.

LKWs  läm  er das Geföt  und  Material,  dazu  auch

den  Treibstoff  für  die beiden  Hubschrauber  so

weit  wie  möglich  nachführen,  um  die  Flugwege

zu verkürzen.  Und  auch  an die  Piloten,  die  wö-

chentlich  wechseln,  werden  enorme  Anforderun-

gen gestellt,  verlangt  das fortlaufende  Arbeiten

mit  derSeilwindeaufdiesenausgesetzten  Graten

und  Gipfeln  doch  überaus  genaues  Arbeiten.

Aber irOtZ eines1angenArbeitstages inluftigen vvurZenralner,  iur  KOlan(l  K.Omer.

Hohen stnd dte Soldaten ffutgroßern Eafer bei der Freitag  7.g.  Herz-Jesu-Freitag   7. 15 Uhrhl.  Mes-

Ar')e![- se rür  Josef  und  Maria  Fuchsberger,  fflr  Anton

Vergangenen FreÜ!ag wurde alS Dank 'Ür d!e Scherl;  19.30  Uhr  hl.  Messe  f. d. Frieden.

überaus gute Aufnahme der Soldaten in Vorder- Samstag  8.9. - Priestersamstag  - 7.15  Uhr  hl.  Mes-

hornbach tn etner kleinen Feter, zu der stgh rntt g(; (. Fa.  Frick,  f. Ferdinand  Hariser;  19.  30 U  y

dem Bürgermeister alle Gemeinderäte einfan- Jahresmesse  für  Josefund  Anna  Rudig.

den,  ein von  den Soldaten  in der  Freizeit  (Wo-

chenende)fürdenKindergartenerrichtetesHolz-  ('oL"'d!Pnsfor'n'mg  B""ggen
haus und eine Spieleisenbahn  der Gemeind.d   Sonntag  2.9. - 22. Sonntag  im  Jahreskreis  - 9 Uhr

übergeben,  hl.AmtfürdiePfarrgemeinde;10.30Uhrhl.Mes-

Kronis,  für  Josef  Gfall  und  Angehörige.

Mittwoch  5.9. - 7.15  Uhr  Messe  für  Josefund  Sepp

Eigl,  f. Maria  Jungblut  und  Eltern;  19.30  Uhr  hl.

Messe  f. Fam.  Gritsch  und  Habicher.

Donnerstag  6.9. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für  Alois

7 Uhr  fr'üh:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Tietärztlicher  Sonntagsdienst:
T+  +  D  -  %  -  Il  7:  li    T    J   i  aTa  i  Q at /A

Montag  3.9. - 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. RudolfKof-

ler,  fiir  Johann  und  Helmut  Maier.

Dienstag  4.9. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für  Josefine

hl. Messe ffir Johann und  Josef  Platt;  19.30  Uhr

Rosenkranz und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams

"'  Sonntag  2.9. - 22. Sonntag  im Jahreskreis  -

-6.30  Schutzengelsonntag  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für

.Amt  Juliana  Bouvier;  10.30  Uhr  1. Jahresmesse  für

riesse  Hermann  Hofer;  19.30  Uhr  Segenandacht'.

nesse  Montag  3.9. Hl.  Gregor  d. Große  - 7.15 Uhr  F

Arnt  fiir  Lebende  und  Verstorbene  der  Familie

Rangger.

Dienstag  4.9. - der 22. Woche  im Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresamt  für  Max  Summerauer.

Mittwoch5.9.-der22.WocheimJahreskreis-7.15

Uhr  1. Jahresamt  für  Nikolaus  Maier.

Donnerstag  6.9. - HI.  Magnus  - 19.30  Uhr  Jahres-

messe  fiir  Josef  Lins  und  M. Stunde.

Freitag  7.9.  - Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarr-

caritasopfer  - 7.15 Uhr  H1. Messe  zu E. d. hlst.

Herzens  Jesu.

Samstag8.9.  -FestMariäGeburt-Priestersamstag

- 7.15 Uhr  1. Jahresamt  für  Johann  Krois;  19.30

Uhr  Jahresmesse  für  Joharina  Fischer.

Sonntag9.9.  23. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30 Uhr

2. Jahresamt  für  Ferdinand  Grüner;

10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die  P'farrfamilie.

Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit!)

2. September  1979

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Karl  Enser,  Landeck,  Wh.  Töl. 2471

St. Anton-Pettncii  '

Dr.  Weiskopf,  Si ln(on,  Tel.  2470

Kappl-See-Galtür-lschgl:

Dr.  W. Thöni,  Tcl.  05443-276

Ptutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdtenst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag

ll-L.  l'lilllZ  YYlllÄlI:I,  Lillllle('Ki  lel.  130U

Stadtapoföeke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

6. September  1979:

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  a.A.  Nr.  483, Telefon

05446-2070
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himiIiren-&ldsparen.
Windsurfing

Brathendl  800 gr. S 24.90

Alpquell  1,-Literflasche  S 2.90

1 Kiste Adambräu  oder Stigl Bier + Pfand S 79.80
SCHULAKTION

Hefte 40 Blatt, A5 (S 6,40) jetzt  nur  S 4.90

Heffe20B1att,A5(S3.-)jetztnur  S 2.30 ED (411';'a  MN'4N
Parkplätzegenügendvorhanden  Kaufhaus  Zams

Lebensmiilel

Grüßhandel

Kallee-lmpürt

eigene  Rostetei

Texlfüen

S(iielwaien

Verkaufe  Suzuki  GS 7SO, Bj. 78, in bes+em  Zusfand,
Preis  nach  Vereinbar.ung.  Tel.  05442  - 31125.

BAUPARZE'LLE,  oa. 1100  m", aufgesch'loissen,  zen-
+mle Hanglage,  nur k.urzfri:sfig  an.bietbar.

Zuschriften  unfer,,WEN'NS"  an die  Verwaltung

Suche  ab sofort  Serviererin  mif  Barkenntnissen.

Ho.tel  Sonne  Landeck,  Telefon  05442  - 2519

Suzuki  GT 500,  g:epf1egt  mit Ex+ras, 6'000 km,  Basis

S 27.000.-,  zu  verkaufen.

Telefon  05446  - 2264

Lehranstal€ mit  OffenfIichkeifsredit  für  Kosme+ik,  Mas-

sage, Fiuf5pf1ege.  Jahressföule Beginn  11. Sepf.  1979.
Anmeldungen  ab August,  audi  für  Schulenflassene
(Gymnasfikkurse  im November)

Angela4ustria,  6020  Innsbruck,  Maria-Theresien-Sfr,
53/1, Telefon  05222  - 24 8 77

Die Jungbauernschaft  Zammerberg

dankt dem Obmann  Johann  Thurner

für  den schönen  Ausflug  ins Ostirol.

Suche  zum sofor+igen  Eintriif

Kraftfahrer
#ür Zemervtsilozug  und  3-Achskipper.

WILLE  öes.  m. b. H., Telefon  05442  - 2539

Verkauf  und  Service  von  Mopeds  und  Motorrädern

versfö'iedener  Marken.  Helmuf  Wolf,  Aral-Tanksfelle,

Imsi  Tele'fon  05412 - 2574.

Hefü.ich  gelegener  Baugrund  in Pians  bei  Lande&

voll  erschlossen,  günstig  zu verkaiufen.

Telefon  05442  - 3601

Guter  Wachhund  umsfändehalber  in gutes  Haus ab-
zugeben.

Ziuschriften  uniter  Nr. 4895 an die  TT-Geschfütstelle

6500 Landieck, alser Straf5e 74

Frühstückspension  Pangratz  Sf, Anifon  a A. s'ucht für
di'e kommende  Winters'aison  selbständiges

ZimmpHdraihen
Gereg'alfe  Freizeit  und  gufe  Ervtlohnung.

Telefon  05446  - 2280  oder  2453

Für  den  Schulbeginn

Kinderjeans

Cordjeans

Kinderpulli

abS198.-

abS260.-

ab S 75,-

Textilhaus  Windisch-Zams

Trotx  Umbau  ungeslörfer  Verkaul!
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Zwi;i;iiuui-i  bi ffiliiiuaaH  li  langs!Pens drei Jahre im
Raume  Larided«-Za'ms  zu mielen  gesuföt.

Adresse  in d'er Verwaltung

Gro%föumige Lagerhalle im Zentrum von Zarns zu
vermiefen.

Telefon  05442  - 2436.

Lehrerin  such.t für  das  Schu'ljahr  79-80  Garconniere

oder  Kleinwohnung  (eyt.  aiuch Zimmer  mit Dusdie)

in Landeck.  Tel. 05412  - 3345.

n  s  s  ffiTh  s  N NThI  a  a  a

EinmüliggUnsffgeNüehsüisonüngebole -a

inkl.  Busreise i'm Miffelik)asseholel  aki 1.59ü,-,  iim Erst-
kliasseholel  ab 1.950,-.  Oberall vorzügl'iche  Küche!  Noch
freie Rläbe für die Abfa.hrten 1. S'-t  s. 9., 15. 9.; Son.deran- ffl

ffl gebof URLAUB AuF PROBE, 5. - 9. 9., 12.-16. 9., 19. -23. 9., @
§  VP, Sonid'erprogtamimi  nur 1.38ü,-.  Rasche Anmel:d'ung er-

forderl'idi.  Saforl anruifen: 05337-228i1 oder  2183. '

Zuislieg ab Landeckl fi
iia  s  s s u s a s  s  s  ii  fflf

&füetget
Jmmobfüeii

"teuhand  Ges.m.b.H.

b500 Landeck, Malsersfra%e 52 - Telelon 05442-3694

Beim Verkau4  Ihres Grundsfückes,  Hauses  oder  Ihrer

Wohnung  sind wir  Ihnen  gerne  behiHlich,  Besuch.en

Sie uns unverbind:lich  oder  rufen  Sie uns einfach  an:

Landeck, /Malser S+raf5e 52, Telefon 3694

Erproben  Sie  unverb'inidlich  ein

HANSATOH-HäfgeFÖi
Kosl.enlos  benafen  wir  Sie  bei  unserem  Spreditag

lündeCk M0patIsikeersr%rJaohseel5?langger
Freita.g,  7. Sept.,  10-j2  Uhr

Stär+di.ge  Betreuung  im

HANSATON-Facligesctfüfl, Innsbruck
BüngerstraOe 15, Telefon 05222-24 €)84

Kas=senzuschüsse,  Hiausbesudi,  Teil'zehIurngismögl'ict»keil

Vienr+atone  -  Rexfon  -  Oticon  -  Oualiton  -  Phil'ips

ZENTRAL
DROGERIE

%inparfumerie  - Kosmetik
Geschenki  NLdiaJiiiiuJ*  rulu

Babyartikel

3.  7. SvpleiiiL»e»

CLiNiQUE allergiege+estef
100  % parfumfrei

wir laden  Sie herzlich  ein, zur unver-
bindlichen,  kostenlosen

Beratung  und  Haufanalyse
durch  unsere  Clinique-Kosmetikerin,

mmeretwas  Besonderes

WefüdioWest,  Landeck

tfüet  et9
mobtuen

Treuhand  Ges.m.b.H.
6500  Landeck,  Malserstrahe  52 - Telefon  05442-3694
Auszug  aus unseren  Angeboten:

Eigenifu.mswohnung  in Umgebung  Landeck,  ca. 170  ma2
Wohnfläche,  fasf fertiggies+ellit,  Kaufpreis:  S 850.0ü0,

Wohr»haius  im vorderen  Otzfal,  Kaufpreis  S 500.000,
2-Zi,-.Eigenfumswohnu'ng  in Innslbruck,  ca. 60 m
Wohnfläche,  Kauifpreis  S 840.000,

Garcorhn.i'ere  in Innsbruck,  38 m2 plus  Loggia,  Kauf-
preis  S 450.000,

Diverse  Gesch.äftslo'kale  und  Büroräurne  in Innsbr.uck
Zenfrum  zu  vermieten.

In'formienen  S.ie sich bitte  über  wei+ere  Angebote  in
unserer  Kanzlei

Wir  sind  jMiitglied  des Tiroler  Immobilienmarktes.
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Moderne  fußgerechte

Haus-  und  Turnschuhe
Schul-  u. Kindergarten-
taschen

Kinder- tind jugendschuhe
Wir  messen  die Füße  Ihres  Kindes  und  beraten
Sie richtig.

scsussausLADNERza«ws
ORTHOPÄ-DIE  TEL.  2337

soeben  eingetroffen:
die  neuen  schianzüge  für

die  kommende  schnee-
saison.

fesch  und  sportlich.
eine  fülle  von

modischen
kombinationen  für

den  winter  79/80

solange
der  vorrat  reicht:

tennisbekleidung

um 20%  billiger.

anoraks  und
schianzüge  - rest-
stücke  der  saison

78/79

40'Yo  billiger

spitzen-schi-

modelle  78/79

20%
nur  kurze  zeit
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DANKSAGUNG  I

Tiefergrirfen  darvken  w.ir allen,  die  unseren  guten  Vater,  H'errn

ADALBERT  KAPELLER  - '
auf  dem  ietzfen  Weg  beglei+gf  haben,  sein  Grab  mit Blumen  unid Kränz@n scfümückfen  uid  seiner  im 'Ge-  

I bel  gedachfen  oder  uns schrifilich  ihre  Anieilnah'me  bekundeten.

- Ein herzliches  Vergelts  Goft  an Herrn  'Dekan  Cons.  Aichner  für die  würd:i'ge_ Gestaltung  der  Tyauerfeier.

I Unser  aufrichfiger  Dank  gil+ dem  Kirföenchor,  den  Abordnungen  der  Qusi'kkapeHe,  der  -Freiw.  FeUerwehr

und  der  Sctrürtzenkomipani@,  _

Ganz  b'monders  danken  wir  Herrn  Medizina1raf  Dr. C6demo  für seine_ vietjöhrige  Befreuur'g.'

Di'e 'Anfüilnahme  aund d'as mifgefühl, die uns alle in so' reichem MaF5e entgegengebracht  hat'en, waren

I uns Trost in unserem Leid.
 . Zams,  im Augusf  1979.  . In Dankbarkei+  '

DIE TRAUERFjkMILlE

L

I

I

l
«1

I

für  die  vielen  Beweise.aes  Mifgefühls  und  der  AnteiJ-nahme  am Heimgarvg  'unserer  lisben  üvfite'r,  Sfö'we-

sfer,  Tante,  Pafin,  Wj+we,  Frau

JOHANNA  KLEINHEINZ

In unserem  Herzen.lebst  du weiter.

AII ihren  Freundinnen,  SchuIkaim'eradinn'en  und  Bokannten  möchten  wir  die +raiurige  Nachriföf  vom  Tode

unserer  lieben  Niföfe,  Frau

Hannelore Dorner geh. König
bekanntgeben.

S'ie s#arb im Alter  von  39 Jahren  rvach ein:em  Verkehrsunfall.

Wir  bi+fen  ihrer  im Gedbete  z.u gedenken.

Es frauern  iim sie mif ihrer  Familie

ln Liebe  ihre  Tan+e Herta  mit-Onkel  Pepi

SOMADüSSl
mif  Gaby  urvd Peter

Am 30, Sepfember  1979 wird in der Pfarrkirdie  föndeck  eine Seelenmesse für sie 9e1esten.
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Freisthüffender BildtmiierUhernimmt jede ArtvonSdinitxereien.
Zusförif+en  erbefen  unfer  Nr. 4078  an Blickpunk+  6500  Landeck.

Braulkleid  Grö%e 3J3, mit Sdileier zu verkaufen.
Adresse  in der  Verwalt'ung

2-Betfzimmer  an Schüler  zu vermteten.

Nöhe  Gymriasium.  Telefon  05442  - 2573

Ausfin  Allegro  1300  Super,  Bj. 7b, 60.000  km,  umstän-

dehalber  zu verkaufen.

Telefon  05442  - 31072
Dr. Karl Eriser

vom  7. bis 18.  September  1979  KEINE  ORDINATION1

Verkaufe  Dafsun  Cherry  120  A - F Il

mif  eingebauten  Extras,  Bauja'hr  1976,  Pickerl  bis 1982

Telefon  05441 - 208, Preis nafö  Vereinbarung.

Wir  suföen  aib sofort  freundliche  Serviererin  mif-  In-

kasso  (Wechiseldiensf)  und  Kuchenhilie  für  vormif-

fags.  CAFEMAYER

Samstag,  1. September  1979
Wegen  Invenitur  geschlossen.

Textilcenter  Wesftirol

möbel  GABL  HANS  karres  bei  imst
Telefon  05412  - 2895  oder  29415

vom  3'0. Augus+  -  30. September  1979

Silxgarnitur Gestell Eiche massiv  14ii800i'

Wohnzimmerschrank -  Eckverbau, ca. 6.5iO Ifm, Mahagoni-Dekor   22sgOg,-

Wohn-Sch.laflandschaff

- 3si+zig, 2sifzig, Ecke m. Bord und Fauteuils (ausziehbar als Doppelliege)   I 3s99g,  -
Franfösisdies Luxusbeft mit Radio, Digitalwecker und Leuctrten  j  a.gso.  -
D'urchgesfriföene  Preise  sind  unsere  normalen  Listenpreise.

Keine  Preiserhöhung  ab Okfober  bei

ALNO  - Anbauküchen  - 5 Jahre  Garantie
Beratung  - Planung  - Montage  kostenlos

Günstiger  Kundenkredif!

Ein Preisvergl'eifö  lohnt  sich.
Laiufend  Ak+ionen  von  Teppichitföden,  Vorhängen,  Mafratzen  und  Betten.



31. August  1979
GEMEINDEBL  ATT

Nr.  35

I Nebenbeyullidie Täligkeit ab soforl zu vergeben.
I Ra'um ab 5 qm Bedingung. Tel. 05262 - 3458 Mon-I +ag - Freilag  von 8 - 9 Uhr.

LANDECK FA.  jOSEF  SCHIEFERER
Malseir  Slra§e  X)

DonnersiThag,  6. 9. 79, von  9 - 12 Uhr
Donnerstag,  4. 10.  79, von  9 - 12 Uhr

Koslenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich
zur Probe,  Hausbesudie,  elile Kyankenkassen

Hörgeräte

Zum  soforfigen  Eintritf  werden  aufgenommen:

LKW-Fahrer
mit  Führerschein  C und  E und  Praxis.

Anfragen  an:

Streng-Bau  Ges.m.b.H
65'0ü LANDECK,  Telefon  05442  - 2528

Wegen  Besuch  einer  ForfbiIdungsveranstalturvg

vom  L  15.  September  keine  Ordination.

TIERARZT  Dr. SIEGFRIED  WALSER,

6500  LANDECK,  UrichstraF5e  11, Tel. 05442-3674,

6460  lMST,  Am Rofen  41, Tel. '05412-2549.

EsgesehielitinlhremInteresse! I

GesthöftseröffntingKohk,n-Exprd

Whys-Gratffer Ges.m.b.H.
6500 LANDECK, Urtchstra%e 63

Wir  eröffnen  unseren  Neubetrieb  mlt Brennsloffen  [Holx  - Kohle  Koks)  und  würden  uns lreuen  auch Siebedienen  zu dürfen.

Rufen  Sie uns an Telefon  Landeck  05442  - 3209  oder  29043.

v  fflH  ..l

Veile  d'l
mEHöHE  780.22C)a

LANDECK-ZAMS  TIROL

Euipfeli1eüsisTciie  und gefahrlose  Grat-
wanderungvonunsererBergstation2208m

Seehöhe  auf  den Venetgipfel  2513  m

Seehöhe, in ca. I bis 1 1/2 Stunden.[-ht:l iii LJdl

Herrliche  Rnndsicht.

Panoramaresfaurant  auf der Bergsfation,  ganztägig  warme  Küdie.

Auskünlte  über  Wetler,  Temperalur  usw.  unfer  Tel.-Nr.  054424663




